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Der Muttenzer Herbstlauf 
sorgt für lachende Gesichter  

Nach einem Jahr Zwangspause feierte der Muttenzer Herbstlauf in leicht veränderter Form letzten Sonntag 
sein Comeback. 667 Läuferinnen und Läufer jeder Alterskategorie kamen aufs Margelacker und demonstierten 
ihre Freude am Laufsport in allen Facetten.  Foto Simon Häring� Seite 20

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Leibspeise 
von Obelix

Wildschwein aus dem Laufental

AZA 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

Post CH AG



Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Muttenz

Muttenz NEU:
Schulhaus Donnerbaum
Donnerstag, 04. November 2021
von 16.30 - 19.30 Uhr

Total-

Ausver-

kauf

Hersberger AG

Hauptstrasse 89

Muttenz

Dienstag bis Freitag
9 – 12 h / 13.30 – 18.30 h
Samstag 9 – 16 h
Tel. 061 461 33 77
info@hersberger-muttenz.ch

Designmöbel, Leuchten, Nomadenteppiche 
und Accessoires zu stark reduzierten Preisen

ersberger
Innenarchitektur und Design

www.hersberger-muttenz.ch  

Waldfron
der Bürgergemeinde Muttenz
am Samstag, 13. November 2021 

Die Bürgergemeinde Muttenz freut sich über jede Teilnahme am Herbst-
frontag zugunsten unseres Waldes. Unter fachkundiger Anleitung wird 
in gemeinsamer Arbeit im Wald geräumt und angepackt, wo es nötig ist.

Treffpunkt: 8 Uhr beim Dorfbrunnen.
Ausrüstung:   Arbeitshandschuhe, gutes Schuhwerk, Kleidung dem 

Anlass entsprechend.
Verpflegung:   Znüni aus dem eigenen Rucksack. Das Mittagessen 

(Suppe mit Spatz) ist offeriert und wird traditionell in der 
Sulzchopfhütte gekocht und eingenommen.

Wir hoffen auf gutes Wetter und zahlreiche Helferinnen und Helfer!  
Bitte bringen Sie Ihr Covid-Zertifikat mit, falls Sie in der Hütte das 
Mittagessen geniessen möchten.

Der Bürgerrat Muttenz

  
 

 

Sie und wir 
ein Gewinn für  
unsere Kunden

• Pflegehelfer/-in SRK  
• Hauswirtschaft und Betreuung SRK  

• Assistent/-in Gesundheit und Soziales (AGS)
• Fachfrau Gesundheit (FaGe)

Detaillierte Infos unter curadomizil.ch/offene-stellen

Wir suchen:

ENTSORGUNG

MULDEN

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.chBIRSFELDEN • SISSACH • THERWIL • RHEINFELDEN • HORNUSSEN
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Muttenz nimmt den Kanton 
beim Salzabbau in die Pflicht
Bei einer Gegenstimme 
fordert die Gemeinde­
versammlung, dass der 
Kanton für Schäden durch 
den Salzabbau haftet.

Von Tobias Gfeller

Das Votum der Muttenzer Gemein-
deversammlung lässt keine Fragen 
offen: Es gab keine Wortmeldung 
und nur gerade eine Person stimmte 
gegen den Antrag gemäss Para-
graph 68, den mehrere Einwohne-
rinnen und Einwohner stellten. Sie 
fordern, dass der Kanton Baselland 
bei Schäden infolge des Salzabbau 
haften muss. Auch der Gemeinde-
rat wollte, dass die Versammlung 
den Antrag für erheblich erklärt. 
«Wir möchten Klarheit», bekräf-
tigte Gemeindepräsidentin Fran-
ziska Stadelmann (CVP). Aktuell 
seien noch viele Fragen zur Haf-
tung offen. Das hätten auch die 
ersten Abklärungen im Vorfeld der 
Gemeindeversammlung gezeigt. 
«Der Kanton muss für unterirdi-
sche Schäden haften. Es ist aber 
nicht klar, ab welcher Tiefe und in 
welcher Form dies gilt», erklärte 
Stadelmann. Diese offenen Fragen 
will der Gemeinderat auch für die 
kommenden Generationen in Mut-
tenz geklärt und geregelt haben.

Der Gemeinderat hat mit den 
Antragsstellerinnen und Antrags-
stellern ausgehandelt, dass er für 
die Beantwortung des Antrags ein 
ganzes statt wie normal ein halbes 
Jahr Zeit hat, weil das Thema so 
komplex ist. Es sei aber nicht klar, 
betonte Franziska Stadelmann, 
dass der Gemeinderat am Ende 
überhaupt eine Vorlage ausarbeiten 
wird. Die Abklärungen seien ergeb-
nisoffen. Das Thema habe eine sehr 
hohe Flughöhe. Zu hoch für eine 
Gemeinde wie Muttenz? Ausge-
schlossen ist dies nicht, warnte Sta-
delmann. Es könne sein, dass der 
Antrag aus Muttenz aufgrund des-
sen Tragweite bis nach Bundesbern 
reicht. «Am Ende ist es sekundär, 
wer haftet. Wichtig ist nur, dass es 
nicht die Landeigentümer, Haus-
besitzer und die Gemeinde sind. 
Denn diese können sich solche 
Summen gar nie leisten.» Das Vo-
tum der Gemeindeversammlung ist 
auch ein Signal an den Baselbieter 

Landrat, der demnächst über die 
Verlängerung der Konzession für 
die Schweizer Salinen für die Jahre 
2026 bis 2075 entscheidet. Gemäss 
Vorlage des Regierungsrats ist auch 
die Rütihard Teil des erneuerten 
Konzessionsgebiets. 

Ein neues Dach
Alles war für den Neubau der Halle 
der Kompostierungsanlage Hard-
acker aufgegleist. Die Gemeinde-
versammlung Muttenz hat dafür 
650’000 Franken ins Budget 2021 
eingestellt, die Gemeinde Aesch, 
mit der Muttenz für die Kompos-
tierungsanlage 2014 einen Bau-
rechtsvertrag abgeschlossen hatte, 
370’000 Franken. Im vergangenen 
Mai zog sich die Gemeinde Aesch 
überraschend auf Ende Jahr aus 
dem Vertrag zurück und macht es 
anderen Gemeinden wie Binnin-
gen, die schon länger vorher aus-
gestiegen sind, nach. Muttenz steht 
ab 2022 mit der Kompostierungs-
anlage und der Betreiberfirma Kym 
alleine da. Trotzdem komme die 
Entsorgung der eigenen Grünab-
fälle – gemäss Gemeinderätin Doris 
Rutishauser (FDP) sind es jährlich 
rund 1000 Tonnen – in der Kom-
postierungsanlage Hardacker die 
Gemeinde günstiger als die Entsor-
gung beispielsweise in der Biopo-
wer-Anlage in Pratteln.

Anstelle des Neubaus der Halle 
schlug nach dem Abgang von Aesch 
der Muttenzer Gemeinderat die Er-

neuerung des maroden, stark ein-
sturzgefährdeten Dachs vor. Die 
Gemeindeversammlung entschloss 
sich, wie vom Gemeinderat bean-
tragt, für die teurere Variante für 
460’000 Franken. Das neue Dach 
soll bis mindestens 2036 halten. 
Zusätzlich plant der Gemeinderat 
die Verlängerung des Dienstbar-
keitsvertrags mit der Firma Kym bis 
2036. Gemeinderat und Gemeinde-
kommission diskutierten auch über 
eine Fotovoltaikanlage auf dem 
neuen Dach. Aufgrund dessen Lage 
in Richtung Osten und der hohen 
Kosten wurde davon abgesehen.

326 Franken entscheiden 
Die Gemeinde verkauft die unbe-
baute gut 700 Quadratmeter 
grosse Parzelle in der Kurve des 
Brunnrains für 1’250’326 Fran-
ken. In einem mehrstufigen Bieter-

verfahren setzten sich eine Partei 
aus Muttenz durch. Pikant an der 
Sache: Die Partei, die unterlag, bot 
genau 326 Franken weniger. Der 
Sohn dieser Familie beklagte sich 
an der Gemeindeversammlung 
über das Verfahren und bat den 
Gemeinderat, nochmals über die 
Bücher zu gehen. Seine Familie 
wohne neben dem Grundstück 
und habe sich seit Jahren offensiv 
bei der Gemeinde über einen Kauf 
des Grundstücks erkundet. Meh-
rere Votantinnen und Votanten 
äusserten Zweifel am Vorgehen 
der Gemeinde. Der Antrag aus 
dem Plenum, dass es zwischen den 
beiden Parteien, die am meisten 
geboten haben, nochmals eine 
Ausmachung geben soll, wurde 
aber abgelehnt. Der Verkauf 
wurde abschliessend knapp gut-
geheissen.

Gemeindeversammlung

Der Kanton soll für Schäden durch Salzabbau aufkommen, das fordert die Gemeindeversammlung. Foto Archiv MA

Parkraumbewirtschaftung
Der Antrag von Christopher Gut-
herz im Namen der CVP Muttenz 
für eine Parkraumbewirtschaf-
tung in der Nähe von ÖV-Haltes-
tellen und den Polyfeld-Schul-
quartieren wurde zwar für erheb-
lich erklärt, im Zentrum des 
Interesses standen aber die Erläu-
terungen von Gemeinderätin Do-
ris Rutishauser, die über die Pla-

nungen für eine Parkraumbewirt-
schaftung für ganz Muttenz 
sprach. Am vergangenen Montag 
fand diesbezüglich die letzte Sit-
zung der Begleitgruppe statt. Ru-
tishauser will vorwärtsmachen 
und schon im kommenden Som-
mer eine entsprechende Vorlage 
an die Gemeindeversammlung 
bringen. 



Einfamilienhaus gesucht
Junge naturliebende Familie (Primarlehrer 
und Soziale Arbeit) aus der Stadt sehnen 
sich zurück nach Muttenz und suchen ein 
(altes) Einfamilienhaus zur Miete/Kauf.

Über eine Kontaktaufnahme unter
078 899 30 00 würden wir uns sehr freuen.

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 110.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

 

Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch

Unsere
Fenster sind
«Made in  
Baselland»

Aktion
Frühbucherrabatt
12% *
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Kleiner 

Wechsel,

grosse Wirkung

Hier anmelden:

Der Natur
zuliebe
Wechseln Sie jetzt Ihr Strom -
produkt auf Primeo Grün und 
beziehen Sie reinen Ökostrom.

Leisten Sie einen Beitrag für eine 
nachhaltige Zukunft und tragen 
Sie zum Schutz von Natur und 
Umwelt bei. Primeo Grün bietet 
Ihnen nicht nur ein Produkt aus 
100 Prozent naturemade star- 
zerti­ ziertem Ökostrom, sondern 
auch die Möglichkeit, sich über 
die Stromwahl aktiv an Umwelt-
schutzprojekten zu beteiligen. 
Live smart.

Zerti­ ziert durch

Wenn wir älter werden …
Hilfe zu Hause (Haushalt, kochen,  

waschen, einkaufen und vieles  
mehr, was der Alltag so bringt)

Team Sunneschyn in der Region
Telefon 079 592 06 42

Steuererklärung
auch per Postzustellung
Buchhaltung/Verwaltung
Lohn - und Personaladministration
Liegenschaftsverwaltung
www.geoplus-consulting.ch

Tel. 061 561 78 72 – Kaiseraugst

Geoplus Consulting AG

Selbstständiger, 
gelernter Gärtner

übernimmt 
zuverlässig alle 
Gartenarbeiten

inkl. Rasenpflege. 
079 665 39 51

N. Salzillo

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.



Zu Besuch im Bundeshaus 

Jungbürger aus Muttenz 
und Birsfelden waren zu 
Besuch in Bundesbern.

MA. An der gemeinsamen Jungbür-
gerfeier der Gemeinden Muttenz 
und Birsfelden haben dieses Jahr 
23 Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger teilgenommen. Die Muttenzer 
Gemeindepräsidentin Franziska 
Stadelmann und die Birsfelder  
Vizegemeindepräsidentin Regula 
Meschberger begleiteten die Ju-
gendlichen. Voraussetzung war, 
dass alle Teilnehmenden ein Covid-
19-Zertifikat besassen. Mit dem 
Car ging es nach Bern, wo Natio-
nalrat Eric Nussbaumer die Gruppe 
in Empfang nahm. Ursprünglich 
war geplant, dass Nationalrätin 
Samira Marti die Gruppe emp-
fängt und durch das Bundeshaus 
führt, aber sie musste aus privatem 
Anlass kurzfristig absagen. Im 
Bundeshaus herrscht eine strenge 
Sicherheitskontrolle und auch da 
brauchte man ein Zertifikat, was 
jedoch erlaubte, sich im ganzen 
Haus ohne Masken zu bewegen. 
Zuerst führte Eric Nussbaumer 
den Besuch in die Eingangshalle, 
wo die Gründer der Nation bezie-
hungsweise die Figuren des Rütli-

schwurs, Werner Stauffacher, Wal-
ter Fürst und Arnold von Melchtal 
zu sehen waren. Dass es im Stän-
deratssaal gesitteter zugeht, er-
klärte Nussbaumer damit, dass 
während der Sitzungen Handys 
und Zeitungslesen nicht gern ge-
sehen werden, gegenüber dem Na-
tionalrat, wo es doch zum Teil 
recht laut zu- und hergeht. Dann 
erklärte er in der Wandelhalle, wie 
das so mit den Lobbyisten vor sich 
geht und dass diese für ihre Sache 
weibeln, allerdings besteht die Ge-
fahr der Korruption, was in der 
Schweiz natürlich verboten ist. Die 
Jugendlichen waren sehr interes-
siert und stellten Fragen.

Silserli und Fondue Chinoise
Im Anschluss an die Führung im 
Bundeshaus ging es bei schönstem 
Wetter in Richtung Bärengraben, 
wo es einen Apéro gab mit den ob-
ligaten Silserli. Danach ging es zu-
rück in Richtung Heimat. Im Res-
taurant Pantheon gab es Fondue 
Chinoise, das in der Rundhalle 
eingenommen werden durfte. Es 
war eine schöne Atmosphäre inmit-
ten der Oldtimer, die bei den Ju-
gendlichen auf grosses Interesse 
stiessen. Auch der traditionelle 
Wettbewerb durfte nicht fehlen. 

Wiederum mussten fünf Fragen 
über Birsfelden und Muttenz be-
antwortet werden. Am Schluss hat-
ten neun alle Fragen richtig beant-
wortet, sodass das Los entscheiden 
musste. Glücksfee war eine der 
netten Serviceangestellten. Die 
glückliche Gewinnerin des iPad Air 
ist Swenja Gyr aus Muttenz.

Politisch interessiert
Die frisch gebackenen Volljährigen 
bedankten sich bei den beiden Be-
gleiterinnen. Es habe ihnen gefal-
len, was auch die zahlreichen Rück-
meldungen bestätigten.

«Einmal mehr war es ein gelun-
gener Anlass mit jungen, interes-
sierten, offenen und fröhlichen 
Menschen», resümierte Stadel-
mann. «Es hat Spass gemacht und 
der oder die eine oder andere hat 
uns anvertraut, dass er beziehungs-
weise sie es sich gut vorstellen kann, 
nach der Ausbildung in die Politik 
einzusteigen.»

Meschberger und Stadelmann 
nutzten die Gelegenheit und wiesen 
auf die kommenden Gemeindever-
sammlungen hin, an denen über 
wichtige Themen diskutiert wird, 
und hoffen und freuen sich, wenn 
die Jungbürgerinnen und -bürger 
davon Gebrauch machen.

Jungbürgerfeier

Nationalrat Eric Nussbaumer (Mitte) erhielt Besuch aus Muttenz und Birsfelden: 23 Jungbürgerinnen und 
Jungbürger sowie Regula Meschberger (links) und Franziska Stadelmann (Zweite von links).� Foto zVg

Kolumne

Wenn die Tage 
ku(ü)rz(er) werden
Wenn meine Ausgabe zum Tra-
gen kommt, hat sie bereits ange-
fangen: die Basler Herbstmesse.
Sie wird unter ganz anderen Be-
dingungen stattfinden und mit 
vielen Vorschriften verbunden 
sein.

Mit Vorschriften sind wir auf-
gewachsen und ohne diese, da 
sind wir uns einig, geht es nicht. 
Es braucht eine gewisse Struktur 
in der Gesellschaft, sodass nichts 
zum Erliegen kommt; im Stras-
sen- und Flugverkehr ein absolu-
tes Muss. Hinter den Vorschriften 
darf das Menschliche natürlich 
auch nicht zu kurz kommen, denn 
wir leben ja hier in einer Demo-
kratie. Dass eine solche fehlen 
kann, haben uns die Auswüchse 
in Afghanistan gezeigt: Fanatis-
mus und Extremismus sind die 
Folgen davon.

Wenn eine Ideologie sich ein-
mal eingenistet hat und Ver-
schwörungstheorien die Runde 
machen, spaltet sich die Gesell-
schaft immer mehr, was unwei-
gerlich zu Konflikten führt. Die 
ganzen Demonstrationen in Bern 
durch Corona-Impfgegner aus-
gelöst, Morddrohungen im Inter-
net gegen unseren Rechtsstaat; all 
dies passiert jetzt vor unserer 
Haustüre und macht mir im Mo-
ment am allermeisten zu schaffen. 
Wohin dies noch führt, weiss ich 
nicht.

Ich nehme mich da auch an der 
Nase und merke, dass ich das Ver-
ständnis nicht immer aufbringen 
kann und mich dann ärgere. Alles 
ist menschlich und darf auch sein.

In einer Konfliktsituation, ge-
danklich dreimal einen Häuser-
block zu umrunden und erst dann 
zu reagieren; jedem Menschen 
kann nur dazu geraten sein.

Manchmal reicht eine kleine 
Hundehütte und manchmal auch 
nicht, um gedanklich wieder ins 
Lot zu kommen, einen Versuch ist 
es wert – auch in der Politik.

Bundeskanzler Kurz hat seine 
Runde abgek(ü)urz(t) und Alex-
ander Schallenberger die Bühne 
überlassen. Ob es denn noch in 
Schall(enberger) und Rauch en-
det; wir werden es riechen und 
hören.

Von  
Isabelle Merlin

Parteien

Thurthaler und Roth 
treten erneut an
Esther Thurthaler (CVP) und Ur-
sula Roth (SP) treten beide erneut 
bei den Friedensrichterwahlen vom 
28. November an. Zusammen sind 
sie ein erprobtes Team. Sie können 
auf einen grossen Erfahrungs-
schatz zurückgreifen. Die CVP 
Muttenz und CVP Birsfelden 

freuen sich, dass sich Esther Thur
thaler bereit erklärt hat, sich eine 
weitere Amtsperiode für diese 
wichtige «Anlaufstelle» einzuset-
zen. Um das Amt auszuüben, 
braucht es nebst einem offenen Ohr 
viel Wissen, Erfahrung und vor 
allem auch Fingerspitzengefühl. 
Als Friedensrichterin trifft Esther 
Thurthaler meist auf verhärtete 
Positionen. Ein ehrliches Gespräch 

und klärende Worte helfen verfah-
rene Situationen wieder ins Lot zu 
bringen.

Franziska Egloff,  
Vizepräsidentin CVP Muttenz

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.
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Leiden Sie unter schmerzenden Nacken­
problemen, verbunden mit Schlafstörungen? 

eine Lösung dafür kann Ihnen möglicherweise  
das therapeutische, vegane Kissen 

NECKRELIEF (= Nackenentspannung) 
bringen. Dieses Kissen ist im Moment verfügbar  

bei Ergonic Physiotherapie, Hauptstrasse 80, 4132 Muttenz  
(Eingang beim Parkplatz Restaurant Pisco).

(Kissen zum Probeliegen verfügbar)

Integrations-
verweigerung
belohnen?

NEINAm 28. November: Missratenes
Integrationsprogramm
Überparteiliches  Komitee integrationsprogramm-nein.ch

Wollen Sie Steuergelder in Höhe von 1,5 Millionen Franken 
für nutzlose und teure Einzelmassnahmen wie ein Apéro 
für Migranten oder die Zertifizierung von interkulturellen 
Dolmetschern verschwenden?

Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich 

bestimmt, rufen Sie mich an. 
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75

Sendungen für die Neue Zeit

«Die Neue Zeit TV»
GRATIS-APP oder WEB-TV

www.die-neue-zeit-tv.ch

Praxisklinik Rennbahn AG
Kriegackerstrasse 100
4132 Muttenz

Tel: +41 (0)61 465 63 00
info@rennbahntraining.ch
www.rennbahntraining.ch

Parkplätze stehen kostenlos zur Verfügung. Dank vergünstigten 
Testmöglichkeiten auch für Ungeimpfte attraktiv.

Hexenschuss adé:  
Rückentage im Rennbahntraining

Corona hat vieles stillgelegt, auch die Bewegung. 
Auf Kosten des Rückens.
Mit der Expertise des Rennbahntrainings reduzieren 
Sie Ihre Rückenbeschwerden unter fachmännischer 
Betreuung in kürzester Zeit.
 
3 Monate Rückentraining für nur SFr. 299.-
 
Melden Sie sich heute noch an und tun Sie Ihrem 
Rücken etwas Gutes.
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www.sanitaer-feigenwinter.ch

Badezimmer 
Umbau
Alles aus 
einer Hand

061 711 99 04
Sanitär + Heizung

Helfen Sie uns dabei. | prosenectute.ch | CH91 0900 0000 8750 0301 3

Wir helfen Menschen, möglichst lange 
selbstbestimmt zu leben. 

Farbinserate haben eine grosse Wirkung



Besuch aus der Politik 
Gemeindekommission und 
Gemeinderat besichtigten 
die Trockenmauern.

Die Anfrage, ob er den Gemeinde-
rat und die Gemeindekommission 
zu den Trockenmauern im Zinggi-
brunngebiet führen und dabei de-
ren Funktion erklären würde, be-
jahte Fredi Mürner spontan. Der 
ehemalige Präsident des Natur-
schutzvereins Muttenz verstand es, 
mit interessanten und fachkundi-
gen Informationen in Bezug auf den 
Hintergrund dieser Naturschutz-
projekte die Aufmerksamkeit der 
Gruppe zu gewinnen. Die erste 
Trockenmauer entstand im Jahre 
2016 und ist mit Bruchsteinen ge-
baut. Aufgrund natürlicher, öko-
logischer Grundsätze kann sich die 
gewünschte Artenvielfalt in den 
Mauern und deren Umgebung ent-
wickeln; selbst der Wiedehopf hat 
in der Nähe seinen Kasten gesetzt 
bekommen.

Im Jahre 2020 wurde das letzte 
Projekt realisiert. In diesem Zeit-
raum wurden neben sieben Tro-
ckenmauern insgesamt 109 Ele-
mente im Gebiet Rebberg-Zinggi-
brunn neu platziert. Diverse 
Kleinstrukturen für Reptilien, 
Amphibien oder Wiesel wurden in 
Stein-, Ast- oder Holzhaufen und 
Holzstapeln angelegt. Offene Bö-
schungen, Rohböden, Mager- und 
Ruderalstandorte bieten durch 

diese Massnahmen eine lückige Ve-
getationsfläche und dadurch eine 
höhere Blütenvielfalt, welche den 
Insekten und Spinnenarten zugute 
kommt. Diese dienen folglich den 
Vögeln als Nahrung. Für die Men-
schen sind diese Naturschutzob-
jekte Anziehungspunkte, die Ge-
legenheit geben, in die Natur der 
ursprünglichsten Art einzutau-
chen, was betreffend Umweltlehre 
beispielhaft ist.

Abgerundet wurde die Exkur-
sion mit einem schlichten, aber 
umso gemütlicheren Apéro beim 
Räbhüsli. Wilfried Wehrli und 

Willi Balmer empfingen die Teil-
nehmenden mit einem herbstlich 
dekorierten Tisch und zeigten sich 
dafür besorgt, dass die Weingläser 
zum Wohle aller mit einem guten 
Tropfen Muttenzer gefüllt waren. 
Sie und Fredi Mürner haben durch 
die unkomplizierte Hilfsbereit-
schaft viel dazu beigetragen, dass 
ein spezielles Erlebnis in guter Er-
innerung bleibt. Der Politik be-
kommt es allemal gut, wenn sie auf 
währschaften Pfaden geht; das gibt 
Bodenhaftung.

Anita Biedert,
Präsidentin Gemeindekommission

Natur 

Mitglieder des Gemeinderats und der Gemeindekommission liessen sich 
von Fredi Mürner (rechts) durch das abgeschlossene Naturschutzprojekt 
«Trockenmauern Zinggibrunn» führen.� Foto zVg

Aus dem Landrat

Armut bekämpfen 
– nicht Menschen!
Nachdem sich der Landrat an 
seiner vergangenen Sitzung mit 
der Bildung von der Volksschule 
bis zur Universität beschäftigte 
und die notwendigen finanziellen 
Mittel für eine qualitative Aus-
bildung sprach, wurde am Nach-
mittag eine sehr emotionale De-
batte zur Teilrevision des Sozial-
hilfegesetzes eröffnet. Beide 
Schwerpunkte der vergangenen 
Sitzung sind wichtige Säulen un-
serer Gesellschaft.

Die Teilrevision des Sozialhil-
fegesetzes wurde in einem inten-
siven Prozess erarbeitet. Ein un-
erlässlicher Aufwand, da es um 
die Lebensgrundlage von Men-
schen geht, die auf Unterstützung 
angewiesen sind und die von 
unserem sozialen Netz aufgefan-
gen werden müssen. Denn so ist 
unser soziales System aufgebaut 
und so funktioniert unsere Gesell-
schaft, in der auch gemäss Ver-
fassung die Würde jeder Person 
geschützt werden soll. Die 
Gründe für diese benötigte Unter-
stützung sind sehr individuell und 
komplex. Es geht immer um 
Menschen und deren Situationen, 
die sich diese nicht aussuchen 
würden, wenn sie könnten. Es 
braucht faire Chancen, z. B. für 
arbeitssuchende Menschen. Doch 
oftmals funktioniert der Arbeits-
markt diesbezüglich nicht. 

Besonders umstritten war in 
der Debatte der pauschale Lang-
zeitabzug von rund 4 % für Men-
schen, die zwei Jahre Beiträge von 
der Sozialhilfe beziehen. Obwohl 
gewisse Ausnahmen möglich sind 
und auch wichtige Themen wie 
beispielsweise die Arbeitsintegra-
tion aufgegriffen wurden, würde 
mit dieser Kürzung des Grund-
bedarfs für einen Teil des Land-
rates klar eine rote Linie über-
schritten werden. Deshalb wurde 
zuerst diskutiert, ob überhaupt 
auf die Gesetzesvorlage eingetre-
ten und abgestimmt werden soll. 
Da sich eine Mehrheit dafür aus-
sprach, wurde die Diskussion 
weitergeführt. 

Das letzte Wort im Landrat 
wird erst in zwei Wochen fallen, 
das allerletzte dürfte jedoch das 
Baselbieter Stimmvolk haben. 

*Landrätin SP Baselland

Von  
Désirée Jaun*

Familienzentrum Knopf

Heiteres «Märte» am Kinderflohmi
Am ersten Mittwoch nach den 
Herbstferien fand wie gewohnt der 
traditionelle Kinderflohmi des Fa-
milienzentrums Knopf statt. Das 
Knopf-Team wollte diesen Tag nut-
zen, um alle Muttenzer Familien 
auf sich aufmerksam zu machen: 
Mit einer grossen Flyeraktion wur-
den alle Kindergartenkinder und 
Primarschüler informiert. Der 
Flohmi wurde somit ein voller Er-
folg, fast doppelt soviel Kinder als 
sonst nahmen teil. An 38 Verkaufs-
ständen mit insgesamt 60 angemel-
deten Verkäufer-Kinder wurden 
Spielwaren, Puppen, Puzzles, Kin-
derbücher, Kleider und so weiter-
verkauft.

Viele Besucher fanden den Weg 
auf den Breite-Pausenplatz. Es 
wurde «gmärtet», was das Zeug 
hält, so konnte eine Actionfigur 
statt für die angegebenen 3 doch 
noch auf 2 Franken runtergehan-
delt werden. Die Käufer strahlten 

und die Verkäufer gaben den Bat-
zen am Nachbarsstand gleich wie-
der aus. Es ist jedes Mal eine Freude, 
dem bunten Treiben zuzusehen. 
Wie jedes Jahr kündigte der Mutz-
libär das Zvieri an, welches dieses 

Jahr vom Familienzentrum selbst 
gesponsert wurde. Der nächste 
Flohmi findet am Mittwoch nach 
den Frühlingsferien statt.

Sonja Köhler 
fürs Familienzentrum Knopf

Fast doppelt so viele Kinder als gewohnt nahmen am Kinderflohmi des 
Familienzentrums Knopf teil.� Foto zVg
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Verschwundenes Muttenz – Stettbrunnenhof

Im Zeitraum von 1921 bis 1925 fand in Muttenz West eine Güterzu-
sammenlegung (Melioration) statt. Der Stettbrunnenhof entstand dabei 
als Aussiedlerhof. Ein Aussiedlerhof wurde meist aufgrund von Platz-
mangel im Dorf – oft nach einer Güterzusammenlegung – in der freien 
Flur neu gebaut.

Pächter waren die Familien Hauser und Brunner. 1939 übernahm Alfred 
Gerber-Buess die Pacht. Er blieb auf dem Hof bis dieser 1986 an die Firma 
Rapp verkauft wurde. Er musste der Überbauung Stettbrunnen weichen.
Helen Liebendörfer und Hanspeter Meier in Zusammenarbeit mit den Museen Muttenz

Weitere Einzelheiten unter www.heimatkunde-muttenz.ch

Stettbrunnenhof, o.J.� Foto Dossier Landwirtschaft, Museen Muttenz.

Beim Bau der Häuser Stettbrunnenweg 53–61.�Foto H.U. Recher, Stettbrunnen Ähnlicher Standort, Stettbrunnenweg 53–61, 2021.� Foto Hanspeter Meier

Lage des Bauernhofes, Siegfriedkarte, 1939. � Karte www.swisstopo.ch

Oldithek

Mundgesundheit und Ernährung
Am Dienstag, 9. November, findet 
von 15 bis 17 Uhr in der Oldithek 
ein Informationsanlass zum Thema 
Mundgesundheit und bedarfsge-
rechte Ernährung statt. Eine gute 
Mundgesundheit ist die Voraus-
setzung dafür, dass gerade ältere 
Menschen beschwerdefrei essen, 
trinken und auch kommunizieren 
können, um lange gesund zu blei-
ben. Einmal pro Tag den Mund 
und die Zähne pflegen und mit 
Genuss essen können, erhöht die 

Lebensqualität. Die Referentin 
von Swiss Dental Hygienists zeigt 
auf, wie das Wohlbefinden gestei-
gert werden kann und wir damit 
gesund, lustvoll und selbstständig 
zu Hause essen können.

Der Informations-Nachmittag 
wird von Gesundheitsförderung 
Schweiz und dem Kanton Basel-
Landschaft unterstützt. Es gilt 
eine Zertifikatspflicht. Bitte mel-
den Sie sich für diesen Info-Nach-
mittag an bei Bruno Huber, Tel. 

061 701 24 30 oder per E-Mail an 
nogg46@hotmail.com

Die Oldithek möchte sich im 
Namen aller Teilnehmenden für 
die interessante, informative, 
kurzweilige und tolle Führung 
«Alte Häuser Muttenz» bei Ruedi 
Bürgin ganz herzlich bedanken.

Bruno Huber für die Oldithek

Markt

Meschendorf ist 
wieder dabei
Die Aktion pro Meschendorf Rumä-
nien wird am Muttenzer Markt vom 
10. November nach langer Pause 
wieder dabei sein. Vor dem Pfarr-
haus werden die beliebten Produkte 
aus Meschendorf sowie feine selbst-
gemachte Süssigkeiten und Kaffee 
angeboten. Zur Mittagszeit gibt es 
auch wieder traditionelle Sarmale, 
die handgemachten Krautwickel aus 
Rumänien. Über Ihren Besuch 
würde sich das Team sehr freuen.	
� Philipp Herzog für pro Meschendorf 

www.muttenzeranzeiger.ch
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Mit Leidenschaft 
Friedensrichterin
Sich für Menschen und ihre Ge-
schichten interessieren, Lösungen 
aufzeigen, vermittelnd wirken und 
neutral bleiben: Seit etwas mehr als 
sechs Jahren bin ich Friedensrichterin 
im Kreis Birsfelden-Muttenz und ich 
übe das Amt noch immer mit grosser 
Begeisterung und Respekt aus. 

Meine Ausbildung als Juristin, 
Mediatorin und Konfliktberaterin 
sind mir dabei eine grosse Hilfe. 
Durch meine langjährige berufliche 
Erfahrung weiss ich, wie man einen 
Streit schlichten muss, die Parteien 
im Gespräch halten kann, um sie zu 
einer tragfähigen Lösung zu führen. 
Die Verfahren vor dem Friedens-
richteramt sind einfach, schnell und 
günstig. Die hohe Erfolgsquote 
kann sich sehen lassen; was zu einer 
grossen Entlastung der Gerichte 
führt. Die Parteien in ihrer Selbst-
verantwortung zu stärken, den 
Konflikt ohne Hilfe des staatlichen 
Justizapparates zu lösen: dies sollte 
das Ziel sein. Gerne stelle ich mich 
wieder für das Amt zur Verfügung. 
Schenken Sie Ursula Roth und Es-

ther Thurthaler, Ihren bisherigen 
Friedensrichterinnen, erneut Ihr 
Vertrauen. Danke.

Ursula Roth, SP Muttenz

Rütihard jetzt aus dem 
Konzessionsgebiet
Ich bin irritiert, zum Salzabbau vom 
Gemeinderat zu lesen, dass sich die-
ser bereits im Dezember 2020 posi-
tioniert hat, die Rütihard nicht aus 
dem Konzessionsgebiet haben zu 
wollen. Dass dies positiv verbrämt 
mit «die Möglichkeit einer erneuten 
Prüfung in der Zukunft erhalten» 
beschrieben wird, negiert die vor-
liegenden wissenschaftlichen Er-
kenntnisse. Wenn die Salinen zu-
künftig je ihre Bringschuld eines – 
zurzeit fehlenden – gesicherten 
Abbaus erfüllen, erst dann wäre neu 
abzuwägen. Gerade, wenn man das 
konstruktive sachverständige Enga-
gement der IG Rettet die Rütihard 
und der Dialoggruppe, insbesondere 
aber die geologischen Bedenken zu 
Dichtigkeit und Stabilität der Kaver-
nen während des Betriebs und der 
Verwahrung des unabhängigen Ex-
perten Löw auf Muttenzer Gebiet 

«sehr ernst» nimmt, ist unverständ-
lich, dass diese «nicht explizit dis-
kutiert» wurden: Jetzt haben wir die 
wissenschaftlichen Ergebnisse: Diese 
führen im Falle des Salzabbaus nicht 
nur zur massiven Beeinträchtigung 
der Rütihard als Landschaftsraum, 
sondern zum reellen Risiko für das 
Eigentum der Anwohner. Das Aus-
blenden der wissenschaftlichen Er-
kenntnisse zu den bereits vorhande-
nen Kavernen ist fahrlässig. Da ist es 
mit einer Klärung von Haftungsfra-
gen nicht getan. 

Es ist enttäuschend, dass der Ge-
meinderat an den Landrat in Sachen 
Konzessionsverlängerung auf Mut-
tenzer Gebiet sich – angesichts der 
kontroversen Stimmung – nicht we-
nigstens enthalten hat.

Silja Hillegaart, Muttenz

Meine Motivation für 
eine erneute Amtszeit
Höchst motiviert stehe ich mit 13 
Jahren Erfahrung für eine weitere 
Amtszeit als Friedensrichterin zur 
Verfügung: Zwischenmenschliche 
Konflikte können sehr oft gelöst 
werden. Ich sehe meine Aufgabe 

darin, gemeinsam mit den Konflikt-
parteien eine für beide Seiten an-
nehmbare Lösung zu erarbeiten, die 
zu einem gütlichen Entscheid führt. 
Als Friedensrichterin setze ich dazu 
Impulse. Jede Schlichtungsverhand-
lung ist einzigartig. Bei vielen Kon-
flikten gibt es erkennbare Themen 
wie die unterbrochene Kommuni-
kation, Missverständnisse und ver-
letzte Gefühle, Kränkungen, feh-
lende Zahlungsmoral. Im Grunde 
streitet niemand gerne. Das Einrei-
chen des Schlichtungsgesuchs ist 
meist der letzte Versuch, wieder ge-
meinsam ins Gespräch zu kommen. 
Sind beide Parteien dazu bereit, in 
eine konstruktive Kommunikation 
zu treten und gelingt diese, kann 
eine Lösung zustande kommen, so-
dass sich der kostspielige Gang zu 
den Gerichten erübrigt. Meine lang-
jährige Erfahrung zeigt, dass dies in 
vielen Fällen möglich ist. Gerne 
werde ich mich weiterhin dieser 
wertvollen Aufgabe für unsere Be-
völkerung stellen. Ihre Stimme 
zählt. Esther Thurthaler und Ursula 
Roth, Ihre bisherigen Friedensrich-
terinnen danken Ihnen dafür.

Esther Thurthaler, CVP Muttenz

Ruinen wieder geputzt und gestrählt
Rotarier leisteten wieder 
einen grossen Beitrag für 
die Muttenzer Wahrzeichen.

Vergangenen Samstag versammel-
ten sich elf Rotarier beim Römer-
hof. Stephan Egloff-Schraner von 
der Gesellschaft pro Wartenberg 
begrüsste die Mitglieder des Rotary 
Clubs Muttenz Wartenberg. Nach 
einer kurzen, fachmännischen Ins-
truktion eines Rotariers wurden 
sogleich vier Gruppen gebildet. 
Alle schnappten sich das je Arbeits-
platz bereitgestellte Werkzeug und 
dislozierten auf ihre Arbeitsplätze.

Der gestiftete Holztisch mit Bän-
ken bei der Hinteren Ruine, ein be-
liebter Picknick-Platz, wurde ange-
schliffen und von den «Inschriften» 
befreit. Das Einölen ist wichtig, 
damit der Winter diesem Juwel 
nichts anhaben kann. Parallel dazu 
wurden die kleinen Bäume, die aus 
dem Mauerwerk beim Rundtürmli 
wachsen, entfernt. Anschliessend 
gings zur Mittleren Ruine. Zu-
oberst auf der Plattform beim Fern-
rohr wurden die letztes Jahr vom 
Zivilschutz ersetzten Holzhand-
läufe erneut lasiert. Beim eisernen 
Gittertor der Mittleren Ruine wur-
den die Türzargen und die in der 
Mauer eingelassene Fassung über-
holt, sodass nun optisch wieder al-

les aus einem Guss daherkommt. 
Der schönste Arbeitsplatz an die-
sem prächtigen Herbsttag war wohl 
derjenige bei der Barriere, Zufahrt 
Mittlerer Ruinenweg. Mit der wär-
menden Sonne im Rücken wurde 
der Schlagbaum von den Brombee-

ren befreit und farblich in den Ori-
ginalzustand gebracht. Der vierte 
Werkplatz befand sich bei der Vor-
deren Ruine und zwar wurde das 
Rohrgeländer beim Bunker von 
Korrosionsschäden befreit und mit 
Eisenglimmerfarbe saniert.

Die Gesellschaft pro Warten-
berg hegt und pflegt die Ruinen, die 
der Bürgergemeinde Muttenz ge-
hören, und ist sehr dankbar für die 
Hands-On-Einsätze des Rotary 
Clubs.� Stephan Egloff-Schraner

für die Gesellschaft pro Wartenberg

Wartenberg

Die neue Hoiztischgarnitur bei der Hinteren Ruine 
lädt zum Verweilen und Picknicken ein.�

Fleissig waren die Rotarier auf dem Wartenberg im 
Einsatz. � Fotos zVg
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Das Werk des Künstlers

im Museum Tinguely und
im Pharmazie museum Basel

PADDY
HARTLEY

in der Welt

Eine globale Geschichte
1896–2021

ROCHE
EDITIONES ROCHE

Pflegehelfer/in gesucht

Erfüllende Teilzeitstelle in der Seniorenbetreuung. Sie arbeiten  
flexibel und haben Zeit für Ihre Kunden. Bereitschaft für Nacht- und 
Wochenendeinsätze von Vorteil.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:  
www.homeinstead.ch/jobs oder +41 61 205 55 77
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Leserbriefe

Gut ausgebildetes  
Personal erhalten
«Habe ich dieses Medikament an 
Frau X wohl in der richtigen Dosie-
rung verabreicht. Blieb Herr Y wegen 
des Zeitmangels zu lange liegen und 
bilden sich nun Druckgeschwüre?» 
Solche Fragen quälen Pflegende häu-
fig noch lange nach Arbeitsschluss. 
Aufgrund der Arbeitsbedingungen 
sind sie einfach froh, wenn keine gra-
vierenden Fehler vorgefallen sind. 
Dies ist unbefriedigend, belastend 
und erschwert eine Erholung an den 
freien Tagen. Unter anderem wegen 
solcher Belastungen reduzieren viele 
Pflegende ihr Pensum oder wechseln 
gar den Beruf, den sie eigentliche 
gerne haben. Der Bundesrat hat er-
kannt, dass Massnahmen ergriffen 
werden müssen, um dem drohenden 
massiven Mangel an Pflegepersonal 
zu begegnen. Er will eine halbe Mil-
liarde in eine Ausbildungsoffensive 
investieren. Diese Massnahmen sind 
unbestritten. Doch sie genügen nicht. 
Nur mit attraktiven Arbeitsbedin-
gungen, welche unter anderem der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
Rechnung tragen, kann es gelingen, 
dass gut ausgebildetes Personal er-
halten bleibt. Ansonsten ist viel Geld 
in den Sand gesetzt. In unserer Ge-
sellschaft haben Menschen Anspruch 
auf eine Pflege, die diesen Namen 
verdient. Deshalb ist es wichtig, die 
Pflegeinitiative anzunehmen.
Marlise Boerlin, ehem. Pflegefachfrau HF, 

Berufsschullehrerin Pflege

Ja zur  
Pflegeinitiative
In der Debatte um die Notwendig-
keit der Pflegeinitiative gibt es zwei 
Fragen, welche Sie sich persönlich 
stellen müssen: Was wünsche ich mir 
und meinem persönlichen Umfeld 
im Fall der Notwendigkeit und was 
wünsche ich mir für die Pflegenden? 
Im Jahre 2029 fehlen in der Schweiz 
70’000 Pflegekräfte. Mit einem 
solch immensen Mangel kann die 
Pflegequalität nicht gewährleistet 
werden. Der Gegenvorschlag, wel-
cher Ihnen vom Bundesrat zur An-
nahme empfohlen wird, bedeutet 
eine Zunahme an Auszubildenden in 
Pflegeberufen. In der Theorie klingt 
das zwar gut, doch dürfte dies in der 
Realität kaum umsetzbar sein. Denn 
wer sorgt für die qualitativ hochwer-
tige Ausbildung, wenn das Personal 
knapp ist? Von welchen Erfahrun-
gen sollen die Auszubildenden pro-
fitieren, wenn Fachkräfte dem Beruf 
den Rücken kehren, und was brin-
gen uns viele neue Pflegekräfte, 
wenn sie nach einigen Jahren frust-
riert den Pflegeberuf wieder verlas-
sen? Es ist endlich Zeit, dass Gesell-

schaft und Politik zu den Menschen, 
die in der Pflege arbeiten, Sorge 
tragen. Stimmen Sie am 28. Novem-
ber Ja, zu einer fürsorglichen, qua-
litativ hochwertigen Pflege und ei-
ner Pflege mit fairen Arbeitsbedin-
gungen!

Andre Ackermann, Pflegefachmann HF

Pflegequalität  
betrifft alle
Wer die Pflege und Pflegequalität 
stärken will, sagt Ja am 28. Novem-
ber zur Initiative für eine starke 
Pflege. Mit den drei Kernforderungen 
der Pflegeinitiative (Ausbildungsof-
fensive, Arbeitsbedingungen verbes-
sern, genügend Pflegende garantie-
ren) wird der Pflegenotstand beseitigt 
und die Pflegequalität gesichert. Geg-
ner werben mit dem indirekten Ge-
genvorschlag. Lassen Sie sich bitte 
nicht davon irritieren. Dieser sieht 
eine Ausbildungsoffensive vor, aber 
diese verpufft, wenn weiterhin 40 
Prozent des Personals nach kurzer 
Zeit aus dem Beruf aussteigt. Ein 
Drittel von ihnen ist unter 35 Jahren 
alt. Es sind also die Arbeitsumstände, 
welche die hohe Absprungrate gene-
rieren und nur mit der Pflegeinitiative 
gibt es wirksame Gegenmassnahmen. 
Auch der zeitliche Umsetzungsfaktor 
ist kein Gegenargument. Wird die 
Pflegeinitiative angenommen, dann 
muss der Bundesrat innert 18 Mona-
ten Massnahmen auf Verordnungs-
stufe in Kraft setzen. Ab 30. Oktober 
sind Pflegende und unterstützende 
Personen in der ganzen Schweiz prä-
sent. So auch in Muttenz. Jeweils 
samstags an der Tramhaltestelle Mut-
tenz Dorf. Kommen Sie vorbei und 
stellen Sie ihre Fragen.

Patrizia Tamborrini, Pflegefachfrau HF, 
Mitarbeiterin SBK BSBL, Muttenz

Nein zur Verschärfung 
des Covid-Gesetzes
Am 28. November stimme ich Nein 
zur Verschärfung des Covid-Geset-
zes. Ein Nein zu diesem Gesetz ist ein 
Nein zur Zertifikatspflicht in Mu-
seen, Theatern, Hallenbädern, Fit-
nessstudios, Restaurants, Kinos etc. 
Diese erweiterte Anwendung des 
Zertifikats lehne ich entschieden ab, 
denn die Zertifikatspflicht schliesst 
einen grossen Teil der Bevölkerung 
praktisch vollständig vom kulturel-
len und sozialen Leben aus und er-
schwert die Ausübung von gesund-
heitsfördernden Massnahmen. Aus-
serdem empfinde ich es als grundle-
gend falsch und verfassungswidrig, 
Menschen in «geimpft» beziehungs-
weise «ungeimpft» zu klassifizieren. 
Diese Markierung und Trennung in 
unterschiedliche Gruppen kann keine 
Gesellschaft wollen. Sie führt zur 

Spaltung bis in die Familien hinein. 
Ich will auch kein Leben, in dem ich 
mich immer und überall mit meiner 
ID und meinem Impfstatus ausweisen 
muss, bevor ich einen Innenraum be-
treten oder einer Veranstaltung bei-
wohnen kann. Die Zertifikatspflicht 
stellt ausserdem eine indirekte Impf-
pflicht dar, da ohne Zertifikat ein 
normales Leben nahezu verunmög-
licht wird. Ausserdem verlangen be-
reits einige grosse Arbeitgeber für die 
Rückkehr ins Büro ein Zertifikat. Es 
droht eine immer weitere Ausweitung 
des Anwendungsbereichs, womit wir 
schliesslich bei einer direkten Impf-
pflicht wären. Nur mit einem Nein 
am 28. November können wir dies 
verhindern und zur echten Normali-
tät zurückkehren.�
� Giovanna Lanza, Muttenz

Ja zur Zukunft der 
Pflege
Seit vielen Jahren wird von Spitä-
lern, Pflegefachleuten und Experten 
auf den Pflegenotstand hingewiesen. 
Es fehlen Tausende von Fachkräften 
in Spitälern, Pflegeeinrichtungen 
und Spitex. Die Pflegeberufe genies-

sen eine hohe Achtung in der Bevöl-
kerung und während der Pandemie 
wird organisiert geklatscht. Die 
Wirkung des Klatschens hat zu kei-
nen Verbesserungen beim Pflegeper-
sonal geführt. Der fachliche An-
spruch an die Pflege wächst massiv, 
Verantwortung und Kompetenz 
nehmen zu. Geblieben ist die hohe 
Arbeitsintensität, die grosse körper-
liche Belastung und die wenig at-
traktiven Arbeitszeiten im Schicht-
betrieb. Das Berufsbild der Pflege ist 
sehr «reichhaltig» geworden, es ist 
höchste Zeit den Beruf auch «wert-
voll» zu machen. Es fehlt nicht an 
Stellen und die Aufgaben sind super 
spannend. Mit der Pflegeinitiative 
werden die wichtigen Punkte, die 
dem Pflegenotstand entgegenwir-
ken, adressiert. 

Im Sinne von «Taten statt Klat-
schen» werbe ich für Ihr Ja zur 
Pflegeinitiative am 28. November. 
In der Schweiz sollen kranke und 
pflegebedürftige Menschen nicht 
auf sich allein gelassen werden. Ge-
sundheit ist eine der zentralsten 
Aufgaben und Pfeiler unseres So-
zialstaats.� Yves Laukemann,  
� Mitglied Gemeindekommission SP

Anzeige
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Aktuell: Herbstspezialitäten  
im Più – Kastanientörtli,  

Vermicelle, Panmarron uvm.

So schmeckt hausgemacht
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Wir organisieren Ihren gesamten Badumbau.Tel. 061 461 00 77
www.grollimundag.ch

Elektro Schmidlin AG
Prattelerstrasse 35, 4132 Muttenz
+41 61 465 78 78, www.elektro-schmidlin.ch

Ihr Elektro-Partner vor Ort

Hofackerstrasse 12 
061 461 20 11 
brocki-muttenz@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18 h, Sa 10–16 h
Wir räumen, entsorgen  
und richten neu ein.

Kilchmattstrasse 93, 4132 Muttenz 
Tel. 076 562 13 41 
bisongartenbau.ch

Liebe Kundinnen, liebe Kunden
Das Coronoavirus ist immer noch täglich 
präsent und hält uns auf Trab, beruflich und 
privat. Bei unseren Aktivitäten schätzen wir 
das Risiko ab, wie gross die Ansteckungs-
gefahr ist. Denn schliesslich wollen wir alle 
ein und dasselbe, nämlich  gesund bleiben.

Nach diesen schönen Herbsttagen und der 
Zeitumstellung Ende Oktober werden sich 
unsere Aktivitäten wieder vermehrt von  
aussen auf die Innenräume verlegen. Somit 
wird sich das Risiko der Ansteckung mit 
Viren  wie Covid-, Grippe- und Erkältungsvi-
ren erheblich steigern. 

Zur Vorbeugung und Stärkung Ihres Im-
munsystems sowie zur Behandlung von 
Grippe und Erkältung sind wir gerne für Sie 
da und beraten Sie zu den verschiedenen 
Medikamenten. Bei Husten, Halsweh oder 
Schnupfen  haben wir aus unserem Sorti-
ment  schulmedizinische, pflanzliche und 
homöopathische Mittel  in verschiedenen 
Formen wie Tabletten, Sprays, Tropfen oder 
Sirups, die wir Ihnen empfehlen können. 

Für Personen mit einem erhöhten Kompli-
kationsrisiko  ist die Grippeimpfung auch in 
diesem Winter sehr empfehlenswert. Eben-
so für Personen, welche regelmässig Kon-
takt zu Menschen  mit erhöhtem Komplika-
tionsrisiko haben. Sie können sich gegen 
Voranmeldung bei uns in der Rössli Apothe-
ke gegen Grippe impfen lassen, vorausge-
setzt Sie sind gesund. Die Grippeimpfstoffe 
werden jedes Jahr auf die zirkulierenden 
Viren abgestimmt. Der ideale Zeitpunkt zum 
Impfen ist ab Mitte Oktober bis Mitte, Ende 
November. Sie können dadurch hoffentlich 

verhindern, dass Sie an einer Doppelinfek-
tion erkranken.

Falls Sie Ihren Blutdruck  oder Ihren Blutzu-
ckerwert nicht kennen, messen wir diesen 
gerne gegen einen Unkostenbeitrag und 
verweisen Sie bei problematischen Werten 
an Ihren Arzt.

Haben Sie mehrere  Medikamente von Ih-
rem Arzt verschrieben?

In diesem Fall richten wir Ihnen gerne zur 
besseren Einnahmeübersicht ein Wochen-
dosett, welches die Einnahme und Kontrol-
le Ihrer Medikamenteneinnahme erheblich 
erleichtert .  Auf Wunsch liefern wir Ihnen 
das vorbereitete Dosett gerne nach Hause. 

Verschiedene Bandagen für Knie, Handge-
lenke etc.  sowie medizinische Kompressi-
onsstrümpfe haben wir teilweise an Lager 
oder bestellen diese in Kürze nach Ihrer 
individuellen Grösse. 

Unser Team von Apothekerinnen und Phar-
ma-Assistentinnen und einer Lernenden ist 
bestrebt, Sie freundlich und kompetent zu 
beraten und auf Ihre Fragen zu Ihrer Ge-
sundheit einzugehen.

Ihre Medikamente können Sie bei uns auch 
per Mail auf info@roessliapotheke.ch  oder 
per Telefon bestellen und falls Sie es wün-
schen, liefern wir Ihnen diese am folgenden 
Nachmittag nach Hause.

Das Team der Rössli Apotheke wünscht Ih-
nen ein gesundes, sonniges Winterhalb-
jahr.    

Rössli Apotheke

Grippe und Erkältung

 
 
 
 
 

 

Mauern – Gipsen – Platten legen 
innen und aussen 

 
 

 

 . . . . gerne kommen wir auch bei Ihnen 
vorbei                

 

Bau  -  und Totalunternehmung  Muttenz 
Telefon:                              061 / 467 99 66 
Mail:                      bau@edm-jourdan.ch 
 

 
 
 
 
 

 

Kaufmännische- & Technische Verwaltung  
für Mietobjekte und Stockwerkeigentum 

 
 

 

 . . . . gerne betreuen wir kompetent               
und engagiert Ihre Liegenschaft 

 

 

Bau  -  und Totalunternehmung  Muttenz 
Telefon:                              061 / 467 99 66 
Mail:        liegenschaften@edm-jourdan.ch 
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Wir
verwalten 
Ihre
Immobilie

061 467 58 58
wernersutter.ch

Lutzertstrasse 33
4132 Muttenz

Ihr PARTNER für  
Hausarbeiten  
in Muttenz.

www.wasch-partner.ch

www.putz-partner.ch

www.haus-partner.ch

www.garten-partner.bio

Betriebe von

www.buero-partner.ch

• Sanitäre Anlagen

• Spenglerarbeiten

• Blitzschutzanlagen

• Boilerservice

Herrenmattstr. 24
4132 Muttenz
Tel. 061 466 80 80
Fax. 061 461 32 71
info@meister-sanitaer.ch
www.meister-sanitaer.ch

… zuverlässig

und kompetent.

Ihre Fachmaa für
• Gärtnerei
• Gartepflääg
• Gartebau

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17, 4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch
 061 312 21 60

Umbau · Sanierung · Renovation

 Kundenmaurer    Gipser    Plattenleger

Bernhard Jäggi-Strasse 17
4132 Muttenz · www.gtbauservice.ch

Dorfmattstr. 9, Muttenz 
061 461 14 34

www.woehrle-parkett.ch

•  Parkett reparieren, schleifen
und versiegeln

•  Parkett/Kork Laminat verlegen
•  Beratung in unserer Ausstellung

direkt vom Verlegeprofi
(Terminvereinbarung)

Scheuermeier
Polsterei

Betten-Fachgeschäft

St. Jakob-Strasse 57
4132 Muttenz

Telefon 061 461 06 00

Plissee Insektenschutz

Muttenzer Schaufenster-MA054495_Dellgro-Vorlage 
KW 21/2020 

 
   
 

 

 

 

 

 

 

 

Nutzen Sie unseren 
Hauslieferdienst! 
(dienstags und freitags) 
Tel: 061 831 60 60  
    

12%12%
Rabatt auf das         

Drogeriesortiment!
(bis am 13. November 2021)

     (ohne andere Aktionen, Lose, Lotto,  
Gutscheine, Zeitungen, Alkohol  und Zigaretten)
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SANITÄR-FEIGENWINTER 
– Ihr Partner für Sanitär 
und Heizung 

Ob Badezimmer-Umbau aus einer 
Hand, Reparatur- oder Wartungsarbei-
ten, anspruchsvolle Erneuerung oder 
energetische Optimierung.
Wir sind für Sie da!
Zuverlässig, termingerecht und jederzeit 
erreichbar.

Ihre Heizkörper bleiben kalt, der Was-
serhahn in der Küche tropft auch schon 
länger oder die Einrichtung Ihres Bade-
zimmers dürfte mal Ihrem Geschmack 
und Ihren Bedürfnissen angepasst wer-
den?

Für Ihre Anliegen rund ums Wasser und 
die wohlige Wärme, freuen wir uns, Ihr 
kompetenter Ansprechpartner zu sein.

Unser Express-Servicedienst begeistert 
nicht nur unzählige Immobilienverwal-
tungen in der Region, auch viele Privat-
kundinnen und -kunden schätzen unsere 
Zuverlässigkeit, die umfangreiche Be-
treuung und unser unermüdlicher Einsatz 
für ihre Zufriedenheit

Gerne begleiten wir Sie von Ihrer ersten 
Idee, über die Visualisierung ihres Bade-
zimmers, bis zur fristgerechten Fertig-
stellung Ihres neuen Wohlfühlraumes.

Geballte Kompetenz aus einer Hand!

Gerne bieten wir uns auch als Ansprech-
partner für die Planung, Organisation 
und Koordination aller anfallenden Ar-
beiten in Ihren vier Wänden an.

Unser Team besteht aus kompetenten 
Servicemonteuren, Installateuren und 
Planern. Unsere Mitarbeiter sind mit ex-
zellent eingerichteten Servicefahrzeu-
gen ausgerüstet, in welchen sie eine 
grosse Anzahl an Ersatzteilen mitführen, 
so führen wir Ihre Aufträge nach höchs-
ten Qualitätsansprüchen aus.

Mehr erfahren Sie unter:
www.sanitaer-feigenwinter.ch

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Promotion
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Starker Auftritt mit Grosser Fuge

Das Sonos Quartett spielte 
am Sonntag für den 
Kulturverein.

Streichquartett: langweilig? Nicht 
mit dem Sonos Quartett! Was für 
ein spannender, mit Überraschun-
gen gespickter Anfang letzten 
Sonntag im Mittenza! War Beetho-
ven der Grund, der die «Grosse 
Fuge» so modern, so romantisch 
fragmentarisch komponierte? Oder 
war es die ausgefeilte Interpretation 
des Quartetts, welche die Phrasen 
wie die Pausen beseelte? Jedenfalls 
waren die Zuhörenden im grossen 
Saal Mittenza begeistert – und fan-
den das Streichquartett: kurzweilig 
und berührend. 

Eine Freude war die saubere In-
tonation der drei Schwestern Stefa-
nie, Martina und Andrea Bischof, 
welche zusammen mit dem Prim-
geiger Jiř i Ně meč ek das Sonos 
Quartett bilden, schon in Joseph 
Haydns D-Dur-Quartett. Ihr vib-
ratoarmes Spiel ermöglichte sehr 

reine Klänge und eine beeindru-
ckende Durchhörbarkeit jeder mu-
sikalischen Aktion. Besondere Ak-
korde und Tonarten waren wun-
derschön empfunden, was 
insbesondere in den langsamen 
Sätzen zu einem tiefen Erlebnis 
führte. 

Jiř i Ně meč ek führt mit glitzernd 
glänzendem Violinspiel, die drei 
Schwestern runden das Ensemble 
mit warmen und zart aufeinander 
abgestimmten Klängen ab. Die 
Viola von Martina Bischof fiel mit 

ihrem präsenten Strich auf. Das Zu-
sammenspiel ist hoch perfektio-
niert.

Zum Schluss stand die berühmte 
Grosse Fuge von Ludwig van Beet-
hoven auf dem Programm. Das 
Werk gilt als besonders schwierig 
für Ausführende und das Publikum 
– nichts davon war zu spüren, mit 
souveräner Spielfreude wurde das 
Publikum gefesselt. Ein starker 
Auftritt!

Christoph Huldi  
für den Kulturverein

Kulturverein

Kurzweilig und berührend: So beschrieb das Publikum das Sonos Quartett.� Foto Giorgio Hochstrasser

Nächster Anlass am 26. November
Die dritte Veranstaltung des Kul-
turvereins Muttenz in der Saison 
2021/2022 wird vom Kammer-
chor Notabene unter der Leitung 
von Christoph Huldi bestritten. 
Das Programm trägt den Titel 
«Riveder le stelle», zu deutsch: die 
Sterne wieder sehen, und widmet 
sich Kompositionen vom Frühba-
rock bis zur Moderne. Das Kon-

zert findet am Freitag, 26. No-
vember, um 19.30 Uhr in der ka-
tholische Kirche Muttenz statt. 
Der Vorverkauf läuft ab 10. No-
vember in der Papeterie Rössli-
gass, Tel. 061 461 91 11. Vorre-
servierte Plätze müssen in der 
Papeterie Rössligasse, Haupt-
strasse 52, Muttenz, abgeholt 
werden.

Vereine
Alzheimer beider Basel. Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung. In der kostenlosen Be-
ratung von Alzheimer beider Basel zeigt eine 
Demenzfachfrau Lösungen auf, wie eine Not-
situation behoben oder gemildert werden kann. 
Es lohnt sich, so früh wie möglich Kontakt auf-
zunehmen. Alzheimer beider Basel ist für die 
Kantone BS und BL zuständig. Mehr über die 
Dienstleistungen und über Demenz auf www.
alzbb.ch Kostenlose Beratung: 061 326 47 94, 
beratung@alzbb.ch

BESJ Chrischona Jungschar Muttenz. 
Zweiwöchentlich, jeweils am Samstagnach-
mittag, bieten wir von 14–17 Uhr spannende 
Programme für alle Kinder vom 2. Kindergar-
ten bis zur 7. Klasse an. Alle Daten & Details 
finden Sie auf www.jungschi-muttenz.ch

CEVI Jungschar Muttenz. Jeden zweiten 
Samstagnachmittag abwechslungsreiche und 
auch besinnliche Programme für Buben und 
Mädchen von 7–14 Jahren. cevi.muttenz@
gmail.com / www.cevi.ch/muttenz

Contrapunkt Chor Muttenz. MANN 
GESUCHT! Die siebzig Stimmen des berüch-
tigten contrapunkt chor Muttenz freuen  
sich auf dich – wenn du Tenor oder Bass singst, 
ein gutes Gehör hast und Lust auf Projekte am 
Rande der konventionellen Musikszene ver-
spürst, komm vorbei: www.contrapunkt.ch.

Familiengarten-Verein Muttenz. Interes-
senten für Aktivmitgliedschaft, Übernahme 
eines Gartens (nur Personen, welche in Mut-
tenz wohnhaft sind) und Passivmitgliedschaft 
melden sich bitte beim Vize-Präsidenten: 
Massimiliano Costantino, Tel. 076 327 28 42  
oder Email costantino.m@sunrise.ch

Familienzentrum Knopf. Sonnenmattstr. 4, 
Präsidentin Manuela Bühler (079 205 12 02), 
Homepage: www.familienzentrum-knopf.ch

Frauenchor Muttenz. Probe: Mittwoch, 
19.45 bis 21.45 Uhr im Schulhaus Breite, 
Schulstrasse 15, 1. Stock, Feuerwehrmagazin. 
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen! 
Kontaktaufnahme via www.frauenchormut-
tenz.ch.

Frauenturnverein Muttenz-Freidorf.�  
Mittwoch, Turnhalle Hinterzweien: 19–20.15 
Uhr Indiaca, 19–20 Uhr Gymnastik Seniorin-
nen, 20.15–21.45 Uhr Fitness/Aerobic für jedes 
Alter. Präsidentin: Daniela Imbrogiano, Tel. 
061 313 07 84, Mail: d.imbrogiano@bluewin.ch, 
http://www.ftvmuttenzfreidorf.ch/

Frauenverein Muttenz. Brockenstube geöff-
net Mittwoch 14–19 Uhr, Brühlweg 3. Erlös 
zugunsten Bedürftiger und gemeinnütziger 
Zwecke. Tel. 061 462 02 10. Gratisabholdienst. 
– Mütter-, Väter- und Erziehungsberatung: 
Telefonische Beratung Montag, Dienstag, Don-
nerstag 8.30–10 Uhr, persönliche Beratung mit 
Voranmeldung Montag, Dienstag, Donnerstag 
10–12.30 Uhr, Montag und Dienstag 13.30–
17.30 Uhr, Tel. 061 462 02 02, Adresse: Brühl-
weg 3, E-Mail: muetterberatung@frauenverein-
muttenz.ch – Bibliothek: Brühlweg 3, Öffnungs- 
zeiten: Montag 14–18 Uhr, Dienstag 10–14 Uhr, 
Mittwoch 14–19 Uhr, Donnerstag 12–18 Uhr, 
Freitag 14–18 Uhr, Samstag 10–12 Uhr. 
Budgetberatung: Telefonische Auskunft und 
Anmeldung: 061 462 02 20. Homepage: www.
frauenverein-muttenz.ch
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Vereine
Gymnastikgruppe Muttenz. Gymnastik-
stunde für Frauen ab 50, Mittwoch, 20.15–
21.30, Turnhalle Donnerbaum. Auskunft 
durch die Präsidentin, Frau Meta Diem,  
Tel. 061 461 66 37 oder unter meta.diem@
muttenznet.ch.

Gym Rhythmik. Aerobic-Low-Impact: 
Gründen-Turnhalle. Dienstag, 20 bis 21 Uhr. 
Auskunft durch Monika Giacchetto, Telefon 
061 461 80 60.

Hundesport Muttenz. Internet: www.hunde 
sport-muttenz.ch; wöchentliche Trainings März 
bis November: Dienstag, 19–20 Uhr Rally-Obe-
dience, Auskunft: Andrea Wüest, andreawueest@
hotmail.com, 079 464 81 36; Mittwoch, 18.30–
20.30 Uhr Begleithundetraining, Auskunft: 
Andrea Baumgartner, begleit hunde@hunde-
sport-muttenz.ch, 079 506 22 80; Donnerstag, 
18.30–20 und 20–21.30 Uhr Agility, Auskunft: 
Marion Dürig, 076 513 30 64; Samstag  
9.30–11 Uhr Agility Aufbaukurs, Auskunft: 
Paula von Boletzky, 076 512 51 02. Jährlich 
werden 1–2 Erziehungskurse à sieben Lek- 
tionen jeweils montagabends durchgeführt, 
Auskunft: Andrea Baumgartner, begleithunde@
hundesport-muttenz.ch, 079 506 22 80.

JETZ – Youth Technology Lab Muttenz. 
Spannende Kurse in Elektronik, Informatik 
und Multimedia für technisch interessierte 
Jungs und Mädchen ab 13 Jahren. Wir führen 
seit über 40 Jahren mit fachlich qualifizierten 
Kursleitern Schnupper-, Einsteiger- sowie 
Fortgeschrittenenkurse durch. Die Kursteil-
nehmenden gehen ihrem Hobby nach und 
stärken sich für eine technische Lehre oder 
fürs Studium. Erfahre hier mehr: www.jetz.
ch, Tel. 061/511 90 90

Jodlerklub Muttenz. Gesangsstunde Don-
nerstag, 20 Uhr, Aula Gründenschulhaus. 
Neue Sänger sind jederzeit herzlich willkom-
men. Tel. Präsident: 061 311 51 50. Tel. Diri-
gent: Andreas Stadler, 062 391 23 94, Mail: 
studer@hotmail.com.

Jugendmusik Muttenz. Musikproben 
Korps jeweils am Montag von 19.00–20.30 
Uhr. Probeort: Schulstr. 15, Muttenz. Interes-
sierte Kinder und Jugendliche sind jederzeit 
herzlich willkommen. Nähere Infos erteilt 
gerne der Vorstand. info@jugendmusikmut-
tenz.ch oder www.jugendmusikmuttenz.ch.

Jungwacht & Blauring (Jubla) Muttenz. 
Gruppenstunden, Scharanlässe, Sommerlager, 
Pfingstlager, usw. für Kinder von 5–15 Jahren. 
Weitere Auskünfte bekommen Sie bei Luca 
Zagarella telefonisch oder per SMS unter  
079 695 38 55 | per Mail unter info@jubla-
muttenz.ch | auf www.jubla-muttenz.ch. Grup-
penstunden finden an Samstagen von 13.00 
Uhr bis 15.30 Uhr statt (Programm gemäss der 
Agenda auf unserer Webseite). Treffpunkt ist 
der Brunnen bei der röm.-kath. Kirche.

Kantorei St. Arbogast. Chorprobe montags 
19.45–22 Uhr im Kirchgemeindehaus Feld
reben. Präsidentin: Susanne Weber. Dirigen- 
tin: Angelika Hirsch. Auskünfte gibt gerne 
Erika Honegger, Tel. 061 462 13 42.  
www.kantoreistarbogast.ch

Katholische Frauengemeinschaft. Aus-
kunft und Jahresprogramm unserer Aktivi-
täten, Kurse, Besichtigungen, Vorträge sind 
erhältlich bei der Präsidentin Manuela Alleg-
ra, Höhlebachweg 34, Tel. 061 401 52 65.

Kempo-Muttenz. Kempo ist eine traditio
nelle japanische Selbstverteidigungskunst. Es 
wird nicht nur eine effiziente Selbstverteidigung 
gelernt, sondern auch Selbstsicherheit, Gesund-
heit, Haltung, Beweglichkeit und Aufmerksam-
keit gefördert. www.kempo-muttenz.ch

KTV Muttenz. Fit und beweglich bleiben 
oder wieder werden für Männer von Ü40  
bis Ü80. Bewegung und Ballspiele: 19 bis  
20.15 Uhr, Fitness und Ballspiele: 20.15 bis 
21.45 Uhr, jeden Donnerstag in der Turnhalle 
Donnerbaum. Auch ausserhalb der Turnhalle 
bittet der KTV attraktive Aktivitäten. Jeder-
mann ist herzlich willkommen. Weiter Infor-
mationen unter www.ktvmuttenz oder beim 
Präsidenten Stefan Bischoff Tel. 061 461 3258.

lange nacht der musik kaiseraugst. «lan-
ge nacht der musik» in Kaiseraugst aufgrund 
des Coronavirus auf den 5. Juni 2021 ver-
schoben. Aufgrund des Bundesratsbeschlusses 
vom 13. März zum Coronavirus und der Un-
sicherheit des weiteren Verlaufes in den nächs-
ten Wochen und Monaten hat das Organisa-
tionskomitee der «langen nacht der musik» in 
Kaiseraugst einstimmig entschieden, das Mu-
sikfestival auf Samstag, 5. Juni 2021 zu ver-
schieben. Dieser Entscheid wurde zum Wohle 
der Künstlerinnen und Künstler, der Besuche-
rinnen und Besuchern sowie allen Beteiligten 
auf und hinter den Bühnen getroffen. Die Ge-
sundheit geht in diesem Fall ganz klar vor und 
die gute Stimmung, die rund um das beliebte 
Musikfestival herrscht, soll nicht gefährdet 
werden. Das Ziel des Organisationskomitees 
besteht darin, die Musikformationen, die 
Sponsoren sowie alle Helferinnen und Helfer 
für das Verschiebedatum zu gewinnen und so 
das vorgesehene Programm 364 Tage später 
durchzuführen. Um dieses Szenario umzuset-
zen zu können, wurde der Entscheid bereits 
jetzt gefällt und die Vorbereitungen sind in 
vollem Gange.

Ludothekenverein Mikado. Öffnungs
zeiten der Ludothek an der Hauptstrasse 38 in 
4132 Muttenz: Dienstag 9–11 Uhr, Mittwoch 
16–18 Uhr, Freitag 15–17 Uhr, Samstag 10–12 
Uhr. Tel. 061 461 59 88, info@ludothekmika-
do.ch, www.ludothekmikado.ch

Museen Muttenz. Ortsmuseum mit Karl- 
Jauslin-Sammlung: Schulstrasse 15, beim Feuer
wehrmagazin. Geöffnet am letzten Sonntag des 
Monats, ausser in den Monaten Juli und De-
zember, 14 bis 17 Uhr. Bauernhausmuseum: 
Oberdorf 4, bei der Kirche St. Arbogast. Ge-
öffnet am letzten Sonntag der Monate April bis 
Oktober von 10–12 und 14–17 Uhr. Vermittlung 
von Führungen für Gruppen, in beiden Museen 
auch ausserhalb der Öffnungszeiten: Sekreta-
riat, Montag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Telefon 
061 466 62 71 oder E-Mail: museen@muttenz.
bl.ch

Musica Sacra Muttenz. Verein für Musik 
in der katholischen Kirche Muttenz. Der 
Vianney-Chor probt regelmässig Donnerstags 
von 20 bis 22 Uhr. Die Männerschola 
«Oriscus» pflegt den Gregorianischen Gesang 
und probt nach Absprache. Ebenso probt  
nach Absprache die Frauenschola. Neue Sän-
gerinnen und Sänger sind jederzeit herzlich 
willkommen. Nähere Auskunft geben Ihnen 
gerne Christoph Kaufmann, Musiker, Tel. 061 
302 08 15, oder Sissi Mettier-Mangholz, Prä-
sidentin, Telefon 061 461 70 13.

Musikverein Muttenz. Musikproben je-
weils Montag, 20.15–22 Uhr, Hofacker- 
strasse 14, Muttenz. Neue Musikerinnen  
und Musiker sind herzlich willkommen. Nä-
here Auskünfte bei: Präsident Christoph 
Gutknecht, Telefon 061 461 97 22. www.
mv-muttenz.ch

Naturschutzverein Muttenz. Unsere 
Ziele: Information; Schutz, Pflege und Ver-
besserung der natürlichen Lebensgrundlagen 
für Pflanzen, Tiere und Mensch; Sicherung der 
biologischen Vielfalt in unserer Gemeinde. 
Engagieren auch Sie sich für die Erhaltung 
unserer Natur, treten Sie dem NVM bei, arbei-
ten Sie mit! Anmeldung / Infos unter Telefon 
061 461 13 21, oder über www.naturschutz-
vereinmuttenz.ch

Oldithek Muttenz. Treffpunkt für alle ab 55: 
Informationen – Kaffee – Kontakte. Präsidentin: 
Silvia Hunziker, Telefon 061 461 50 23. Home-
page: www.oldithek.ch

Pfadi Herzberg Muttenz. Jeden Samstag 
tolle Übungen. Auskunft erteilt: für die Wolfs-
stufe (bis 11 Jahre) und die Pfadis: Florian 
Eckert v / o Oups, Tel. 061 463 80 39. Für 
Pfadihausreservationen melden bei Beat 
Nenninger, Tel. 061 461 26 03.

Rebbauverein Muttenz. Mit Sorgfalt und 
Liebe pflegen wir die Reben, aus denen die be-
kannten Muttenzer Weine gekeltert werden. 
Führungen im Rebberg und Degustationen  
auf Vereinbarung. Auch Interessenten an der 
Übernahme einer Parzelle wenden sich bitte an: 
Wilfried Wehrli, Breitestrasse 76, 4132 Mut-
tenz, Telefon 061 461 47 25, wilfriedwehrli@
bluewin.ch, Homepage: www.rebbauverein-
muttenz.ch

Robinsonverein Muttenz. Robinson-
Spielplatz, Hardacker 6, 4132 Muttenz, Tele-
fon 061 461 72 00. Leitung: Tobias Meier, 
Präsident: Fabian Vogt. Öffnungszeiten: Mitt-
woch 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, 
Freitag 13.30 bis 18 Uhr, Samstag durchge-
hend 10 bis 18 Uhr.

Samariter Muttenz. Monatliche Veranstal-
tung, zu der die Mitglieder persönlich eingeladen 
werden. Interessenten wenden sich an Sylvia 
Vogt, Dürrbergstrasse 33, 4132 Muttenz, Tel. 
061 461 65 94. Auskunft und Anmeldung für 
Nothelfer- und Samariterkurse: Silvano 
Goldoni, Birsfelderstrasse 91, 4132 Muttenz, 
Tel. 061 461 26 69. s.goldoni@gmx.ch

Santichlaus Gruppe Muttenz. Wir halten 
eine alte Tradition aufrecht. Wir suchen noch 
Teamverstärkung. Fühlst du dich angespro-
chen so nimm doch mit uns Kontakt auf. 
https://santichlaus-muttenz.jimdo.com oder 
Michel Eigenmann 061 599 48 49.

Schachklub Muttenz. Spielabend jeden 
Donnerstag, 19.30 Uhr, im Musikzimmer des 
Kindergartens Kornacker, Kornackerweg 9, 
Muttenz. Neue Spielerinnen und Spieler sowie 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Kontaktadresse: André Vögtlin, Sevogel
strasse 63, Muttenz, Telefon 061 463 24 20.

Schulverein FOS Freie Mittelschule 
Muttenz. Mittelschulabschluss 10.–12. Klas-
se, schweizerische Matur 13. Kl., Gründenstras-
se 95, 4132 Muttenz, info@fosmittelschule.ch, 
061 463 97 60

Schützengesellschaft Muttenz. Internet 
www.sgmuttenz.ch; Auskunft geben Präsident 
Kurt Meyer (076 561 77 27; kurtmeyer@ 
sunrise.ch) und Oberschützenmeister Stefan 
Portmann (079 215 75 37; sportmann@fam-
mail.ch). Jungschützenleiter ist Daniel Zeltner 
(079 757 80 09; zeltner.daniel@bluewin.ch)

Schwingklub Muttenz. Training jeweils 
am Donnerstag ab 18.30 Uhr im Breite-Schul-
haus in Muttenz. Kontaktadresse: Präsident: 
Reto Schmid, Aliothstrasse 22, 4142 Mün-
chenstein, Tel. 079 506 34 23, schmidreto@
hotmail.com oder Internet: www.schwing-
klubmuttenz.ch

Senioren Muttenz. Jass- und Spielnach
mittag jeden Donnerstag, um 14 Uhr im 
Restaurant Schänzli. Ausflüge und Geselliges. 
Präsidentin: Linda Schätti, neue Bahnhof- 
str. 113, 4132 Muttenz, Tel. 061 461 07 15. 
www.senioren-muttenz.ch

Sportverein Muttenz. Präsident: Hans-Beat 
Rohr, Tel. 079 344 98 18. – Geschäftsstelle: 
Marco Kobi, Tel. 079 229 85 73. – Postadresse: 
Sportverein Muttenz, Postfach 754, 4132 Mut-
tenz 1, sekretariat@svmuttenz.ch. Sämtliche 
Informationen rund um unseren Verein finden 
Sie unter www.svmuttenz.ch.

SVKT Frauensportverein Muttenz. Ange-
bote für Erwachsene: Fitness, Gymnastik, Zum-
ba, Pilates, Gymnastik 60+. Angebote für Er-
wachsene und Kinder: ElKi (Eltern-Kind 
Turnen), Tandem Turnen (Frauen und Kinder 
turnen separat). Angebote für Kinder: Kitu 
(Kinderturnen für Kindergartenkinder), Zum-
bakids. Alle Infos zu Turnzeiten und Orten 
unter www.svkt-muttenz.ch

Tennisclub Muttenz. Präsident: Jürg Zum-
brunn, Tel. 079 467 16 63, Vereinsadresse: 
TC Muttenz, Postfach, 4132 Muttenz. Sämt-
liche Informationen rund um unseren Verein 
finden Sie auf www.tcmuttenz.ch. Neumit-
glieder und Junioren (eigene Tennisschule) 
herzlich willkommen.

theatergruppe rattenfänger. Freilichtspiele 
in Muttenz, in der Regel August bis September. 
Neuzugänge sind in allen Bereichen auf und 
hinter der Bühne willkommen. Jährlich im 
Herbst/Winter Neukonstitution im Hinblick 
auf die geplante Produktion. Auskünfte er-
teilen Erika Haegeli-Studer (Präsidentin), 
Telefon 061 599 46 34, E-Mail erikahaegeli@
icloud.com oder Danny Wehrmüller (künstle-
rischer Leiter), Telefon 061 461 33 20, E-Mail 
danny.wehrmueller@bluewin.ch, www.theater-
gruppe-rattenfaenger.ch

Tischtennisclub Rio-Star Muttenz. Turn-
hallen Kriegacker. Spielleiter: Karl Rebmann, 
Tel. P. 061 821 37 90, Tel. G. 061 286 43 31. 
Präsident: Michael Tschanz, Tel. +41 79 958 
15 84. Kassier: Robert Danhieux. Training: 
Montag bis Freitag, 18-22 Uhr. Meister-
schaftsspiele: in der Regel am Samstag. Home-
page: www.rio-star.ch

Trachtengruppe  Muttenz. Volkstanzstun-
den jeden Donnerstag, 19.45 bis 22 Uhr im 
Grundkursraum Schulhaus Donnerbaum. 
Leitung: Karin Geitz, Tel. 079 124 25 54. 
Kindertanzgruppe, 2–3 Altersstufen, jeden 
Montag, 17.00 bis 18.30 Uhr in der Aula 
Schulhaus Sternenfeld Birsfelden. Leitung: 
Larissa Gerber, Tel. 061 601 24 45. Präsiden-
tin: Susanne Gasser, Tel. 061 461 35 33

Turnverein Muttenz. Sportliche Aktivitäten 
für Kinder (ab Schulalter) und Erwachsene. Der 
Turnverein bietet Turnen, Fitness, Gymnastik 
und Tanz. Leichtathletik, Basketball, Handball, 
Unihockey und Volleyball. Schauen Sie unver-
bindlich in der Halle oder im Stadion herein, 
fragen Sie die Leiterinnen und Leiter. Auskunft 
gibt auch unsere Webseite www.tvmuttenz.ch 
oder die jeweiligen Abteilungsvertreter. Präsi-
dent: Karl Flubacher, praesident@tvmuttenz.ch, 
061 461 54 02.

Verein Aqua-Fit Muttenz. Nachhaltige 
Gesundheitsförderung mittels Ganzkörper
training im Tiefwasser im Hallenbad Muttenz. 
Info und Auskunft unter aqua-fit-muttenz@
bluewin.ch oder bei der Co-Präsidentin 
Marianne Burkhardt, Telefon 061 463 06 13.

Verein für Alterswohnen Muttenz. GP 
Immobilien GmbH, Lettenweg 8, 4123 Allsch
wil, Telefon, 061 481 46 15, b.gerhardt@gp-
immobilien.info, Verein für Alterswohnen, Tel. 
061 461 00 03, info@verein-alterswohnen.ch, 
www.alterswohnen-muttenz.ch; Alters- und 
Pflegeheim Zum Park: Tel. 061 461 00 00, info@
zumpark.ch, www.zumpark.ch; Alters- und Pfle-
geheim Käppeli: Tel. 061 465 12 12, info@ka-
eppeli-muttenz.ch, www.kaeppeli-muttenz.ch.

Verein Blumen + Garten Muttenz. • 
Pflanzentausch am offiziellen Bring- und Hol-
tag der Gemeinde. • Gelegentliche Exkursio-
nen und Treffen. • Herstellen von Advents-
gestecken unter Anleitung mit eigenem oder 
von gekauftem Material. Auskunft bei der 
Präsidentin Nelly Meyre, Telefon 061 461 63 
38.

Verkehrsverein Muttenz. Unser Ziele 
sind, die alten Bräuche und Dorfgemeinschaf-
ten zu pflegen und die schönen Ruhebänke zu 
unterhalten. Jedermann ist herzlich willkom-
men. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage unter www.vv-muttenz.ch. 
Verkehrsverein Muttenz, 4132 Muttenz.

Vitaswiss Pratteln / Muttenz, Untersektion 
Muttenz. Unser Turnangebot: Funktionelle 
Gymnastik: Dienstag 8.15–9.15 und 9.30–
10.30 Kiga Schafacker, Lindenweg 70, 4132 
Muttenz. Montag 17.45–18.45 Turnhalle 4, 
Hinterzweien, 4132 Muttenz. Soft-Gymnastik: 
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr, Kindergarten Schaf-
acker Muttenz. Auskunft erteilt: Verena Gass, 
Tel. 061 461 30 12, verena.gass@bluewin.ch

Wasserfahrverein Muttenz. Internet:  
www.wfvm.ch. Vereinslokal und Fahrübun-
gen beim Clubhaus in der Schweizerhalle am  
Rhein. Präsident: Daniel Strohmeier, Telefon 
079 407 60 68.

Weinbauverein Muttenz. Professionelle 
und Hobby-Rebbauern sowie Freunde ein
heimischer Weine. Zu den praktischen Lehr-
gängen werden die Mitglieder persönlich 
eingeladen. Führungen im Rebberg auf Ver-
einbarung. Interessenten (auch an der Über-
nahme einer Parzelle) wenden sich bitte an den 
Präsidenten: Felix Wehrle, Stettbrunnenweg 
13, 4132 Muttenz, Telefon 061 461 90 80. 
Vermietung des Hallenhauses: Willi Ballmer, 
Telefon 061 461 15 57. Homepage: www.
weinbauverein-muttenz.ch

Unser Administrationsteam nimmt 
gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 
entgegen. Tel. 061 645 10 05,  

inserate@reinhardt.ch
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Musikalische Abendfeiern

Comeback der Kantorei
Es wird ein besonderer Moment 
sein, wenn am ersten November-
Wochenende in der katholischen 
Kirche Muttenz und im Kirchge-
meindehaus Feldreben die Kantorei 
St. Arbogast nach langer Corona-
pause wieder zu hören sein wird. 
Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdi und Händels «Halleluja» 
sind ihr Beitrag zu den beiden mu-
sikalischen Gottesdiensten, gestal-
tet samstags von Pfarrer René Hü-
gin und sonntags durch Pfarrer 
Hanspeter Plattner.

Einen ersten Auftritt für Chor-
angehörige und Freunde hat die 
Kantorei allerdings schon mit ihrer 
Sommer-Serenade im August ge-
habt. Nun aber öffnet sie sich für 
die beiden Kirchgemeinden. Doch 
wie kommt ein Chor von 80 Sänge-
rinnen und Sängern durch eine fast 
zweijährige Auftrittspause? Wie 
gelingt es ihm zu proben, um Klang 
und Niveau zu halten? Möglich war 
dies nur dank einem ausserge-
wöhnlichen Einsatz der Dirigentin 
Angelika Hirsch, tatkräftig unter-
stützt von der hochmotivierten Prä-
sidentin und ihrem Vorstand, ge-
tragen vom subtil begleitenden 
Korrepetitor und dem ganzen Ge-
sangsensemble. 

Konkret heisst das, dass, abge-
sehen von Schulferien, seit dem 
ersten Lockdown nahtlos geprobt 
werden konnte. Davon allerdings 
neun Monate via Zoom. In der rest-
lichen Zeit nutzte man das gross-
zügige Gastrecht der katholischen 
Kirchgemeinde mit Proben in ihrer 
Kirche und übte bei gutem Wetter 
pleinair in oder bei Augusta Rau-
rica.

Die vier Chorwerke von Men-
delssohn – Ausschnitte aus den 
Psalmen 42 und 100 sowie der Ora-
torien Elias und Paulus – reflektie-
ren und bewältigen die Ängste und 
Befürchtungen von damals und 
heute. Sie spenden Trost im Leid, 
Zuversicht fürs Kommende und 

münden in den Lob- und Dankge-
sang von Händels Halleluja. Die 
Gesangswerke begleitet der Orga-
nist Christoph Kaufmann, der auf 
der neuen Himmelsleiter-Orgel 
Mendelssohns Sphärenmusik zu-
sätzliche Glanzlichter aufsetzt.

Rudolf Zgraggen
für die Kantorei St. Arbogast

Die neue auf «Himmelsleiter» ge-
taufte Orgel in der katholischen 
Kirche Muttenz.� Foto zVg

Musikalische 
Abendfeiern
Gottesdienste mit Chorwerken 
von Mendelssohn und Händel

Samstag, 6. November, 18 Uhr,
katholische Kirche Muttenz
Gottesdienst: Pfarrer René Hügin

Sonntag, 7. November, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Feldreben
Gottesdienst: Pfarrer Hanspeter 
Plattner

Eintritt mit ID und Covid-Zer-
tifikat
Kollekte

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 31. Oktober, 10 h: Kirche, Hans
peter Plattner, 50 Jahre «Hilf mit».
11.15 h: Kirche, Pfrn. Mirjam Wagner, 
Taufgottesdienst.

Kollekte: Schweiz. Bibelgesellschaft.
Das Wort zum Tag oder die Predigt ist 
jeweils unter der Nummer 061 533 7 
533 zu hören. Sämtliche Worte zum Tag 
und Predigten sind ebenfalls zu hören 
auf unserem Podcast unter https://an-
chor.fm/refmuttenz. 

Das Wort zum Tag lässt sich als Video 
sehen auf der Facebook-Seite und dem 
Instagram-Kanal der Kirchgemeinde so-
wie auf botschaft.refmuttenz.ch.

Mo, 1. November, 19.45 h: Kantorei  
St. Arbogast. 
Mi, 3. November, 9 h: Pfarrhaus Dorf: 
Hilf-mit, Seniorenmorgen.
12 h: Feldreben: Mittagsclub,  
mit Zertifikat.
14 h: Feldreben: Kindernachmittag – 
Schlittschuhlaufen.
14 h: Feldreben: Treffpunkt Oase,  
mit Zertifikat.
19.15 h: Pfarrhaus Dorf: Gespräch mit 
der Bibel.
Do, 4. November, 9.15 h: Feldreben:  
Eltern-Kindertreff, mit Zertifikat.  
Kontakt E. Amantea: 079 751 55 39.
12 h: Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub,  
mit Zertifikat.
19 h: Feldreben: Treffen der Männer-
gruppe.
Fr, 5. November, 17 h: Feldreben: 
Gschichte-Chischte. 
17 h: Feldreben: Fiire mit de Chliine.
19.30 h: Feldreben: Film – Paddington, 
mit Zertifikat.
Freitag, 5. November, 15 h: Zum 
Park, Altersheim-Gottesdienst, Pfr. Ste-
fean Dietrich.
16 h: Käppeli, Pfr. Stefan Dietrich.
Alle Anlässe finden nach den Covid19-
Massnahmen von Bund und Kanton 
statt!

Gottesdienste in der Kirche und im 
Kirchgemeindehaus finden mit einer 
Personenbeschränkung von 50 Perso-
nen statt und die Kontaktdaten müssen 
aufgenommen werden. Die weiteren An-
lässe finden nach den Covid-19-Mass-
nahmen von Bund und Kanton statt. Die 
Schutzkonzepte oder Zertifikations-

pflicht (3G) sind zu beachten. Danke! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Römisch-katholische Pfarrei
Sa, 30. Oktober, 18 h: Totengedenken, 
Eucharistiefeier mit Predigt.1

So, 31. Oktober, 9 h: Eucharistiefeier 
mit Predigt.2

10.15 h: Eucharistiefeier mit Predigt.1

11.30 h: Tauffeier.
Kollekte für die geistliche Begleitung 
der zukünftigen Seelsorgenden.
Mo, 1. November, Allerheiligen, 
9.30 h: Eucharistiefeier.1

17.15 h: Rosenkranzgebet.1

19 h: Eucharistiefeier.1

Di, 2. November, Allerseelen, 9.30 h: 
Eucharistiefeier.1

Mi, 3. November, 9.30 h: Eucharistie-
feier.2

Do, 4. November, 9.30 h: Eucharistie-
feier.1

Fr, 5. November, 9 h: Rosenkranz
gebet.1

9.30 h: Eucharistiefeier.1

Tutte le Sante messe italiane vedi 
Missione Cattolica Italiana Birsfelden-
Muttenz-Pratteln/Augst.
1	 mit Zertfikat
2	� ohne Zertifikat, Maskenpflicht, max. 

50 Personen, Erfassung der Kontakt-
daten

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
So, 30.Oktober, 10h: Gottesdienst.
Bitte Zertifikat mitbringen und am 
Eingang vorweisen.
Testkosten sollen kein Hindernis für die 
Teilnahme sein (Kontakt: Pastoren). 
Der Gottesdienst wird auch via Live
stream übertragen.
www.menno-schaenzli.ch 
Herzliche Einladung!

Chrischona Muttenz
Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir ei-
nen Gottesdienst, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind. Da aber die Personen-
zahl wegen der Coronaschutzmassnah-
men beschränkt ist, bitten wir um eine 
frühzeitige Anmeldung im Sekretariat. 
Der Gottesdienst wird auch als Live
stream gesendet; den Zugangslink erhal-
ten Sie ebenfalls im Sekretariat (sekreta-
riat@chrischona-muttenz.ch oder Tel. 
061 461 54 50). Für weitere Infos und 
Predigten verweisen wir auf unsere Web-
site www.chrischona-muttenz.ch und 
unseren YouTube-Kanal.

Katholische Kirche

Kindernachmittag am 
3. November 
Als Vorbereitung auf die Martins-
feier und den Laternenumzug 
trifft sich das Jugendarbeiter-
Team mit den Kindern zum Ba-
cken, Malen und Laternenbasteln. 
Komm und gestalte deine eigene 
Laterne. Bist du schon im Kinder-
garten oder älter und hast Lust, 
einen erlebnisreichen Nachmittag 
zu verbringen, evtl. mit deinem 

Gspänli, und Neues zu entdecken? 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr auf 
dem katholischen Kirchplatz, wo 
das Treffen um 17 Uhr auch wie-
der endet. Der Nachmittag ist kos-
tenlos. Auskunft erteilt Marco 
Gürber, Jugendarbeiter, 076 391 
53 55. Die Martinsfeier findet wie-
der am Donnerstag, 11. Novem-
ber, um 17 Uhr, auf dem Kirch-
platz statt.

Franziska Baumann 
 für die katholische Kirche

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Muttenzer 
 Anzeiger 

www.muttenzeranzeiger.ch
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Starkes Muttenzer Duo holt Edelmetall

Elvira Fritsch und Hansueli 
Reber glänzen an den 
Schweizer Meisterschaften.

An der Schweizer Meisterschaft des 
Schweizerischen Sportkeglerver-
bandes (SSKV) im Kegelcenter 
Ruchfeld spielten vom 13. Septem-
ber bis zum 10. Oktober über 200 
Sportkeglerinnen und Sportkegler 

aus der ganzen Schweiz um den 
Einzug in die Finals der Disziplinen 
«100 Wurf» und «200 Wurf». In 
beiden Disziplinen berechtigen die 
Ränge 1 bis 6 bei den Damen sowie 
1 bis 10 bei den Herren für die Teil-
nahme am Final.  

Am 10. Oktober, dem zweiten 
Finaltag, fielen die Entscheidungen 
in den «200 Wurf»-Disziplinen. Bei 
den Damen setzt sich die Zweite der 

Vorrunde, Elvira Fritsch aus Mut-
tenz, mit dem höchsten an dieser 
Schweizer Meisterschaft von einer 
Dame geworfenen Resultat, souve-
rän an die Spitze des Klassements. 
Zum zweiten Mal nach Summa-
prada 1993 konnte Fritsch den na-
tionalen Titel gewinnen. Die Silber-
medaille ging an Silvia Geeler aus 
Basel, Bronze gewann Judith Rin-
derknecht aus Brislach. 

Bei den Herren konnte Hansueli 
Reber aus Muttenz seinen zweiten 
Platz aus der Vorrunde verteidigen. 
Hinter dem neuen Schweizer Meis-
ter Stefan Kocsis aus Liesberg si-
cherte er sich die Silbermedaille. Das 
höchste Finalresultat bei den Herren 
lieferte Dragi Obradovic ab. Der 
Basler verbesserte sich damit vom 7. 
auf den 3. Platz und gewann Bronze.

Jan Fritsch, Sportpräsident SSKV

Die Siegesserie endet in Spiez
Der SV Muttenz holt bei 
den Bernern ein gerechtes 
2:2-Remis.

Weil der SV Muttenz in einer ani-
mierten Partie gegen den FC Spiez 
gleich zwei Elfmeter hinnehmen 
musste, endete seine Siegesserie. 
Denn am Schluss trennten sich die 
beiden Teams leistungsgerecht 2:2 
unentschieden. 

Die Mannschaft von Peter 
Schädler bekundete in der Start-
phase Mühe den Rhythmus zu fin-
den. Zu oft kamen die Muttenzer 

einen Schritt zu spät, sodass die 
agilen und zweikampfstarken 
Hausherren ein leichtes Überge-
wicht hatten. Nach einem gut ge-
timten Zuspiel in die Tiefe kam 
Alex Foti zu ungestüm aus seinem 
Tor und brachte Betim Guri im 
Sechzehner zu Fall. Nils Wyssen 
übernahm die Verantwortung und 
versenkte den fälligen Strafstoss 
souverän (7.). 

Kein Zugriff
Auch nach diesem frühen Gegen-
treffer bekamen die Gäste keinen 
Zugriff, es agierten weiterhin vor-
wiegend die Einheimischen. Nach 
einer Viertelstunde strich ein Flach-
schuss von Ivan Markovic nur um 
Weniges am entfernten Pfosten 
vorbei. In der Folge fanden sich 
aber die Rotschwarzen immer bes-
ser zurecht und sie beschäftigten 
mit ihren flüssigen Kombinationen 
vermehrt die gegnerische Abwehr. 
Den Ausgleich bereitete Pierre 
Torre auf dem rechten Flügel mus-
tergültig vor. Seine präzise flache 

Hereingabe vollstreckte Robin 
Hänggi in der Mitte sicher (21.). 

Noch vor Ablauf einer halben 
Stunde gingen die Baselbieter sogar 
in Führung. Srdan Sudar köpfelte 
eine hohe Flanke an den Innenpfos-
ten, von dort sprang das Leder zu 
ihm zurück, sodass es der Mutten-
zer Angreifer aus kurzer Distanz 
wiederum per Kopf mühelos über 
die Linie befördern konnte. Die Ba-
selbieter besassen nun die Ober-
hand und diktierten das Gesche-
hen. Kurz vor der Pause wehrte ein 
Spiezer Verteidiger auf der Torlinie 
für seinen bereits geschlagenen 
Schlussmann einen direkten Frei-
stoss von Hänggi ab. 

Spannend bis zum Schluss
Nach dem Seitenwechsel visierten 
die Gäste sofort den Ausbau der 
Führung an. Hänggi konnte jedoch 
die Vorarbeit Torres nicht erfolg-
reich abschliessen, da sein Ablenker 
das Ziel um Zentimeter verfehlte. 
Und weil auch dem Distanzschuss 
von Sudar die nötige Präzision ab-

ging, blieb die Begegnung bis zum 
Schluss spannend. Die Gastgeber 
steigerten sich nochmals und streb-
ten leidenschaftlich den Ausgleich 
an. In ihre Aktionen schlichen sich 
allerdings zu viele Ungenauigkeiten 
ein, sodass sie zu keinen klaren Tor-
chancen kamen. 

Ein unnötiges Handspiel in Straf-
raumnähe führte dann aber zu ei-
nem gefährlichen Freistoss, den Su-
dar, in der Mauer stehend, ebenfalls 
regelwidrig mit der Hand abwehrte. 
Deshalb durfte Wyssen zum zweiten 
Mal vom Penaltypunkt antreten und 
der Captain der Berner Oberländer 
bezwang Foti auch diesmal sicher. 
In der Nachspielzeit entglitt den 
Muttenzern beinahe sogar noch der 
eine Punkt, als Eron Guri frei vor 
Foti auftauchte, jedoch am glänzend 
reagierenden Keeper scheiterte.

Morgen Samstag, 30. Oktober, 
empfängt der SV Muttenz zu Hause 
auf der Sportanlage Margelacker 
den FC Tavannes/Tramelan. Anpfiff 
ist um 16 Uhr.

Rolf Mumenthaler für den SV Muttenz

Sportkegeln

Fussball 2. Liga interregional

Gold und Silber in den «200 Wurf»-Disziplinen: Elvira Fritsch und Hansueli Reber liessen (fast) die komplette nationale Konkurrenz hinter sich. 
� Fotos zVg

Telegramm

FC Spiez – SV Muttenz 2:2 (1:2)

ABC-Zentrum. – 100 Zuschauer. – 
Tore: 7. Wyssen (Foulpenalty) 1:0. 
21. Hänggi 1:1. 28. Sudar 1:2.  
83. Wyssen (Handspenalty) 2:2.

Muttenz: Foti; Morger, Alioski, 
Fernandes; Torre, Saarelma, Mah, 
Gysin; Gaudiano (84. Isiklar), Hänggi 
(84. Reber); Sudar (88. Singhateh).
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Die «Leones locos» sind zurück in der Halle
Der TV Muttenz startete 
am Wochenende in die 
neue Saison.

Als Vorbereitung auf die neue Saison 
nahm der TV Muttenz Handball am 
U11-Turnier im Rahmen des Co-
paca-Bâle-Open der European Be-
achhandball Tour Mitte August teil. 
Teamgeist und die Freude am Spiel 
standen für die als «Leones locos» 
gemeldeten Juniorinnen und Junio-
ren im Zentrum.

Zwei Monate später begann die 
Spielzeit mit dem ersten Turnier im 
Rankhof. Die junge und nicht voll-
zählige U11 steigerte sich in den ers-
ten vier Spielen stetig. Aus den fünf 
Partien resultierten vier Niederlagen 
und ein Unentschieden. Ausser im 
letzten Match, als die Batterien der 
jungen Löwen leer waren, konnte das 
Team aber gut mithalten.

Dieser Anlass zeigte schön auf, 
wie wichtig es für die Entwicklung 
der Juniorinnen und Junioren sowie 
des Teamgeistes ist, sich an solchen 
Anlässen mit anderen Teams zu mes-
sen. Die Motivation und der Lern-
effekt sind gross und das Gezeigte 
gibt Aufschluss, woran im Training 
gearbeitet werden sollte. 

Die Muttenzer U11 hat noch viel 
Platz und würde sich über weitere 
Mitspielerinnen und Mitspieler 
freuen! Kinder mit Jahrgang 2011 

oder 2012, die gerne einmal in ein 
Schnuppertraining kommen würden, 
können sich bei Hanspeter Bürli (079 
909 40 23) melden. Das Training 

findet jeweils dienstags von 17.20 bis 
18.50 Uhr in der Kriegacker-Turn-
halle statt.� Hanspeter Bürli, 

TV Muttenz Handball

Handball Junioren U11

Der Muttenzer Nachwuchs am Stadtturnier im Rankhof: Begleitet von Hanspeter Bürli und Céline Aileen 
Bürli hatten die Kids eine Menge Spass, wie ihre lachenden Gesichter verraten. � Foto Corinne Bürli

Impressionen vom Spieltag im Rankhof: Hier zeigte der Muttenzer Handball Nachwuchs am letzten Sonntag sein Können mit viel Spielfreude und 
grossem Potential auf allen Positionen.� Fotos Bernadette Schoeffel
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Ein deutlicher Sieg und eine 
knappe Niederlage
Beide Teams des  
TV Muttenz waren in  
der Kriegackerhalle  
im Einsatz – mit  
unterschiedlichem Erfolg.

Von Urs-Martin Koch*

Endlich wird auch wieder Hand­
ball gespielt! Nach dem Abbruch 
der Meisterschaft der Saison 20/21 
wegen Corona nach nur drei res­
pektive zwei Spielen ist die neue 
Runde Mitte September wieder ge­
startet. Am vergangenen Samstag­
abend waren beide Teams des TV 
Muttenz in der heimischen Krieg­
ackerhalle im Einsatz.

Das «Zwei» spielt neu in der  
4. Liga in der Gruppe 8. Nachdem 
das erste Spiel auswärts gegen 
Handball Riehen mit 25:15 gewon­
nen werden konnte, stand jetzt zu 
Hause das Team vom ATV/KV Ba­
sel II gegenüber. Der Match war 
lange Zeit ausgeglichen. Zur Halb­

zeit stand es 11:11. Erst gegen Ende 
des Spiels setzte sich der Gast doch 
noch durch, sodass die Partie vor 
rund 30 Zuschauern schliesslich 
mit 19:22 knapp verloren ging. 
Zwei Stunden später war die erste 
Mannschaft, die in der 3. Liga, 
Gruppe 8, zusammen mit den 
Teams von TV Pratteln NS 2 und 3 
spielt, an der Reihe. Nach einem 
bestens gelungenen Saisonbeginn 
mit einem 37:20 gegen die SG Wah­

len Laufen II und einem 40:30 aus­
wärts gegen den TV Birsfelden III 
stand den Muttenzern jetzt der TV 
Kleinbasel II gegenüber. 

Das Heimteam startete fulmi­
nant und war nach einer Viertel­
stunde mit 11:2 mehr als gut im 
Rennen. Bis zur Pause resultierte ein 
20:10. Auch in der zweiten Hälfte 
lagen alle Vorteile bei der Heim­
mannschaft, insbesondere weil sich 
die Gäste mit zwei Zwei-Minuten-

Strafen und einem Ausschluss auch 
noch selbst schwächten. So endete 
der Vergleich vor rund 20 Zuschau­
ern deutlich mit 38:22. 

*für den TV Muttenz Handball

Handball 3. und 4. Liga

Der TV Muttenz nach dem Sieg über Kleinbasel II (von links): Noah Mensch, Trainer Artur Ritter, Dominik 
Koch, Julian Bächtold, Andrin Mosimann, Riccardo Cardoso, Mario Mosimann, Alberto Boullosa, Cyrill 
Bielmann, Jean-Daniel Neuhaus, Dominic Visentin und Cyrill Vögtlin. � Foto Urs-Martin Koch

Start in die neue Meisterschaft 
Im Kriegacker trägt der  
TV Muttenz morgen gleich 
fünf Partien aus.

Morgen Samstag, 30. Oktober, be­
streiten fünf Teams der Muttenzer 
Volleyballerinnen und ihre ersten 
Heimspiele im Kriegacker. Schon 
im Einsatz waren die ersten Her­
ren- (3. Liga) und Damenteams (3. 
Liga) im Schweizer Cup. Während 
beide Mannschaften ihre erste 
Cuprunde gewinnen konnten, ver­
loren sie ihre Zweitrundenspiele 
jeweils mit 0:3 gegen Gegner aus 
höheren Ligen (Gelterkinden und 
Sursee) und sind somit aus dem 
Cupwettbewerb ausgeschieden. 

Spielpraxis sammeln
Die regionale Meisterschaft hat 
nach den Herbstferien begonnen. 
Eine erste Heimrunde im Krieg­
acker mit mehreren Muttenzer 
Teams findet morgen statt. Diese 

Saison spielen vier Damenteams in 
der 3. Liga (Damen 1 und 2) und in 
der 4. Liga (Damen 3 und 4). Das 
«Vier» setzt sich aus Juniorinnen 
der U17 und U19 zusammen, die 
gegen Teams mit erwachsenen Geg­
nerinnen zusätzliche Spielpraxis 
sammeln sollen. Bei den Juniorin­
nen gibt es mit den U19, U17, U15 
und U13 vier Teams der verschie­

denen Altersklassen. Die Herren 
sind in der 3. Liga vertreten. Das 
Senioren-1-Team misst sich mit den 
Equipen aus Magden und Itingen 
in der Kategorie A, die leider nur 
noch aus drei Mannschaften be­
steht, um die Baselbieter Senioren­
meisterschaft. Die Senioren 2 legen 
eine weitere Meisterschaftspause in 
der Kategorie B ein.

Alle Spiele und Resultate können 
auf der Webseite des TV Muttenz 
Volleyball (www.tvmuttenz.ch/vol­
leyball/) eingesehen werden. Auch 
diese Saison freut sich der TV Mut­
tenz Volleyball wieder auf die laut­
starke Unterstützung der Zuschauer 
an den Heimspielen. Es gilt zu be­
achten, dass die Zertifikatspflicht 
auch die regionale Volleyball-Meis­
terschaft betrifft. Es dürfen nur Spie­
lerinnen und Spieler sowie Zuschau­
erinnen und Zuschauer in die Halle, 
welche ein gültiges Covid-Zertifikat 
besitzen. Dieses wird vom Heimver­
ein kontrolliert. � Christoph Lüdin 

für den TV Muttenz Volleyball

Heimspiele des TV Muttenz  
im Kriegacker.

Samstag, 30. Oktober
• 13 Uhr: Damen 3 – Traktor Glaibasel 2 
• 13 Uhr: Herren – VBC Allschwil 2
• 15 Uhr: Damen 2 – VBC Gelterkinden 2
• �15 Uhr: Juniorinnen U17 –  

SC Gym Leonhard 2
• 17 Uhr: Damen 14 – VB Therwil 3

Volleyball

Action und 
Spannung am 
Netz: Beim TV 
Muttenz hofft 
man in dieser 
Saison wieder 
auf spannende 
und erfolgrei-
che Spiele. 
Foto Christoph Lüdin

TV Muttenz II – ATV/KV Basel II  
19:22 (11:11)
Es spielten: Sebastian Ebneter, David 
Esparza; Dominic Binggeli (8/3), David 
Bloch (2), Noah Gysin, Yves Habegger, 
Pascal Liederer (3), Aurélien Martinez (4), 
Roger Meier, Raphael Reinhard, Florian 
Rietschi (1), Raphael Thomi (1).

TV Muttenz – TV Kleinbasel II  
38:22 (20:10)
Es spielten: Mario Mosimann, Julian  
Bächtold; Cyrill Bielmann (4/1), Alberto 
Boullosa (6), Riccardo Cardoso (4),  
Dominik Koch (5/1), Noah Mensch (5), 
Andrin Mosimann (1), Jean-Daniel  
Neuhaus (1), Simon Stohler, Dominic  
Visentin (6/2), Cyrill Vögtlin (6). Trainer: 
Artur Ritter und Markus Strub.
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Ein positives Fazit in fünf Punkten

Gutes Wetter und noch 
bessere Stimmung: Der 
Muttenzer Herbstlauf fand 
auch in etwas anderer 
Form grossen Anklang.

Von Alan Heckel

Keine Garderobe und keine Fest-
wirtschaft wegen der Coronavor-
schriften. Dazu viele abgesagte 
Laufveranstaltungen in der ganzen 
Schweiz. Die Umstände waren 
nicht einfach, dennoch entschlos-
sen sich die Verantwortlichen, 
heuer den Muttenzer Herbstlauf 
durchzuführen. Ihr Mut wurde be-
lohnt, denn wer am letzten Sonntag 
aufs Margelacker kam, sah lauter 
fröhliche Gesichter, die bei sonni-
gem Wetter entweder einen der 
Läufe in Angriff nahmen oder von 
ihren Liebsten auf der Tribüne 
unterstützt wurden.

Dass man den 9. Muttenzer 
Herbstlauf nicht mit den ersten 
acht vergleichen konnte, liegt auf 
der Hand. «Dennoch habe ich mir 
Gedanken gemacht, auf welche 
Punkte ich achten müsste, um ein 

Fazit zu ziehen», sagt Patrick Mo-
ser. Der OK-Präsident erstellte 
schliesslich eine Fünf-Punkte-Liste 
und bewertete den Anlass nach 
Teilnehmerzahl, sportlichen As-
pekten, atmosphärischen Eindrü-
cken, diversen Highlights und 
Sonstigem.

Neuer Streckenrekord
«Was die Teilnehmerzahl betrifft, 
sind wir sehr happy», freut sich 
Moser und gesteht, von den rund 
750 Anmeldungen überrascht ge-
wesen zu sein. «Wir hatten mit ei-
nem kleineren Anlass gerechnet.» 
Der sportliche Aspekt sei hingegen 
«nicht so wichtig», weil sich der 
Muttenzer Herbstlauf in erster Li-
nie als Breitensportveranstaltung 
versteht. Dennoch konnte Ahmed 
Eljaddar heuer ein sportliches Aus-
rufezeichen setzen, als er seinen 
eigenen Streckenrekord über zehn 
Kilometer verbesserte. «In den letz-
ten Jahren haben sich viele daran 
versucht und sind gescheitert», 
weiss der OK-Chef und zieht den 
Hut vor Eljaddars starker Leistung.

Aufs Atmosphärische angespro-
chen, nennt Moser an erster Stelle 
die Schülerläufe. «Die 110 Kinder, 

die unter tosendem Applaus ge-
rannt sind, die Energie, mit der sie 
bei der Sache waren, und der Stolz, 
als sie ihre Medaillen erhalten ha-
ben. Das zeigt am besten, dass der 
Herbstlauf ein positives Erlebnis 
ist.» Aber auch unter den Erwach-
senen war die Laune prima. Gut 
angekommen war unter anderem 
die Tatsache, dass die Siegerehrun-
gen zeitnah nach dem Zieleinlauf 
durchgeführt und damit die in 
«normalen Zeiten» teilweise lange 
Wartezeit erheblich verkürzt 
wurde.

Jüngste Teilnehmerin
Zu den diversen Highlights zählt 
Moser die jüngste Teilnehmerin 
aller Zeiten (Jahrgang 2018) und 
einen Teilnehmer aus dem Wallis, 
der aus St. Niklaus mit dem Velo (!) 
angereist war. Zudem sei beim 
Schülerlauf das letzte Kind, das mit 
ziemlich grossem Abstand auf den 
Rest ins Ziel lief, von allen auf den 
letzten Metern gefeiert wurde. «Als 
die Leute realisierten, dass da noch 
jemand kommt, haben sie den 
Schüler mit riesigem Applaus an-
gefeuert. So etwas habe ich noch 
nie erlebt!»

In die Rubrik Sonstiges fällt, dass 
die angebotene gratis Wadenmas-
sage von vielen Teilnehmenden ge-
nutzt wurde. Die Sanität war eben-
falls präsent, wurde aber zum Glück 
nicht gross gebraucht. «Wir hatten 
nur eine Person mit einer Prellung 
oder Verstauchung», berichtet Pat-
rick Moser, der zudem einen neuen 
Teilnehmerrekord bei den Schulklas-
sen (17) vermelden konnte. «Wie die 
Lehrpersonen mit den Kids im Vor-
feld dafür trainiert haben, zeigt, dass 
sich der Muttenzer Herbstlauf etab-
liert hat.» Genauso viel Freude be-
reitete dem OK die Tatsache, dass 
die freiwilligen Helfenden dem An-
lass die Treue gehalten haben. «Da-
für sind wir allen sehr dankbar, denn 
es ist nicht selbstverständlich, dass 
man auf solche Leute zählen darf!»

Nachdem er alle fünf Punkte im 
Detail Revue passieren liess, zieht 
Patrick Moser wenig überraschend 
ein positives Fazit und holt dann 
noch einen sechsten Punkt aus dem 
Hut: «Wir alle freuen uns aufs Zehn-
jährige im nächsten Jahr!» Der Jubi-
läumslauf findet am 23. Oktober 
2022 statt.

www.muttenzerherbstlauf.ch

Laufsport

Anstrengend und dennoch ein Vergnügen: Auch der diesjährige Muttenzer Herbstlauf sorgte bei Jung und Alt für glückliche Gesichter. �
� Fotos Simon Häring / Alan Heckel 
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Der Fussball trauert 
um Josef Zindel
Der Autor und Ex-Medien-
sprecher des FC Basel ist 
im Alter von 68 Jahren an 
den Folgen einer schweren 
Krankheit verstorben.

Von Georges Küng

Josef Zindel war unüberseh- und 
unüberhörbar, denn er war nicht 
nur ein stattlicher Mann, sondern 
seine Stimme war laut und deutlich. 
Nach abgeschlossener Lehre als 
Buchhändler zog der Rheintaler 
aus Rebstein (sein zweiter Herzens-
verein nach dem FC Basel) nach 
Basel. Ich fragte ihn vor vielen Jahr-
zehnten, warum gerade Basel. Seine 
Antwort: «Ich wollte so weit weg 
wie möglich von zu Hause und 
flügge werden. Genf wäre zwar ent-
fernter gewesen, doch ich war der 
französischen Sprache nicht mäch-
tig. So schien mir Basel jene Gross-
stadt zu sein, die am weitesten weg 
von Rebstein war.» 

Zwischen 1982 und 1996 war 
Josef Zindel, mit dem legendären 
Kürzel «JoZ», Sportredaktor und 
Fussballchef bei der Basler Zeitung. 
Da hatte er schon seit Langem seine 
ewige Liebe und Verbundenheit für 
und zum FC Basel entdeckt – und 
lebte diese auch aus. Seine Berichte 
hatten durchaus einen wohlwollen-
den «rotblauen Touch», doch seine 
Kritik konnte hart und unerbitt-
lich, aber stets fair, sein. Legendär, 
dass «JoZ» die Rubrik «Mögliche 
Aufstellung» und die Notengebung 
einführte. 

Mehr als nur Sportjournalist
Josef Zindel war kurze Zeit auch 
bei der heute längst nicht mehr 
existierenden Fachzeitung «Sport» 
und beim Radio DRS tätig. Doch 
seine wahre Liebe galt dem ge-
schriebenen Wort. Der Ostschwei-
zer mit Basler Herzen war ein be-
lesener Mann – man tut «Joe», wie 
er von Freunden gerufen wurde, 
Unrecht, ihn bloss auf die Fussball-
berichterstattung zu reduzieren. Er 
schrieb Stücke für Kabarettisten, 
Künstler und Kulturschaffende 
und war mit der deutschen Litera-
tur per Du. 

Zwischen 2001 und 2013 war er 
als Kommunikationschef für den 
FCB tätig und erlebte die magi-
schen Uefa-Champions-League-
Nächte im St.-Jakob-Park. Bei Par-
tien gegen Manchester United, 
Bayern München, Juventus Turin 

oder den FC Barcelona hatten sich 
schon mal 300 Journalisten akkre-
ditiert – sie alle mussten sich den 
Anweisungen und Ordern von Josef 
Zindel fügen. Mit Aura, Charme, 
Fachwissen, aber nötigenfalls auch 
mit dem Stimmorgan verschaffte er 
sich Gehör und Respekt. Er war der 
«Vater» vieler FCB-Produkte – so 
von Rotblau, das im Friedrich 
Reinhardt Verlag herausgegeben 
wird. Überhaupt stand Zindel dem 
Friedrich Reinhardt Verlag sehr 
nahe und las mit Argusaugen die 
«Produkte» seiner jüngeren Berufs-
kollegen, die er schon mal kriti-
sierte. 

Das Buch «125 Jahre FC Basel» 
ist ein Jahrhundertwerk und wäre 
ohne «JoZ» nie möglich gewesen. 
In den letzten Jahren zog er sich 
ins zweite Glied zurück und über-
nahm dafür das Amt als Präsident 
von der «Fanarbeit Schweiz». 
Denn obwohl der Verstorbene 
durch und durch ein FCB-Anhän-

ger war, gehörte seine Liebe 
ebenso dem Fussball im Allgemei-
nen. Er konnte sich auch an einem 
regionalen Match echauffieren 
und seine Meinung, für alle hör-
bar, kundtun.

Ein feinfühliger Mensch
«JoZ» konnte polarisieren und 
polemisieren. Er war eloquent und 
wortgewaltig, aber nie nachtra-
gend. Nun ist diese Persönlichkeit 
nicht mehr. Mit ihm verlieren der 
Fussball, der FC Basel und der 
(Sport-)Journalismus und die Lite-
ratur (Buchhandel) einen Mann, 
der uns allen in Erinnerung bleiben 
wird, eine ganze Ära (mit-)geprägt 
und viele unvergessliche Farbtupfer 
gesetzt hat. 

Die Redaktionen des BiBo, der 
Lokalzeitungen LV und der Riehe-
ner Zeitung sowie der Friedrich 
Reinhardt Verlag sprechen den 
Hinterbliebenen ihr Beileid aus. 
Ruhe in Frieden, Joe!

Nachruf

Eloquent und wortgewaltig: Josef Zindel (1953 –2021) war eine 
eindrucksvolle Persönlichkeit, die nicht nur in der Region vermisst 
werden wird. � Foto zVg

Tischtennis NLA

Rio-Star: Ein Spiel, 
zwei Siege
MA. Letzten Samstag empfing der 
TTC Rio-Star Muttenz Rapid Lu-
zern zu einem vorgezogenen Spiel. 
Die Baselbieter zeigten eine kon-
zentrierte Leistung und liessen dem 
Gegner nicht den Hauch einer 
Chance. Am Ende hiess es 6:0 für 
das Heimteam, wobei die Zentral-
schweizer gerade mal einen Satz 
gewinnen konnten.

Auch abseits der Tischplatte 
konnte der Vizemeister einen ziem-
lich unerwarteten Sieg feiern. Weil 
der TTC Wil die Dopingerklärung 
für seinen spanischen Neuzugang 
Jon Ander Guerricabeitia zu spät 
eingereicht hatte, wurden vom Na-
tionalliga-Vorstand die gewonne-
nen Auftaktpartien der Ostschwei-
zer, darunter ein 6:2 gegen Rio-Star 
Muttenz, nachträglich in 0:6-For-
faitniederlagen umgewandelt. Der 
Entscheid ist allerdings noch nicht 
rechtsgültig.

Morgen Samstag, 30. Oktober, 
sind die Muttenzer erneut zu Hause 
im Kriegacker am Werk. Um 14 
Uhr empfangen sie Lugano. Der 
Eintritt ist frei, allerdings erhalten 
nur Zuschauerinnen und Zu-
schauer mit Corona-Zertifikat Ein-
lass in die Halle.

In eigener Sache

Ihre Texte sind 
willkommen
Als Lokalzeitung wollen wir 
unsere Leser darüber informie-
ren, was im Ort alles läuft. Auch 
Sie können Artikel für uns ver-
fassen und über Aktivitäten Ih-
res Vereins, Ihrer Schule oder 
Ihrer Institution bei uns plazie-
ren. Wir haben Platz für Ihre 
Beiträge – nutzen Sie diese Mög-
lichkeit. Wir freuen uns, wenn 
Sie diese Zeitung mit Artikeln 
und Informationen bereichern.

Ein paar Regeln gilt es zu beach-
ten. Dazu zählen unter anderem 
folgende Punkte:
•	�Redaktionsschluss ist Montag, 

12 Uhr. Ausnahmen bitte aus 
Planungsgründen rechtzeitig 
absprechen.

•	�Maximale Länge: 1800 Zei-
chen inklusive Leerzeichen

Die ausführlichen Richtlinien 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter Team/Redaktion beim 
Button «Download Richtli-
nien». 

Ihr Lokalzeitungen-Team
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Anwesend: 
76 Stimmberechtigte

Traktandum 1
Beschlussprotokoll der 
Gemeindeversammlungen 
vom 8. und 15. Juni 2021

:||:  Das Beschlussprotokoll der 
Gemeindeversammlungen vom 8. 
und 15 Juni wird grossmehrheit­
lich genehmigt.

Traktandum 2
Kompostieranlage Hardacker – 
Baukredit Sanierung Hallendach

:||:  Mit grossem Mehr beschliesst 
die Gemeindeversammlung den 
Kredit über CHF 430’000.00 für 
die Sanierung des Hallendachs auf 
der Kompostieranlage Hardacker, 
vorbehältlich der Vertragsverlän­
gerung mit der Betreiberfirma bis 
ins Jahr 2036.

Traktandum 3
Verkauf Parzelle 2059, Brunnrain

:||:  Ein Antrag, der eine weitere Bie­
terrunde zum Inhalt hatte, wurde 

Beschlüsse der Gemeindeversammlung 
vom 21. Oktober 2021

einer Parkraumbewirtschaftsordnung 
in der Nähe von Haltestellen der ÖV-
Stadtverbindungen und den Polyfeld-
Schulquartieren wie «Chriegacher», 
«Gründen» und «Apfhalter»; 
Abstimmung über Erheblichkerklärung

:||:  Mit 45 Stimmen gegen 18 Stim­
men bei 6 Enthaltungen wird der 
Antrag gemäss § 68 Gemeinde­
gesetz in Sachen Erlass einer Park­
raumbewirtschaftsordnung in 
der Nähe von Haltestellen der 
ÖV-Stadtverbindungen und den 
Polyfeld-Schulquartieren wie 
«Chriegacher», «Gründen» und 
«Apfhalter» für erheblich erklärt 
und der Gemeinderat beauftragt, 
innerhalb eines Jahres der Ge­
meindeversammlung eine Vorlage 
über ein entsprechendes Parkraum­
konzept zu unterbreiten.

Traktandum 6
Verschiedenes

Schriftlich reicht Salome Lüdi im 
Namen der SP Muttenz eine An­
frage gemäss § 69 Gemeindegesetz 
zum Thema behindertengerechte 
Toilettenanlagen in der Gemeinde 
Muttenz ein.

:||:  Der Gemeinderat wird die An­
frage bis spätestens zur nächsten 
Gemeindeversammlung beant­
worten.

Kurt Weisskopf stellt Fragen zur 
Vorgehensweise der Gemeinde 
Muttenz mit der SBB im Zusam-
menhang mit der Sanierung der 
Grenzacherbrücke.

:||:  BV Christoph Heitz und GR 
Joachim Hausammann beantwor­
ten die Fragen.

Schluss der Versammlung:
21.35 Uhr.

Die Beschlüsse zu den Traktanden 2 
und 3 unterliegen dem fakultativen 
Referendum gemäss § 49 Gemein­
degesetz. Die Referendumsfrist be­
trägt 30 Tage ab dem 22. Oktober 
2021 und endet somit am 20. No­
vember 2021.

Im Namen
der Gemeindeversammlung

Die Präsidentin:  Franziska Stadelmann
Der Verwalter:  Aldo Grünblatt

mit 31 Stimmen gegen 20 Stimmen 
bei 14 Enthaltungen abgelehnt.

:||:  Mit 36 Stimmen gegen 18 Stim­
men bei 10 Enthaltungen stimmt 
die Gemeindeversammlung dem 
Verkauf des Grundstücks Parzelle 
Nr. 2059, Brunnrain, zum Betrag 
von CHF 1’250’326.00 zu.

Traktandum 4
Antrag von 6 Unterzeichnenden 
gemäss § 68 Gemeindegesetz in Sachen 
Vertrag zwischen der EWG Muttenz 
und dem Kanton Basel-Landschaft 
«Regelung Haftung für Schäden aus 
dem Salzabbau»; Abstimmung über 
Erheblicherklärung

:||:  Grossmehrheitlich wird der An­
trag gemäss § 68 Gemeindegesetz 
in Sachen «Regelung Haftung für 
Schäden aus dem Salzabbau» für 
erheblich erklärt und der Gemein­
derat beauftragt, innerhalb eines 
Jahres der Gemeindeversammlung 
eine Vorlage zu unterbreiten.

Traktandum 5
Antrag Christopher Gutherz,  
im Namen der CVP Muttenz, gemäss 
§ 68 Gemeindegesetz in Sachen Erlass 

Der Gemeinderat informiert

Stellungnahme zur Verordnung 
zum neuen Raumplanungs- 
und Baugesetz (RBV)
Der Gemeinderat nimmt Stellung 
zu einer Änderung in der Verord­
nung zum Raumplanungs- und 
Baugesetz (RBV). Konkret geht es 
dabei um zwei Änderungen. Luft/
Wasser-Wärmepumpen bis zu ei­
nem Volumen von 2 Kubikmetern 
sollen künftig nicht mehr der Bau­
bewilligungspflicht, sondern nur 
noch einer Meldepflicht unter­
liegen. Ausnahmen sind unter 
anderem in Kernzonen, Ortsbild­
schutzzonen, Denkmalschutz­
zonen oder in der Umgebung von 
geschützten Kulturdenkmälern 
vorgesehen. Ein Abstand von zwei 
Metern zum Nachbargrundstück 
ist einzuhalten, andernfalls wird 
die schriftliche Einwilligung der 
Nachbarin oder des Nachbars 
benötigt. Zum Zweiten soll bei 
Wohnbauten die Zahl der Park­

Traktanden der 
Gemeindeversammlung  
vom 14. Dezember 2021
Der Gemeinderat hat die folgenden 
Traktanden für die Gemeindever­
sammlung vom Dienstag, 14. De­
zember 2021 festgelegt:

1.	 	Beschlussprotokoll der 
Gemeindeversammlung vom 
21. Oktober 2021

2.	Kenntnisnahme der Aufgaben- 
und Finanzpläne 2022 bis 2026
Geschäftsvertretung:  
VP Alain Bai

3.	Festsetzung des Steuerfusses 
für die Einkommens- und 
Vermögenssteuer natürlicher 
Personen, des Steuersatzes für 
die Ertragssteuer juristischer 
Personen, der Kapitalsteuer 
für Kapitalgesellschaften und 
Genossenschaften sowie der 
Feuerwehrdienstersatzabgabe 

plätze reduziert werden dürfen. 
Der Gemeinderat ist mit beiden 
Änderungen einverstanden und 
schliesst sich damit der Meinung 
des VBLG an, er hat jedoch noch 
Ergänzungen.

Bei den Wärmepumpen sollte 
die Liste der Zonen, in denen diese 
einer Baubewilligung bedürfen, mit 
Quartierplan-Gebieten, altrecht­
lichen Vertragsplangebieten sowie 
Überbauungen nach einheitlichem 
Plan ergänzt werden, da in diesen 
Gebieten zumeist auch zahlreiche 
andere Kleinbauten, Vordächer, 
Aufbauten etc. in die Gesamt­
gestaltung eingepasst werden müs­
sen. Was die Parkplätze angeht, so 
begrüsst der Gemeinderat, diese 
reduzieren zu können, möchte aber 
die Regelung streichen, nach der, 
anders als in Regelzonen, bei 
Quartierplanungen die Abstell­
plätze für Besucher nicht reduziert 
werden dürfen.

natürlicher Personen für das 
Jahr 2022
Budget 2022: Beratung der 
Erfolgsrechnung und der In­
vestitionsrechnung
Geschäftsvertretung: 
VP Alain Bai

4.	 Anpassung Baurechtszins 
APH Zum Park
Geschäftsvertretung: 
VP Alain Bai

5.	 Mittenza, Planungs- und 
Investitionskredit
Geschäftsvertretung: 
GR Thomi Jourdan

6.	Multimedianetz (MMN), 
Sondervorlage
Geschäftsvertretung: 
GR Joachim Hausammann

7.	 Mitteilungen des Gemeinde­
rats

8.	Verschiedenes

� Der Gemeinderat
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Warenmarkt

Muttenz
Mi 10.Nov.21
Hauptstrasse

Der Muttenzer Dorfmarkt fin-
det am 10. November unter der 
Führung von Gastronom Wolf-
gang Imhof aus Reinach statt. 
Der neue Marktchef hat schon 
Pläne für die Zukunft.

Bereits am 10. November kann in 
Muttenz wieder der beliebte Dorf-
markt stattfinden, und zwar unter 
dem neuen Marktchef Wolfgang 
Imhof. Für den erfahrenen Gas-
tronomen und Eventveranstalter 
ist ein Markt kein Neuland. Er hat 
2018 die Leitung des Reinacher 
Markts übernommen und seit letz-
tem Jahr organisiert er auch den 
Markt in Laufen. Und was dürfen 
die Muttenzer in nächster Zukunft 
von ihm erwarten? «Jede Gemeinde 
und jeder Markt hat natürlich Ei-
genheiten, die man berücksichtigen 
sollte», sagt Imhof. «Aber es gibt 
trotzdem jeweils Sachen, die opti-

Der neue Marktchef
miert werden können, damit der 
Anlass noch erfolgreicher werden 
kann.» Konkret möchte Imhof die 
Zeiten so ändern, dass auch die frü-
hen Abendstunden abgedeckt wer-
den können. «Mit Marktende 17 
oder 18 Uhr sperren wir die Berufs-
tätigen und auch die Selbstständigen 
sowie die Ladenbesitzer komplett 
aus. Eine oder zwei Stunden länger 
und wir haben bereits eine grosse 
und zusätzliche Besucherschicht 
am Markt.» Die Konzentration von 
Food Trucks an einem Ort inklusi-
ve Sitzgelegenheiten soll den Anlass 
ausserdem auch für ganze Gruppen 
zum Mittagessen attraktiver ma-
chen. «Nun auch noch die lokalen 
Institutionen und Vereine, Schulen 
sowie die Gemeinde integriert, und 
der Abend wird zum neuen Lokal-
treff. Sehen und gesehen werden.»

Ökologisch engagiert

Auch die Abteilung Umwelt ist am 
10. November erneut mit einem 
Stand vertreten. Dort können sich 
die Besuchenden darüber informie-
ren, wie jeder und jede Einzelne von 
uns einen Beitrag leisten kann, um 
die Umwelt und ihre Ressourcen 
zu schützen. Denn es gibt nicht 
nur einen richtigen Weg, sondern 
viele kleine Puzzlesteine, die einen 
Unterscheid machen können – von 
A wie Abfallvermeiden bis Z wie 
Zugfahren bieten sich heute unter-
schiedliche Möglichkeiten, ökolo-
gisch zu handeln und der Umwelt 
Sorge zu tragen. Wir stellen Ihnen 
an unserem Stand ein paar davon 
vor und freuen uns auf Ihr Interesse.

Raumpatenschaften

Wenn Sie sich zum Beispiel mit 
einer freiwilligen Raumpaten-
schaft engagieren wollen, unter-
stützen wir Sie dabei mit dem 
nötigen Material. Sie könnten 
so auf Ihren Spaziergängen in 
Muttenz regelmässig Abfall ein-

sammeln oder invasive Pflanzen 
ausreissen.

Zudem können Sie bei uns direkt 
an der Online-Umfrage zum Prix 
Velo Städte teilnehmen. Velofahren 
in der Region soll sicherer und be-
quemer werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wolfgang Imhof

Bestattungen und Todesfälle September / Oktober 2021

Name Geburtsdatum Adresse Todesdatum

Bondi-Gallo Oreste 02. 06. 1931 Seemättlistrasse 6 06. 10. 2021
Eglin-Wirz Reinhard 26. 08. 1949 Fichtenhagstrasse 3 12. 09. 2021
Haller-Sury Irene 02. 06. 1945 Hauptstrasse 58 27. 09. 2021
Kaufmann Fritz 29. 08. 1936 Seemättlistrasse 6 06. 10. 2021
Nebel-Ledermann Paul 04. 11. 1946 Neue Bahnhofstrasse 158 20. 09. 2021
Raemy-Eichenberger Jean 25. 12. 1931 Birsfelderstrasse 95 10. 10. 2021
Rey Rösner Rosmarie 17. 01. 1945 Pratteln, APH Senevita, Zehntenstrasse 14 25. 09. 2021
Roos-Hubschmid Rudolf Albert 03. 01. 1941 Pestalozzistrasse 37 24. 09. 2021
Reist Werner Felix 05. 12. 1960 Durban (Südafrika) 07. 08. 2021
Rutishauser-Kriegel Erika Ruth 29. 10. 1926 Basel, Senevita Gellertblick, St. Jakobs-Strasse 201 02. 10. 2021
Schibler Michael Willi 21. 08. 1967 Pratteln, Schauenburgerstrasse 22 23. 09. 2021
Senn-Strich Susanne 12. 11. 1928 Baselstrasse 52 21. 09. 2021
Strub Adelheid 02. 11. 1937 APH Käppeli, Reichensteinerstrasse 55 21. 09. 2021
Tschanz-Erni Theresia 25. 08. 1925 Mit Aufenthalt in Arlesheim, Stiftung Obesunne, 

Bromhübelweg 15
14. 09. 2021

Wissler-Hofstetter Elisabeth Luise 04. 03. 1923 APH Käppeli, Reichensteinerstrasse 55 19. 09. 2021
Zannini-Volpe Lucia Maria Edvige 10. 01. 1935 Kilchmattstrasse 3 09. 10. 2021

Auswärts wurden bestattet:
Seifert-Zimmermann Rosemarie 14. 01. 1933 Seemättlistrasse 4 27. 09. 2021
Vogel-Halmo Anna 19. 05. 1956 APH Käppeli, Reichensteinerstrasse 55 05. 10. 2021
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Jubilare im November

100. Geburtstag
Schorr, Marianna
APH Zum Park, Tramstrasse 83
Dienstag, 2. November

90. Geburtstag
Lüdin, Georg
Weiherstrasse 9
Montag, 15. November

80. Geburtstag
Bortolotto, Videlma
Gründenstrasse 11
Freitag, 19. November

Rudolf, Ulrich
Hofackerstrasse 21
Sonntag, 21. November

Utz, Willi
Rothbergstrasse 7
Dienstag, 23. November

Goldene Hochzeit
Arnold, Werner und Ursula
Römerweg 6
Samstag, 20. November

Tomarkin-Mattenberger, 
Raphael und Agathe
Baselstrasse 133h
Freitag, 26. November

Allen Jubilarinnen und Jubilaren 
gratulieren wir herzlich!

Persönlich

Gemütlich wie ein Dorf, aufgestellt wie eine Stadt
Seit August sorgt in 
Muttenz das neue 
Stadtbüro für die 
Anliegen der Bür-
gerinnen und Bür-
ger. Entstanden ist 
dieses durch die Zu-

sammenlegung der Einwohner-
dienste und des Empfangs. Ein 
Stadtbüro in einem Dorf? Das mö-
gen sich jetzt einige fragen. Wer in 
Muttenz lebt, bezeichnet sich in 
der Regel nicht als Städterin oder 
Städter. Nein, wir leben hier doch 
auf dem Land. Agglomeration ja, 
aber Stadt? Nein. Und doch woh-
nen wir hier per Definition nicht in 
einem Dorf, sondern in einer Stadt. 
Landläufig gilt eine Gemeinde 
nämlich als solche, wenn sie mehr 
als 10’000 Einwohnerinnen und 
Einwohner zählt; in Muttenz leben 
mittlerweile rund 18’000 Men-
schen, Tendenz steigend.

Auch was die Wirtschaft und 
die hier angesiedelten Branchen 
angeht, so muss sich Muttenz vor 
anderen Stadtgemeinden nicht ver-

stecken. Muttenz ist unter ande-
rem Standort für die Tech- und die 
Life-Science-Industrie und beher-
bergt nicht nur ein Gymnasium, 
sondern mit der FHNW auch eine 
grosse, moderne Fachhochschule. 
Zudem ist Muttenz Standort der 
gewerblich-industriellen Berufs-
fachschule und bietet, nebst einer 
Berufsmaturitätsabteilung, die 
Höhere Fachschule für Informati-
ons- und Kommunikationstechno-
logie an.

Muttenz zeichnet sich durch 
eine gute Verkehrsanbindung aus 
und verfügt über einen schweiz-
weit wie auch international be
deutenden Rangierbahnhof. Auf 
unserem Gemeindegebiet finden 
Anlässe wie beispielsweise das 
Bikefestival Basel mit internatio-
naler Ausstrahlung statt, und im 
Jahre 2019 erhielt Muttenz sogar 
einen Eintrag ins Guinness World 
Record Buch 2020 mit der grössten 
Schachstunde der Welt, an der 
1400 Muttenzer Primarschulkin-
der teilnahmen.

Doch im Herzen, da sind wohl 
die meisten von uns Dorfbewoh
nerinnen und -bewohner geblie-
ben. Viele von uns kaufen gerne 
beim Bäcker ihr Brot, beim Metz-
ger das Fleisch. Wir schätzen un
sere belebte, aber überschaubare 
Hauptstrasse mit ihrem Gewerbe 
und freuen uns über prosperieren-
de KMU. Eltern gefallen die si-
cheren Schulwege, und unsere 
Museen sind gut geführte Dorf-
museen, nicht historische, natur-
historische oder solche voller 
moderner Kunst, die mit aufwen-
digen Ausstellungen Touristen 
aus aller Welt anziehen. Die 
Wehrkirche St. Arbogast ist und 
bleibt unsere Dorfkirche, wir 
sind stolz auf unseren Dorfkern, 
der zu den schönsten Leistungen 
ländlichen Bauens zählt und un-
sere Ortsvereine beleben nach 
wie vor unser Dorf .

Und jetzt kommt das Aber: 
Auch wenn wir alle das Dörfliche 
sehr schätzen, haben wir uns, was 
die Infrastruktur angeht, längst an 

das Städtische gewöhnt. Ob im 
Bereich Mobilität, beim Einkaufen 
oder andere Dienstleistungen be-
treffend. Wir wollen mindestens 
einen gleich guten Service, wie ihn 
eben Städte bieten. Und daher will 
und muss sich auch unsere Ver-
waltung laufend optimieren und 
anpassen, um einen angemessenen 
Service zu bieten und effizient ar-
beiten zu können. Das Stadtbüro 
heisst also nicht von ungefähr so. 
Natürlich will auch ich als Ge-
meindepräsidentin nicht so tun, 
als lebten wir in einer Metropole. 
Dafür schätze auch ich das Dörf-
liche viel zu sehr. Der Name soll 
jedoch deutlich machen, dass die 
Muttenzer Verwaltung in der 
Realität eine ganze Stadt bedient 
und dabei stets bemüht ist, eine 
zeitgemässe und zufriedenstel-
lende Leistung zu erbringen – 
sodass unser «dörfliches» Leben 
weiterhin reibungslos funktio-
niert.

Franziska Stadelmann-Meyer, 
Gemeindepräsidentin

Die SP Muttenz reichte am 
26. September 2021 der Gemein-
deverwaltung die Unterschrif-
tenliste zur nichtformulierten 
Initiative zur Einführung des 
Initiativrechts in Muttenz zur 
Vorprüfung ein.

Wortlaut der Initiative:
«Die Unterzeichnenden, in der 
Gemeinde Muttenz stimmberech-
tigten Personen, stellen, gestützt 
auf § 49a des Gesetzes über die 
Organisation und die Verwal-
tung der Gemeinden (Gemeinde-
gesetz) vom 28. Mai 1970 (Stand 
1. Juli 2021) und § 82 des Gesetzes 
über die politischen Rechte vom 
7. September 1981 (Stand 1. April 
2019), an die Gemeindeversamm-
lung Muttenz das folgende, nicht
formulierte Begehren:
Die Einwohnergemeinde Muttenz 
führt das Initiativrecht auf Ge-
meindeebene ein.»

Nach Prüfung der Unterschriften-
liste verfügt die Gemeindeverwal-
tung wie folgt:

1.  Die am 26. September 2021 
eingereichte Unterschriftenliste zu 
einer nicht formulierten Volksini-
tiative «Die Einwohnergemeinde 
Muttenz führt das Initiativrecht 

Vorprüfung Einführung des Initiativrechts in Muttenz 
auf Gemeindeebene ein» entspricht 
den Formerfordernissen von § 69 
des Gesetzes über die politischen 
Rechte (GpR). Sie enthält das 
Datum der Veröffentlichung des 
Initiativtextes im Amtsanzeiger, 
ferner den Titel und den Wortlaut 
der Initiative, eine vorbehaltlose 
Rückzugsklausel, den Hinweis auf 
die Strafbarkeit der Fälschung des 
Ergebnisses der Unterschriften-
sammlung und der aktiven und 
passiven Bestechung bei der Unter-
schriftensammlung sowie Namen 
und Adresse von mindestens 7 
stimmberechtigten Urheberinnen 
und Urhebern der Initiative.

2.  Das Initiativkomitee besteht 
aus nachstehenden Urheberinnen 
und Urhebern. Es ist berechtigt, 
die Initiative mit einfachem Mehr 
zurückzuziehen:
•	 Philipp Armbruster,  

Ober Brieschhalden 15,  
4132 Muttenz;

•	 Roman Brunner, Brühlweg 51, 
4132 Muttenz;

•	 Jonas Eggmann,  
Breitestrasse 64, 4132 Muttenz

•	 Jacqueline Hohmann-Weibel, 
Wolfenseestrasse 7,  
4132 Muttenz;

•	 Moritz Kappeler, Baselstrasse 
40d, 4132 Muttenz;

•	 Salome Lüdi, Baselstrasse 118, 
4132 Muttenz;

•	 Peter Schmid-Scheibler, Stett-
brunnenweg 45, 4132 Muttenz;

•	 Julie von Büren, Eptinger
strasse 31, 4132 Muttenz

3.  Der Titel der nichtformulierten 
Initiative «Die Einwohnergemein-
de Muttenz führt das Initiativrecht 
auf Gemeindeebene ein» entspricht 
den Erfordernissen des § 68 Ab-
satz 2 GpR.

4.  Mitteilung an das Initiativkomi-
tee: Salome Lüdi, Baselstrasse 118, 
4132 Muttenz.

5.  Veröffentlichung im Muttenzer 
Amtsanzeiger vom 29. Oktober 
2021.

Gegen diese Verfügung kann, ge-
stützt auf § 83 Abs. 2 und 3 GpR, 
innert 3 Tagen seit Entdeckung des 
Beschwerdegrundes bzw. seit Er-
öffnung der Verfügung, spätestens 
jedoch am 3. Tag nach dieser Ver-
öffentlichung schriftlich und be-
gründet beim Regierungsrat Basel-
Landschaft Beschwerde erhoben 
werden. Diese Beschwerdebefugnis 
steht nur der Mehrheit des Initiativ-
komitees zu.
� Gemeindeverwaltung Muttenz
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Kinder, welche bis zum 31. Juli 
2022 das 4. Altersjahr vollendet 
haben, werden schulpflichtig 
und treten nach den Sommer-
ferien 2022 (Montag, 15. August 
2022) in den ersten Kindergar-
ten ein.

Die Schulleitung der Primarstufe 
Muttenz lädt zum Abend der offe-
nen Kindergärten ein:

Informationsabend für Eltern der 
zukünftigen Kindergartenkinder

Montag, 8. November 2021,  
19 bis 20.30 Uhr in folgenden 
Kindergärten:
•	 Schafacker: Lindenweg 70
•	 Dorfmatt: Heissgländstr. 20
•	 Alemannenweg: 

Alemannenweg 6
•	 Sonnenmatt: Sonnenmattstr. 2

Pandemiebedingt ist eine Anmel-
dung erforderlich. Der Link für die 
Anmeldung ist auf der Homepage 
www.primar-muttenz.ch aufge-
schaltet.

Das für den Anlass geltende 
Schutzkonzept wird rechtzeitig 
kommuniziert.
� Schulleitung Primarstufe Muttenz

 

Aus den Schulen

Nach den Sommerferien 2022 
(Montag, 15. August 2022) tre-
ten die Kinder, welche jetzt im 
2. Kindergartenjahr sind, in die 
1. Klasse der Primarschule über.

Die Schulleitung der Primarstufe 
Muttenz lädt zu einem Informa-
tionsabend ein:

Informationsabend für Eltern  
der zukünftigen Kinder  
der 1. Primarschulklasse

Dienstag, 9. November 2021, 
19 bis 20.30 Uhr in der 
Aula Gründen,  
Gartenstrasse 60

Pandemiebedingt ist eine Anmel-
dung erforderlich. Der Link für die 
Anmeldung ist auf der Homepage 
www.primar-muttenz.ch aufge-
schaltet.

Das für den Anlass geltende Schutz-
konzept wird rechtzeitig kommu-
niziert.
� Schulleitung Primarstufe Muttenz

 

Tag des Lichts am 4. November 2021
Sicher zur Schule während der 
Winterzeit – Signalwesten für 
die 1. Primarklassen.

 Wir legen viel Wert auf einen siche-
ren Schulweg. Das Ziel der Primar-
stufe Muttenz ist, dafür zu sorgen, 
dass insbesondere unsere Schul

anfänger in der dunklen Jahreszeit 
oder bei schlechten Wetterverhält-
nissen sehr gut und frühzeitig im 
Strassenverkehr gesehen werden.

Die Primarstufe Muttenz nimmt 
aus diesem Grund an der TCS-Ak-
tion teil und gibt an alle Mutten-
zer Erstklässler Sicherheitswesten 

mit verschiedenen reflektierenden 
Leuchtelementen ab.

Wir danken allen Eltern, welche 
uns in unseren Bemühungen unter-
stützen und ihre Kinder während 
des Winters mit reflektierenden 
Leuchtelementen ausstatten.
� Schulleitung Primarstufe Muttenz

 

Allgemeine Musikschule Muttenz

Empfehlenswert: Die Anmeldung 
im November für den Unterrichts-
start Mitte Januar eignet sich ganz 
besonders für einen Einstieg in die 
Musikschule, da dieser Termin nicht 
parallel zum Schulstart und Schul-
jahreswechsel der Regelschule läuft.

Anmeldetermin und Schnupperstunden

1.	 Gratis-Schnupperstunden:
•	 Alle sind jederzeit herzlich will-

kommen, den Musikunterricht 
zu besuchen, die Instrumente 
auszuprobieren und sich von 
den Lehrpersonen beraten zu 
lassen.

2.	 Information über die Webseite:
•	 Angebot
•	 Virtuelle Instrumentendemons-

tration, «Musik macht glücklich!»
3.	 Anmeldeschluss für den Unter-

richtsstart am 24. Januar 2022: 
15. November 2021.

Aktuelle Veranstaltungen

Besuchen Sie unsere Konzerte und 
Theateraufführungen.

•	 Diesen Freitag bis Sonntag: 
«Willkommen», Aufführung 
Theaterkurs, Sonja Speiser

•	 Herbstkonzert mit Schüler/in-
nen und Ensembles der Musik-
schule, 11. November

•	 Lehrerinkonzert mit Linda Eber-
lein (Gitarre), 21. November

•	 Zahlreiche öffentliche, interne 
Schüler/innen-Vorspiele aller 
Lehrpersonen und Klassen

Und dann steht bereits die Weih-
nachtszeit mit den Ensemblekon-
zerten vor den Toren und Ohren.

Info

Alle Informationen und Auskünfte 
auch: www.amsmuttenz.ch, Tel. 
061 501 23 90

☛  Neue Emailadresse der All-
gemeinen Musikschule Muttenz: 
musikschule@muttenz.ch
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Die neuen Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten der Verwaltung wurden nach den pandemiebedingten Einschränkungen 

wieder normalisiert und den Kundenbedürfnissen angepasst. Die Öffnungszeiten wurden damit 
gegenüber den bisherigen Öffnungszeiten vor der Corona-Pandemie um drei Stunden ausgedehnt:

Schalter:
Montag	 8.30 bis 11.30 Uhr,	 14.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag	 8.00 bis 11.00 Uhr,	 Nachmittag geschlossen

Mittwoch	 8.30 bis 11.30 Uhr,	 14.00 bis 18.30 Uhr

Donnerstag	 8.30 bis 11.30 Uhr,	 14.00 bis 17.00 Uhr

Freitag	 8.00 bis 11.00 Uhr,	 Nachmittag geschlossen

Telefonische Erreichbarkeit
Montag bis Freitag 8.15 bis 11.45 Uhr, 13.45 bis 17.00 Uhr 
am Mittwoch bis 18.30 Uhr, am Freitag bis 16.00 Uhr

Im Rahmen des SBB-Projekts Ent-
flechtung Basel–Muttenz wird zur 
Erstellung der Donnerbaumbrücke 
und der Passerelle Hagnau ein wei-
terer Kran montiert. Dafür müs-
sen die Birsfelderstrasse sowie die 
Ein- und Ausfahrt Muttenz Nord 
gesperrt werden.

A18 Einfahrt Muttenz Nord, 
Fahrtrichtung Basel/Bern/Luzern/ 
Zürich A18 Ausfahrt Muttenz 
Nord, Fahrtrichtung Delémont 

und Birsfelderstrasse zwischen 
Hofackerstrasse/Schanzweg und 
Hagnaustrasse; Sperrung Freitag, 
29. Oktober 2021, ab 20 Uhr, bis 
Montag, 1. November 2021, 6 Uhr.

Die Arbeiten und Sperrungen sind 
von Witterung und Bauablauf ab-
hängig.

Umleitungen für den Strassen- 
sowie für den Fuss- und Fahrrad-
verkehr werden sig-nalisiert.

Bundesamt für Strassen (Astra)

A18 Muttenz Nord: 
Sperrungen

Fühlen Sie sich dabei sicher? Wo 
drückt allenfalls der Schuh? Be-
werten Sie die Veloinfrastruk-
tur in Muttenz und der Energie- 
Region Birsstadt auf www.prix 
velo.ch und tragen Sie zum grossen, 
schweizweiten Velorating von Pro 
Velo bei. Unter den Teilnehmenden 
werden attraktive Preise verlost. 
Als Hauptpreis winkt ein E-Bike 
von Tour de Suisse im Wert von 
5000 Franken.

Im Frühling 2022 wird Pro Velo die 
velofreundlichsten Schweizer Städ-
te und Gemeinden mit dem «Prix 
Velo» auszeichnen. Ihre Stimme 
zählt! Helfen Sie mit, das Velo
fahren angenehmer und sicherer 
zu machen!

Verein Birsstadt
Domplatz 8, 4144 Arlesheim
birsstadt.swiss
info@birsstadt.swiss

Fahren Sie in Muttenz 
gerne Velo?Jagddaten von November  

bis Dezember 2021

Als Information «Jagd im Mutten-
zer Wald» an alle Waldgängerinnen 
und Waldgänger meldet uns die 
Jagdgesellschaft Muttenz folgende 
Jagdtermine:
•	 Samstag, 13. November 2021, 

Pächterjagd
•	 Samstag, 27. November 2021, 

Gesellschaftsjagd
•	 Donnerstag, 2. Dezember 2021, 

Gesellschaftsjagd (Gebiet Rüti-
hard)

•	 Donnerstag, 9. Dezember 2021, 
Pächterjagd

Die Jägerinnen und Jäger erfüllen 
einen wichtigen Auftrag bei der 
Regulierung des Wildbestandes 
und dienen damit der Natur. Diese 
Jagddaten werden ebenfalls auf der 
Gemeindewebseite www.muttenz.
ch unter der Rubrik «Aktuell/An-
lass» erfasst und erscheinen jeweils 
zu gegebener Zeit prominent auf 
der Startseite unter «Termine».

Jagddaten
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Die Pilzsaison ist 
eröffnet
Während der Pilzsaison vom 
15. August 2021 bis am 7. Novem-
ber 2021 kann man seine Ausbeute 
wie folgt kontrollieren lassen:
•	 Mittwoch und Samstag 

von 18 bis 19 Uhr
•	 Sonntag von 17 bis 18 Uhr
•	 ab 6. September auch am 

Freitag von 18 bis 19 Uhr
Pilzkontrolleur: Stephan Töngi, 
Hauptstrasse 5, 4132 Muttenz, Tel. 
079 218 60 33
Stellvertretung: Anka Stark, Tel. 
076 527 88 06
Die Pilzkontrolle ausserhalb der 
Pilzsaison findet nur nach Verein-
barung statt. Die Pilze sind soweit 
möglich nach Sorten getrennt zur 
Kontrolle zu bringen. Alte sowie 
befallene Pilze sollten am Fundort 
zurückgelassen werden.

Das MidnightSports Muttenz 
der Organisation IdéeSport 
startet am 30. Oktober in die 
neue Saison. Dann steht die 
Sporthalle Margelacker für Ju-
gendliche in Muttenz und der 
Umgebung für Spiel und Sport 
offen.

Bald ist es wieder so weit: Das Mid-
nightSports Muttenz startet am 
kommenden Samstag, 30. Okto-
ber, die neue Saison. Dann können 
die Jugendlichen von Muttenz und 
Umgebung bis Ende März wieder 
Samstagabend für Samstagabend 
in der Sporthalle Margelacker für 
Spiel, Sport und Spass zusammen-
kommen. Die Sporthalle steht je-
weils von 20 bis 23.30 Uhr offen, 
einzig in den Schulferien finden 
keine Veranstaltungen statt.

Die Jugendlichen können ihre 
Aktivitäten frei wählen – die mo-
derne Sporthalle Margelacker bie-
tet viel Platz für Spiel und Sport. 
Neben den klassischen Ballsport-

MidnightSports Muttenz läutet neue Saison ein
Daten 2022
08. / 15. / 22. / 29. Januar
05. / 12. / 19. / 26. Februar
19. / 26. März

Für weitere Informationen:

Isabelle Widmer, Projektmanage-
rin IdéeSport, Tel. (076 474 35 00), 
isabelle.widmer@ideesport.ch
https://www.ideesport.ch/projekt/
midnightsports-muttenz/

Gemeinsames Projekt von:

Gemeinde Muttenz, Jugend- und 
Kulturhaus «Fabrik», TV Mut-
tenz, CVP Muttenz, FDP Muttenz, 
«Kind in der Freizeit» Muttenz und 
Stiftung IdéeSport

Mit Unterstützung von:

Gemeinde Muttenz, Frauenverein 
Muttenz, FDP Muttenz, Jenzer 
Fleisch und Feinkost AG, CVP 
Muttenz, Löw Gartenbau AG, 
Hell Maler

arten, Geräteturnen und Geschick-
lichkeitsspielen steht auch ein Ping-
pong-Tisch zur Verfügung. Die 
Jugendlichen können aber auch ein-
fach nur Musik hören und Freunde 
treffen. Das Hallenteam, bestehend 
aus jugendlichen Coachs und er-
wachsenen Projektleitern, sorgt 
für einen aktiven und reibungslosen 
Ablauf der Abende.

Aufgrund der aktuellen behörd-
lichen Bestimmungen zur Eindäm-
mung der Covid-19-Pandemie gilt 
für Teilnehmende ab 16 Jahren ab 
sofort die 3G-Regelung (geimpft, 
genesen oder getestet). Das Zertifi-
kat ist nur mit einem Ausweisdoku-
ment gültig und wird am Eingang 
geprüft. Weiterhin werden die gän-
gigen Vorsichtsmassnahmen und 
Hygienevorschriften umgesetzt.

Saisondaten

Daten 2021
30. Oktober
06. / 13. / 20. / 27. November
04. / 11. / 18. Dezember

Kurz erklärt: 
Die Stiftung IdéeSport 
Die Stiftung IdéeSport engagiert 
sich seit mehr als 20 Jahren im Be-
reich der Kinder- und Jugendför-
derung. Sie nutzt Sport als Mittel 
der Suchtprävention, der Gesund-
heitsförderung und der gesell-
schaftlichen Integration. Mit 
ihren Projekten öffnet IdéeSport 
leerstehende Räume für Sport 
und Bewegung und ermöglicht 
Begegnungen über kulturelle und 
gesellschaftliche Grenzen hinweg. 
Kinder und Jugendliche sollen 
sich unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft, Status oder Religion 
regelmässig und kostenlos bewe-
gen sowie sich mit Gleichaltrigen 
treffen und austauschen können. 
In allen Programmen haben die 
Kinder Mitwirkungs- und Mitbe-
stimmungsmöglichkeiten, welche 
ihre Sozial- und Selbstkompeten-
zen stärken.� www.ideesport.ch 

Schlecht eingestellte und verrusste 
Feuerungsanlagen setzen erheblich 
mehr Schadstoffe frei und haben 
einen höheren Brennstoffverbrauch 
als regelmässig eingestellte und pe-
riodisch gereinigte Feuerungsanla-
gen.

Im November 2021 werden 
deshalb Fred Senn und Katharina 
Schäfer von der Firma Fred Senn 
AG wieder im Auftrag der Gemein-
de in Muttenz unterwegs sein. Im 
Rahmen der Feuerungskontrolle 
führen sie an den messpflichtigen 
Öl- und Gasfeuerungen die gesetz-
lich vorgeschriebene Kontrollmes-
sung durch. Die Eigentümerinnen 
und Eigentümer einer in der Pe-
riode 2021/2022 messpflichtigen 
Feuerungsanlage wurden bereits 
über die Messpflicht ihrer Anlage 
informiert. Bei denjenigen Anlage-

Start der Feuerungskontrolle 2021/2022

Fred Senn

besitzerinnen und Anlagebesitzer, 
welche ihre Anlage durch die von 
der Gemeinde beauftragte Kon-
trollfirma messen lassen wollen, 

wird sich die Firma Fred Senn AG 
schriftlich anmelden und einen Ter-
min für die Messung vorschlagen.
� Abteilung Umwelt

Katharina Schäfer

Die Gemeindetageskarten für die 
Zeit ab 8. Dezember 2019 sind 
eingetroffen und können ab sofort 
wieder 90 Tage im Voraus bezo-
gen werden. Bei Kauf mit Zahlung 
über Internet schicken wir Ihnen 
die Karten per A-Post nach Hau-
se. Der Muttenzer Bevölkerung 
stehen täglich zehn Tageskarten 
zur Verfügung. Eine Tageskarte 
kostet 45 Franken. Die Gemeinde-

tageskarte entspricht einem Ge-
neralabonnement für einen Tag. 
Sie können also selbst ohne Halb-
taxabonnement die Schweiz einen 
ganzen Tag lang unbeschränkt mit 
Zug, Bus oder Schiff erleben. 

Sie haben drei Möglichkeiten 
für den Tageskartenkauf: 

1. Mit Online-Zahlung über www.
muttenz.ch, über den DirektLink 

oben rechts oder über die Rubrik 
Online-Schalter / Tageskarte mit-
tels MasterCard/PostCard/VISA. 
An Werktagen erfolgt der Versand 
der Tageskarten um 16 Uhr per 
A‑Post an die angegebene Adresse. 
2. Ohne Online-Zahlung: Sie wäh-
len anlässlich der Onlinebuchung 
als Abholort «Gemeindehaus» und 
beziehen die bestellte/n Tageskar-
te/n gegen Zahlung in bar oder mit-

tels EC-Maestro oder PostCard am 
Schalter Information im Gemeinde-
haus. 
3. Kauf am Schalter Information 
im Gemeindehaus, Kirchplatz 3 zu 
den Schalteröffnungszeiten: Mon-
tag–Freitag 9–11 und 14–16 Uhr, 
Mittwoch bis 18.30 Uhr. Die Ab-
gabe der Tageskarte/n erfolgt am 
Schalter nach Zahlung in bar oder 
mittels EC-Maestro oder PostCard.

Gemeindetageskarten eingetroffen 
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Was ist in Muttenz los?

Oktober
Fr 29.	 Bilderausstellung

Bildhauer Peter Mesmer,  

22. bis 31. Oktober,  

donnerstags und  

freitags von 17 bis 21 Uhr, 

samstags und sonntags  

von 15 bis 18 Uhr oder  

auf tel. Vereinbarung:  

079 847 41 16, Burggasse 7.

	 Weindegustationskurs

«Raritäten aus nah und fern», 

19 Uhr, Pfarreiheim,  

Tramstrasse 53. Anmeldung: 

hanspeter.jauslin@gmail.com

	 AMS-Theaterkurs
«Willkommen» von Lutz  
Hübner/Sarah Nemitz, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien,  
Stockertstrasse 20.

Sa 30.	 Tischtennis
NLA Herren, TTC Rio Star ge-
gen STT Lugano, 14 Uhr, 
Turnhallen Kriegacker, Grün-
denstrasse 32.

	 Bilderausstellung
Bildhauer Peter Mesmer,  
22. bis 31. Oktober, donners-
tags und freitags von 17 bis 21 
Uhr, samstags und sonntags 
von 15 bis 18 Uhr oder  
auf tel. Vereinbarung:  
079 847 41 16, Burggasse 7.

	 AMS-Theaterkurs
«Willkommen» von Lutz  
Hübner/Sarah Nemitz, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien,  
Stockertstrasse 20.

So 31.	 Museumssonntag
Museen geöffnet von 10 bis  
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, 
Ortsmuseum, Schulstrasse 15 
und Bauernhausmuseum, 
Oberdorf 4.

	 Bilderausstellung
Bildhauer Peter Mesmer,  
22. bis 31. Oktober, donners-
tags und freitags von 17 bis 21 
Uhr, samstags und sonntags 
von 15 bis 18 Uhr oder  
auf tel. Vereinbarung:  
079 847 41 16, Burggasse 7.

	 AMS-Theaterkurs
«Willkommen» von Lutz  
Hübner/Sarah Nemitz, 20 Uhr, 
Aula Hinterzweien,  
Stockertstrasse 20.

November
Do 4.	 Vernissage

Ausstellungen «Slowly 
Arriving» und «Inside the 
Amazon», 18.30 Uhr, Kunst-
haus Baselland, St. Jakob-
Strasse 170.

Fehlt Ihr Anlass?  
Bitte melden Sie Einträge mit Datum, 
Wochentag, Zeit, Ort und  
Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Aufgeschlossene WG hat für die 
Dauer eines Jahres ein Zimmer frei
Das Stück «Willkommen» 
von Lutz Hübner und 
Sarah Nemitz hinterfragt 
unsere Haltung gegenüber 
Fremden.

Von Reto Wehrli*

Die Theaterinteressierten aus Mut-
tenz und Umgebung kommen schon 
an diesem Abend in den Genuss der 
nächsten Premiere. Jene Theater-
kursgruppe der Allgemeinen Mu-
sikschule, die Ende Juni mit Nur 
Ophelia das Publikum entzückte, 
zeigt das Stück Willkommen von 
Lutz Hübner und Sarah Nemitz. 
Wie war es möglich, das Werk in 
solch kurzer Zeit zur Aufführungs-
reife zu bringen? Ganz einfach: Die 
Mitwirkenden beherrschten es ei-
gentlich schon. Die Aufführungen 
hätten ursprünglich vom 19. bis 
22. März 2020 stattfinden sollen 
– nur trat drei Tage davor der Lock-
down in Kraft. Nun, da es wieder 
möglich ist, ein Kammerspiel als 
solches aufzuführen, wird diese ab-
gesagte Produktion nachgeholt.

Willkommen in der WG
Das Publikum darf sich auf eine 
Entdeckung aus dem zeitgenössi-
schen Theaterschaffen der Bundes-
republik freuen. Verfasst haben das 
Stück der Schauspieler, Regisseur 
und Autor Lutz Hübner (*1964) 
und die Schauspielerin und Autorin 
Sarah Nemitz (*1964), die seit 
1994 verheiratet sind und seit 2001 
gemeinsam für die Bühne schrei-
ben. Der Titel lässt es bereits er
ahnen: Es handelt sich um eine 

künstlerische Reflexion der Will-
kommenskultur, die in der Migra-
tionswelle 2015 von Kanzlerin 
Angela Merkel proklamiert wurde, 
aber auch postwendend Fremden-
ängste in der Bevölkerung auf
flackern liess. Das 2017 urauf
geführte Werk regt nachdrücklich 
dazu an, über die eigene Haltung 
gegenüber Fremden nachzudenken 
– und über die unterschiedlichen 
Einschätzungen, mit denen Fremde 
klassifiziert werden.

Schauplatz ist die geräumige 
Wohngemeinschaft, in der Haupt-
mieterin Sophie mit vier weiteren 
Frauen lebt. Eine von ihnen, Benny, 
wird ein Jahr in New York verbrin-
gen. Ihr Zimmer will sie während 
dieser Zeit einer syrischen Flücht-
lingsfamilie zur Verfügung stellen, 
damit diese den beengten Verhält-
nissen in der Asylunterkunft ent-
kommt. Dieser Vorschlag provo-

ziert den heftigen Widerwillen ihrer 
Wohngenossin Doro, die arabische 
Männer nicht ausstehen kann. Und 
als eine weitere Mitbewohnerin, 
Studentin Anna, mit der Neuigkeit 
herausrückt, dass sie schwanger sei, 
verschieben sich die Überlegungen 
dahin gehend, ihren Freund im 
freien Zimmer einzuquartieren. 
Der junge Mann heisst Omar, ist 
Senegalese und steht kurz darauf zu 
einem Kennenlernbesuch auf der 
Matte. Welchen Eindruck wird er 
auf die WG-Damen machen? Wie 
stellen sie sich zu der Aussicht, wo-
möglich bald eine Jungfamilie in 
ihren Räumlichkeiten zu beherber-
gen? Wären Flüchtlinge dann doch 
die bessere Wahl?

Heute Abend ist Premiere
Das letzte Wochenende hat Thea-
terpädadogin Sonja Speiser den 
Intensivproben mit den sechs Be-

teiligten gewidmet. Am Mittwoch 
und Donnerstag standen die 
Haupt- und Generalprobe an, und 
ab heute Abend tritt das Ensemble 
vors Publikum. Mit von der Partie 
– wenn auch nur rein akustisch – ist 
übrigens noch ein siebter Mitwir-
kender: Gegen Ende des Stücks 
kommt es zu einem Wiederhören 
mit Romeo Schmid, der letztmals 
vor vier Jahren in einer Produktion 
der Theaterkurse zu erleben war. 
Aufgeschlossenes Publikum ist 
herzlich willkommen; für die Auf-
führungen gilt eine Zertifikats-
pflicht (Personalausweis nicht ver-
gessen).
� *für die Allgemeine Musikschule

AMS-Theaterkurse

Vorstellungsgespräch bei den WG-Damen: Wie kommt Omar an? Aufnahme aus einer Probe mit Sandy 
Geiger, Lucie Parra, Annick Mesmer, Bamba Diarra und Isabel Flückiger (von links).� Foto Reto Wehrli

Vorstellungsdaten:
Freitag, 29. Oktober, 20 Uhr; Samstag, 
30. Oktober, 20 Uhr; Sonntag, 31. Oktober, 
17 Uhr, jeweils Aula Hinterzweien, 
Stockertstrasse 20. Reservationen über 
076 799 46 29 oder sosp@sunrise.ch
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MENSCH
LEBEN
GESUNDHEIT

Auforum AG
Im Steinenmüller 2
4142 Münchenstein
T 061 411 24 24, info@auforum.ch

www.auforum.ch

Rollatoren 
Gehstöcke
Pflegebetten 
Matratzen
Treppenlifte
Rollstühle
Rampen
Badehilfen
Notrufuhren

und vieles mehr

Auforum AG
«Beste Produkte für Pflege und Komfort» beschreibt unser An-
gebot für Seniorinnen & Senioren sowie für Menschen mit 
Einschränkungen oder Behinderung. Die Produkte unterstüt-
zen Sie in allen Bereichen des täglichen Lebens, sodass Sie 
möglichst lange selbstständig und unabhängig bleiben.

Im Laden in Münchenstein werden Sie von unseren erfahre-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kompetent und 
freundlich bedient. Bei komplexen Abklärungen beraten wir 
Sie auch bei Ihnen zu Hause – bei Treppen- oder Plattformlif-
ten ist die erste Abklärung kostenlos.

Ihr Bedürfnis steht für uns im Vordergrund, gemeinsam fin-
den wir individuell passende Lösungen für Ihre Anliegen. Ob 
telefonisch oder im direkten Kontakt, wir sind mit unserem 
Wissen und unserer grossen Erfahrung für Sie da!

Alle unsere Produkte finden Sie auch im Auforum-Webshop 
unter www.auforum.ch

AUFORUM – Im Steinenmüller 2, 4142 Münchenstein
Tel.: +41 (0)61 411 24 24, info@auforum.ch
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Opticus Carta GmbH
Hauptstrasse 79a
4132 Muttenz

Tel. 061 461 74 40 
mail@opticus-muttenz.ch
opticus-muttenz.ch

S E H 
T E S T 
G U T S C H E I N 

Gültig bis zum 31.12.2021. Keine Barauszahlung.

Stöckli
info@physiostoeckli.ch

ZAHNARZT
PRAXEN

LIESTAL PRATTELN MUTTENZ
061 927 13 13 061 826 50 30 061 461 30 90

JETZT TERMIN

VEREINBAREN
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Hörgeräteakustik-Abteilung:  
jetzt auch bei Koppelmann in Pratteln! 
Die Koppelmann Optik kennt man in der Region seit bald 60 Jahren in 
Liestal, fast 50 in Pratteln, bald 40 in Gelterkinden und gut 10 Jahren in 
Sissach … In all der Zeit waren dem Geschäft nebst Beständigkeit lau-
fend auch Weiterbildung und eine gesunde Entwicklung wichtig. Am 
Standort Pratteln gibt es nun grosse Neuigkeiten: Seit diesem Frühling 
steht das Team rund um Pia Brusch auch beratend zur Seite, wenn es 
ums Thema Hören geht – getreu dem firmeneigenen Motto: 
Hören Sie, was Sie sehen? Sehen Sie, was Sie hören!  

Im Geschäft Liestal wird schon seit 2006 zusätzlich zur Optik auch eine 
professionelle Hörgeräteakustik-Abteilung betrieben. Nach Liestal und 
Sissach verfügt nun auch Pratteln über eine solche. Sie finden die neu 
ausgebauten Räumlichkeiten direkt neben dem bisherigen Ladenlokal 
an der Bahnhofstrasse 11. 

Mit Dominic Radermacher ergänzt seit Anfang 2021 ein Akustikmeister 
mit langjähriger Erfahrung das Prattler Team. 

Bei Koppelmann Akustik erhält man: 
•	 Betreuung durch ausgebildete AkustikmeisterInnen
•	 Hörgeräte, Verbrauchsmaterial, Zubehör aller Marken 
•	 Service und Reparaturen (Fremdgeräte sind willkommen) 
•	 Angepasste Ohrstücke für Kopfhörer (Telefonie, Musikhören, Sport …) 
•	 Individualisierte Gehörschütze (z.B. zum Schlafen, Schwimmen,  

Jagen, Musizieren etc.)

Koppelmann Optik und Akustik lädt Sie zu einer kostenlosen Hörbera-
tung inkl. Hörtest ein. Die notwendige Terminvereinbarung kann tele-
fonisch oder direkt online unter www.koppelmann.ch vorgenommen 
werden. Wird ein Hörverlust festgestellt, bei dem eine Versorgung mit 
einem oder zwei Hörgeräten sinnvoll wäre, können passende Geräte 
30 Tage lang kostenlos und unverbindlich getestet werden.

Das gesamte Team von Koppelmann Optik und Akustik freut sich auf 
Ihren Besuch! 

 

 

Spitex | Seniorenwohnungen | Pflege 

Senevita Sonnenpark | Zehntenstrasse 14 | 4133 Pratteln 
Telefon +41 61 825 55 55  | www.sonnenpark.senevita.ch  
 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Bahnhofstrasse 11
4133 Pratteln / BL
T +41 61 821 36 54
F +41 61 821 41 06

pratteln@koppelmann.ch
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Neuroth-Hörcenter Muttenz 
Hauptstrasse 82 · 4132 Muttenz
Tel.: 061 463 12 55  
neuroth.com

Neuroth-Hörcenter Basel
Falknerstrasse 13 · 4001 Basel
Tel.: 061 261 47 72

Profitieren Sie von den Vorteilen bei Neuroth: 
kostenlose Höranalyse & Beratung

neueste Hörgeräte-Technologien

persönlicher & umfassender Service

Jetzt kostenlos
& unverbindlich

Hörtest
machen und

beraten lassen.

Erfahrene Mütter für 
Familienbegleitungen 
gesucht  
Wir freuen uns über engagierte Frauen aus Baselland, die interessiert sind bei der 
Elternhilfe beider Basel als Familienbegleiterinnen mitzuwirken.  
Wir bieten Eltern bei familiären Herausforderungen und Erziehungsfragen ein leicht 
zugängliches Hilfsangebot. Durch beratende Gespräche und praktische Unterstützung 
helfen Sie der Familie ihre Anliegen anzugehen. 
Wir suchen Frauen mit eigener Familienerfahrung, welche sich auf freiwilliger Basis  
i.d.R. ½ Tag pro Woche engagieren möchten. Eine fachliche Begleitung ist garantiert.

Interessiert? Elternhilfe beider Basel, Tel. 061 423 96 50, www.elternhilfe.ch 

Text: 
Die Voraussetzung für eine Mitarbeit ist eigene Familienerfahrung, Offenheit gegenüber Familien- und Lebenssituationen, die 
von Ihren eigenen abweichen. Sie haben Freude sich sozial zu engagieren und möchten sich gerne weiterentwickeln. Wir bieten 
eine gründliche Einführung in die Tätigkeit. Als Mitarbeitende können Sie Ihre in der Familienarbeit erworbenen Fähigkeiten und 
Kenntnisse einbringen und für andere Eltern nutzbar machen. Ihr Einsatz trägt dazu die Lebenssituation der Kinder zu 
berbessern. 

Elternhilfe beider Basel
Die Voraussetzung für eine Mitar-
beit ist eigene Familienerfahrung, 
Offenheit gegenüber Familien- 
und Lebenssituationen, die von 
Ihren eigenen abweichen. Sie ha-
ben Freude, sich sozial zu enga-
gieren, und möchten sich gerne 
weiterentwickeln. Wir bieten eine 

gründliche Einführung in die Tä-
tigkeit. Als Mitarbeitende können 
Sie Ihre in der Familienarbeit er-
worbenen Fähigkeiten und Kennt-
nisse einbringen und für andere 
Eltern nutzbar machen. Ihr Ein-
satz trägt dazu bei, die Lebenssitu-
ation der Kinder zu verbessern.
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Ein perfekter Abend für  
den Taktgeber von Pratteln
Seit 31 Jahren dirigiert 
Victor Behounek die 
Jugendmusik Pratteln.  
Am Freitag erhielt er nach-
träglich den Prattler Stern.

Von Tobias Gfeller 

«Könnt ihr euch erinnern, was ihr 
1990 gemacht habt?», fragte And-
rea Sulzer zu Beginn ins Publikum? 
Die Abteilungsleiterin Bildung, 
Freizeit und Kultur bei der Ge-
meinde Pratteln führte gemeinsam 
mit Sandra Meier humorvoll durch 
den Abend. Wohl nur wenige kön-
nen sich erinnern, was sie vor 31 
Jahren im Detail getan haben. Ei-
nes ist sicher: In Pratteln hat damals 
eine Ära begonnen, die bis heute 
anhält und die in diesem Ausmass 
wohl niemand vorausgesagt hatte. 
Victor Behounek, der von vielen 
liebevoll nur «Victi» genannt wird, 
begann als Dirigent der Jugendmu-
sik Pratteln. Und er ist es noch 
heute, was den Prattler Anzeiger im 
vergangenen Jahr dazu bewog, 
«der Taktgeber mit dem langen 
Atem» zu schreiben.

Nun wurde dem Vollblutmusi-
ker am Freitagabend im Kuspo 
rückwirkend für das vergangene 
Jahr der Prattler Stern verliehen. 
Damals fiel die Verleihung der Pan-
demie zum Opfer. Die Verschie-
bung hat sich gelohnt. Es war ein 
feierlicher Abend, an dem Behou-
nek viele – wohl längst nicht alle – 
seiner musikalischen Talente unter 

Beweis stellte. Die Energie und 
Kraft, die Behounek ausstrahlt und 
mit denen er seine Jugendmusike-
rinnen- und -musiker zu Höchst-
leistungen antreibt, beeindrucken. 
Die Energie und Kraft und vor al-
lem, was musikalisch daraus wird, 
sprangen am Freitagabend wieder-
holt auch aufs Publikum über. Als 
seine Jugendmusik zum Abschluss 
– den offiziellen Zeitplan hatten sie 
da längst überschritten – «Two 

Worlds» von Phil Collins, Victor 
Behouneks Lieblingsstück, spielte, 
tobte der Saal ein letztes Mal und 
«Victi» präsentierte seinen in Prat-
teln längst legendären Sprung zum 
letzten Takt.

Strenger Singlehrer
Ob als Dirigent der Prattler Nach-
wuchsmusikerinnen und Nach-
wuchsmusiker, mit der Querflöte in 
der Formation «Pléisiúr» oder mit 

dem Piccolo im Duett mit einem 
älteren Mitglied der Jugendmusik 
– Victor Behounek wusste an diesem 
Abend vielfach zu überzeugen. Da-
bei ist auch immer eine Ladung Fan-
tasie mit im Spiel. Als bunte Vögel 
in Fasnachtskostümen legte er mit 
Piccolo und der Jungmusiker mit 
dem Xylofon eine begeisternde 
Show aufs Parkett. Nicht weniger 
begeisternd war die Ansprache von 
Manuel Wyss, dem Präsidenten der 

Prattler Stern

Gemeindepräsident Stephan Burgunder (links) und Bürgerratspräsidentin Verena Walpen (Mitte) gratulierten 
Preisträger Victor Behounek mit Blumen und symbolischem Stern.� Fotos Tobias Gfeller

Einblicke der speziellen Art: Manuel Wyss, Präsident der Jugendmusik 
Pratteln, zitierte aus «Victis Lexikon».

Mit viel Schwung und noch mehr Charme: Sandra Meier (links) und 
Andrea Sulzer führten unterhaltsam durch den Abend.



Jugendmusik Pratteln und langjäh-
rigen Wegbegleiter Behouneks. Aus 
«Victis Lexikon» brachte er mit 
Anekdoten und Erzählungen das 
Publikum immer wieder zum La-
chen. Zwischen 700 und 800 Ju-
gendliche hätten schon unter dem 
Stardirigenten in der Jugendmusik 
Pratteln gespielt, rechnete Wyss vor. 

Auch Gemeindepräsident Ste-
phan Burgunder (FDP), der noch 
heute bei den «Bluesbuebe» Po-
saune spielt, bot in seiner Laudatio 
viele Schmunzler. Seine Rede war 
gespickt mit persönlichen Erinne-

rungen an den Preisträger. «Auch 
mein musikalischer Werdegang hat 
er stark geprägt. Er war mein Sing-
lehrer in der Schule, mein Mentor, 
mein Vorbild und mein Dirigent in 
der Jugendmusik.» Behouneks Prü-
fungen als Singlehrer im Schulhaus 
Fröschmatt seien schwierig gewe-
sen, gerade für Schülerinnen und 
Schüler, die kein Instrument spiel-
ten. Da halfen die musikalischen 
Burgunderbrüder bei den Prüfun-
gen auch mal den Kolleginnen und 
Kollegen und zeigten an, ob der 
Singlehrer einen Dur- oder Mol-Ak-

kord gespielt hat. Verena Walpen, 
Präsidentin der Bürgergemeinde 
Pratteln, schwärmte von Behou-
neks Enthusiasmus für die Musik. 
Diese würde er auf die Jungen über-
tragen. «Lieber laut und falsch, 
aber überzeugt», pflegt der Diri-
gent den oftmals noch scheuen 
Jungmusikerinnen und Jungmusi-
ker zu sagen, verriet Walpen.

Erfolge bei Wettbewerben
Schon oft hat Victor Behounek ge-
sagt, er werde aufhören, wenn die 
aktuelle Generation der ältesten 
Mitglieder der Jugendmusik alters-
halber austreten muss. Doch immer 
wieder hat er es geschafft, eine neue 
Gruppe zu formen, die auch an 
Wettbewerben mit den landesweit 
Besten mithalten kann. Viele Pratt-
lerinnen und Prattler, die einst Teil 
der Jugendmusik waren, werden 
die Lager und Konzertreisen ein 
Leben lang nicht mehr vergessen. 
Der Geehrte selber gab sich in sei-
ner Rede bescheiden. Er verstehe 
den Preis auch als Preis für die Ju-
gendmusik. Doch jede und jeder im 
Saal wusste: Die Jugendmusik Prat-
teln, das ist vor allem Victor Behou-
nek. 

Das Jahreskonzert der Jugendmusik 
Pratteln findet am, 6. November um  
18 Uhr in der Rudolf-Steiner-Schule 
statt.

Von der Bevölkerung 
vorgeschlagen
Der Prattler Stern wird seit 2012 
alle zwei Jahre als Förderpreis an 
Personen und Institutionen, die 
sich um Pratteln verdient gemacht 
haben, vergeben und ist mit 10’000 
Franken dotiert. Für den Prattler 
Stern 2020 wurden von der Bevöl-
kerung acht Einzelpersonen und 
sechs Institutionen vorgeschlagen. 
Die Jury – je zur Hälfte besetzt von 
der Bürger- und der Einwohnerge-
meinde – wählt in einem gestuften 
Verfahren aus diesen Nominatio-
nen die Preisträgerin oder den 
Preisträger aus. Neben Victor Be-
hounek wurden für den Prattler 
Stern 2020 folgende Personen und 
Institutionen vorgeschlagen:

✶ Marcel Schaub
✶ Verein Senioren für Senioren
✶ KMU Pratteln
✶ Tamilischer Verein Pratteln 
✶ Max Käfer
✶ Bernhard Dittmann
✶ Solargenossenschaft Pratteln
✶ Evangelisch-ref. Kirchgemeinde
✶ René Eichenberger
✶ Walter Biegger
✶ Beat Stingelin
✶ Fasnachtskomitee
✶ Dogucan Tas «DOCI»

Hier tut Victor Behounek, was er am liebsten macht: Der Jugendmusik Pratteln den Takt angeben.

Im Fasnachtskostüm legte Victor Behounek (rechts) zusammen mit einem 
Mitglied der Jugendmusik eine tolle Show aufs Parkett.

Ein toller Preisträger und ein gelungener Abend: Das Publikum schenk-
te dem Preisträger eine Standing Ovation.

Auch mit der Querflöte und Band wusste Victor Behounek (links) zu 
überzeugen.
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5x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit der Supercard. Nicht kumulierbar mit Bons.
Nicht gültig für: Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Geschenkkarten, Erlebnisboxen, Reka-Card, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Depotgebühren, Leer-
gut, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Ticketverkauf, Zeitungen/Zeitschriften, Baby-Anfangsmilch, Tragtaschen, Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, 
Weinmessen/Mondovino Highlights, Hauslieferdienste, Liefergebühren, Mietgeschäfte, Ersatzteile, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen, Coop Restaurant, Coop Take-it, Coop Bistro, 
Ca'Puccini, Coop Bau+Hobby, Coop to go, Karma-Shop, Sapori.

Sonntagsverkauf

5x
  SUPERPUNKTE

31. Oktober 2021

Pratteln Grüssen  12–18 Uhr

Coop Pratteln Grüssen
Grüssenweg 10
4133 Pratteln



Lesung

«Liebe-VOLL  
AUSGENOMMEN»
Die emotionalen, sozialen und fi-
nanziellen Schäden, die Menschen 
hinterlassen, wenn sie sich mit der 
Absicht der finanziellen Bereiche-
rung in das Leben betagter Men-
schen einschleichen, sind immens.
Heidi Fasler, die in Pratteln gebo-
rene und wohnhafte Autorin und 
Referentin hat ihre Erfahrungen 
und den Leidensweg, den sie und 
ihre Angehörigen durchgemacht 
haben, als sie mit diesem Thema in 
Berührung kamen, in einem Buch 
verarbeitet.

Mittlerweile hält sie erfolgreich 
Referate zu diversen Betrugsma-
schen, mit Schwerpunkt auf «Ab-
zocker und Erbschleicher». In ih-
rem Roman «Liebe-VOLL AUSGE-
NOMMEN» erhalten Leserinnen 
und Leser einen tiefen Einblick in 
einen Abschnitt ihres Lebens, als 
plötzlich eintretende Ereignisse die 
Grundfeste ihres Familienlebens 
erschüttern und sie sich mit emo-
tionalen, psychologischen und 
rechtlichen Elementen auseinan-
dersetzen muss. Mehr, als sie je ein-
mal für möglich gehalten hätte.

Heidi Fasler liest am Sonntag, 
14. November, um 17 Uhr im Fo-
yer  des Burggartenschulhauses in 
Pratteln aus «Liebe-VOLL AUS-
GENOMMEN». Es findet zudem 
ein kleiner Apéro statt.

Lotti Fretz, Präsidentin KulturPratteln

Von Apéro bis Schule im Museum 

Im Bürgerhaus ist zu 
sehen, wie es früher in der 
Schule zu und her ging.

Das Bürgerhaus zeigt noch bis zum 
17. Dezember die Ausstellung «500 
Jahre Pratteln. Ein Dorf im Wan-
del». Neben den Themen zu Herr-
schaft, Arbeit, Alltag und Ortsbild 
geht es auch um Schule und Bildung.

Anfangs 16. Jahrhundert wurde 
in der Schule hauptsächlich der 
christliche Glauben und das Beten 
gelehrt. Anfangs 17. Jahrhundert 
kam der Gesangsunterricht und das 
Lesen hinzu. Im 18. Jahrhundert 
dann das Schreiben und – für Mäd-
chen – das Stricken von Hosen. So 
haben sich in Pratteln die Lernin-
halte im Laufe der Zeit gewandelt. 
Zeitzeugen berichten in Videoauf-

nahmen von ihren Erfahrungen aus 
dem Prattler Schulalltag, beispiels-
weise als es anfangs der 40er-Jahre 
des letzten Jahrhunderts noch nicht 
flächendeckend Badwannen in den 
privaten Haushalten gab und im Kel-
ler des Schulhauses unter Anleitung 
des Lehrers geduscht werden musste. 
Mehr dazu in der Ausstellung.

Heute führt der lebendige Unter-
richt sogar direkt ins Museum, wo 
Geschichte interaktiv erfahren wer-
den kann. Das Bürgerhaus-Mu-
seum bietet seit knapp zwei Jahren 
im neuen Haus und aktuell auch in 
der Ausstellung zu «500 Jahren 
Pratteln» Führungen für Schulklas-
sen. Das kostenfreie Angebot ha-
ben auch schon einige Klassen ge-
nutzt, was den Vereinsvorstand 
sowie die Museumsleiterin sehr 
freut. Dabei geht ein grosser Dank 
an die Bürgergemeinde, welche fi-
nanziell für das Haus aufkommt. 
Das Team freut sich über weitere 
Buchungen.

Das Bürgerhaus für alle
Aber nicht nur für Schulen, son-
dern auch für Erwachsenengrup-
pen aller Art besteht ein Vermitt-
lungsangebot (nicht kostenfrei). 
Kurz vor Weihnachten bietet ein 
Museumsbesuch vielleicht eine 
willkommene Abwechslung für 
einen privaten oder geschäftlichen 
Anlass. Das Bürgerhaus heisst sie 
herzlich willkommen und führt sie 
durch das Haus und die Ausstel-

lung oder stellt ganz einfach das 
gemütliche Ambiente in zentraler 
Lage auf dem Schmittiplatz für den 
Apéro her. Bei der Wahl des Cate-
rers herrscht freie Wahl.

Johanna Schmucki, 
Leiterin Bürgerhaus Pratteln

Bürgerhaus

Besuche, Führungen 
und Vermietungen
Es gilt Zertifikatspflicht. Re-
servationen für Führungen und  
Vermietungen an reservationen@ 
buergerhaus-pratteln.ch

Bürgerhuus-Zmorge: 
30. Oktober, 27. November, 
11. Dezember, jeweils von 
9 bis 13 Uhr.

Nächste Kulturanlässe: 
19. November: 
Konzert «Pidu und ich»
26. November: 
Lesung Shqipe Sylejmani
10. Dezember
Märchen Pascale Hoffmann

Bürgerhaus Pratteln
Hauptstrasse 29, 4133 Pratteln

Öffnungszeiten
Mi, Fr, Sa, So von 14 bis 17 Uhr
Eintritt frei. Alderbahn: jeweils 
am 1. und 3. Sonntag im Monat.

Weitere Informationen  
www.buergerhaus-pratteln.ch

Das Bürgerhaus zeigt es: Früher hatten die Kinder in der Prattler Schule gewiss andere Sorgen, als dass der 
Akku des Smartphones leer sein könnte.� Fotos zVg

Schreibunterricht gabs in der 
Schule ab dem 18. Jahrhundert.

Freizeit

WinterWunderBar mit 
Chraftstoff 5
Nach der ersten Durchführung vor 
zwei Jahren zum 20-jährigen Be-
stehen öffnet der Verein Chrafts-
toff 5 auch dieses Jahr wieder die 
Türen zur WinterWunderBar. Es ist 
Zeit mal wieder zusammenzukom-
men und zu Oldies-, Rock und Pop-
Klängen von DJ Dingo gemeinsam 
zu feiern. 

Es erwarten euch himmlisch-
kühle Drinks und heisse Stim-
mung. Ganz besonders darf man 
sich auch auf den Auftritt der 
Bluesbuebe zur Eröffnung der Bar 
freuen. Samstag, 20.November, ab 
20 Uhr, im Anschluss an den Pratt-
ler Weihnachtsmarkt im Gewölbe-
keller der Alten Schule. Der Ein-
tritt ist aufgrund der BAG-Schutz-
massnahmen leider nur mit gültigem 
Covid-Zertifikat möglich. Kommt 
vorbei und lasst die alten Zeiten auf-
leben – Chraftstoff 5 freut sich, euch 
wieder zu treffen!

Rolf Bruderer für den 
Verein Chraftstoff 5
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Suche für 
Stadtvilla
Kunst und Antikes, 
Flügel, Gemälde, 
Teppiche, Silber, 
Bronze, Gläser, Uhren 
M. Trollmann 
Tel. 077 529 87 20

Für alle, die im Alter  
daheim leben wollen.
Home Instead betreut Senioren individuell 
und zuverlässig zuhause. Von wenigen bis 
24 Stunden, anerkannt von Krankenkassen. 
Kosten lose Beratung. 

Tel 061 205 55 77, www.homeinstead.ch

TV Pratteln NS präsentiert und bewirtet: 

55 Jahre                                     1966 bis 2021 

Jubelkonzert im KUSPO Pratteln  

am Samstag 20. November 2021 

Mit dabei Colors of Gospel und „Bluesbuebe“ aus Pratteln! 

Türöffnung 19.00 Uhr Konzert ab 20.00 bis 23.30 Uhr (Freie Platzwahl, Konsumation, 
Bestuhlung) 

Vorverkauf ab Samstag 30. Oktober 2021. Pratteln: Schneider AG, Hauptstrasse 14, 
Telefon 061 827 92 92 Liestal: Pane Amore Eingang Rosengasse, Telefon 061 922 03 19 

 

Einfamilienhaus sucht 
Familie

In Ettingen in der Siedlung  
«Im Guntengarten» – einer  
familiären Atmosphäre und 
einem Paradies für Kinder –
verkaufen wir

6-Zimmer-Eck-Einfamilienhaus
mit schönem Garten und  
ca. 190 m2 Nutzfläche

–  Entrée, Küche/Essen
–  Wohnzimmer
–  Aussensitzplatz
–  5 Zimmer
–   Bad/WC, Dusche/WC,  

sep. WC
–  Keller, LS-Raum, Waschküche
–  ein Einstellhallenplatz

Verkaufspreis CHF 1'200'000.–

Auskünfte erhalten Sie gerne 
unter

Privat verkauft 

freistehendes EFH 
in Frenkendorf auf Ende Mai 2022
Parzelle 500 m2, Baujahr 1960 
ab Fr. 900 000.–. 
Auskunft unter  
Chiffre A 2394, Schaub Medien AG, 
Postfach, 4450 Sissach

Elektro Mofa

Mobilec
30 km/h Fr. 2650.–

TOMOS
Mofa 30 km/h
mit Anhänger und
EL. start Fr. 1250.–

Vespa  45 km/h
50 ccm Fr. 850.–
Tel. 061 312 48 76

Restaurant Gehrenacker
Oberfeldstrasse 21, 4133 Pratteln

Aktuell

Metzgete 
und Wild

Auf Euren Besuch freut sich 
Familie Wyss  

und das Gehrenacker-Team
Telefon 061 821 52 52

Prattler
Anzeiger

Kein

Inserat

ist

uns

zu

klein

–

aber

auch

keines

zu

gross

Annahmeschluss für 
Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr



Leserbriefe

Wohin treibt die  
Gemeinde Pratteln? 
«Kaum verloren wir das Ziel aus 
den Augen, verdoppelten wir un-
sere Anstrengungen.» Beim Stu-
dium der Legislaturziele des Ge-
meinderates wird man an dieses 
Zitat von Mark Twain erinnert. 
Das vom Einwohnerrat bewilligte 
Entwicklungskonzept dürfte in ab-
sehbarer Zeit von Fachleuten in 
Angriff genommen werden. Was 
jedoch zu Beginn dieses Prozesses 
fehlt, sind klare Leitplanken für 
«wohin die Reise gehen soll?».

Pratteln verdankt seinen Wohl-
stand den hier anwesenden Indust-
rie-, Dienstleistungs- und Gewer-
beunternehmen. Familien aus nah 
und fern fanden und finden hier 
Arbeit und eine neue Heimat. Das 
Angebot an wertschöpfungsinten-
siven Arbeitsplätzen ist entschei-
dend und nicht etwa jenes an 
Wohnraum. Heute hat Pratteln 
16’800 Einwohner, jedoch ledig-
lich 14’500 Arbeitsplätze.

Konkret: Das Verhältnis zwi-
schen Anzahl Einwohner und Ar-
beitsplätzen muss zwingend ins 
Gleichgewicht kommen. Von einer 
Umnutzung des Ex-Buss-Areals 
(Bredella) und des Gebietes Pratteln 
Nord (Salina Raurica) zu Wohn-
zwecken ist deshalb abzusehen.

Das oft gehörte Schlagwort von 
«bezahlbaren Wohnungen» bedarf 
einer kritischen Prüfung. Gerade 
bei dieser Bevölkerungsschicht 
liegt der Steuerertrag pro Kopf 
unter der kritischen Grösse und 
wirkt sich als Folge des erhöhten 
Infrastrukturbedarfs gleich dop-
pelt negativ auf die Gemeindefi-

nanzen aus. Die Antwort auf «Wo-
hin treibt die Gemeinde?» kann nur 
lauten: Zurückhaltung bei der Be-
reitstellung von Wohnraum und 
Förderung von umweltverträgli-
chen Entwicklungsgebieten für die 
Ansiedlung von Unternehmen mit 
Potenzial. Jobs first.

Paul Dalcher, Pratteln, Einwohnerrat

Ja zum Kantonalen  
Integrationsprogramm 
Schweizweit besteht das Kantonale 
Integrationsprogramm bereits seit 
2014 und wird jeweils zur Hälfte 
von Bund und Kantonen finanziert. 
Alle Kantone in der Schweiz ver-
fügen über ein Kantonales Integra-
tionsprogramm. Diese schweiz-
weite Koordinierung ermöglicht 
einen gewinnbringenden Wissens-
austausch und eine effiziente Nut-
zung von Synergien. 

Ein Ja zum Kantonalen Integra-
tionsprogramm bedeutet gleich
zeitig ein Ja für eine erfolgreiche 
Integration, sowohl in gesellschaft-
licher, kultureller als auch wirt-
schaftlich-sozialer Hinsicht. 

Ein Ja fördert die Chancen-
gleichheit für alle in der Gesell-
schaft, indem gezielt die Gewähr-
leistung der Unterstützungsan
gebote zur Integrationsförderung 
wie z.B. Beratung, Sprachkurse, 
Frühförderangebote und auch nie-
derschwellige Integrationsprojekte 
weitergeführt werden können.

Ein Ja ist eine nachhaltige In-
vestition in die Zukunft. Ein Ja 
unterstützt vor allem die Gemein-
den des Kantons Basel-Land-
schaft, so auch Pratteln, welche 
massgeblich das Integrationspro-
gramm mitgeprägt haben, bei ih-
rer bewährten Integrationsarbeit, 
welche weiterhin mit Erfolg wei-
tergeführt werden kann.

Irem Catak Kanber, Pratteln, Mitglied 
SP Pratteln-Augst-Giebenach

Betreff  
Salzproduktion 
Wissenschaftler äussern fast aus-
nahmslos Bedenken für die Sicher-
heit betreff Bodenstabilität (Ein-
sturz Kavernen) und Grundwasser. 
Von der Salzproduktion profitiert 
die Gesamtheit der Kantone, die 
Risiken tragen ausschliesslich die 
Kantone BL und AG. Die Selbstver-
sorgung der Schweiz mit Salz bleibt 
ein Mythos, wenn die dazu benö-
tigte Energie teilweise aus dem Aus-
land importiert werden muss. Dass 
ein Grossteil des (mit verknappen-
den Energien) produzierten reins-
ten Kochsalzes auf den Strassen 
landet, vergisst man leicht. Streu-
salz für den Winterdienst muss auf 

den maximal zu erwartenden Be-
darf hin produziert werden, lässt 
sich aber (wegen der hygroskopi-
schen Eigenschaft) nicht lange la-
gern, d.h. muss verbraucht werden 
unabhängig vom Bedarf. 

Es bestehen in der Schweiz keine 
behördlichen Vorgaben betreff Er-
stellung, Betrieb und Stilllegung 
von Kavernen und vermutlich auch 
keine Kontrollen. Auch wir fragen 
uns, wie die Muttenzer Gemeinde-
präsidentin Franziska Stadelmann 
(Mitte): «Wer haftet bei Schäden an 
Kavernen oder im Falle eines Kon-
kurses der Schweizer Salinen?» 
Was ist bei Leckagen der Rohrlei-
tungen zwischen Bohrfeld und Wei-
terverarbeitung.

Trudi Aubry-Gertsch, Pratteln,  
Aktionsgruppe «aapacke»

Kein Kahlschlag bei 
der Integration in BL
Die Abstimmung zum kantonalen 
Integrationsprogramm Ende No-
vember ist für das soziale Mitein-
ander im Kanton BL und besonders 
für die Gemeinde Pratteln eine 
wegweisende Abstimmung. Dieses 
Programm für Menschen mit Mig-
rationshintergrund finanziert Mass-
nahmen, welche für die Integration 
und das Zusammenleben entschei-
dend sind. Mehr als die Hälfte der 
Finanzen fördert das Erlernen der 
deutschen Sprache. Der Spracher-
werb ist wesentlich für eine erfolg-
reiche Integration und Bedingung 
für den Zugang zur Bildung und 
zum Arbeitsmarkt. Für die wirt-
schaftliche Entwicklung des Kan-
tons braucht es die internationale 
Arbeitsmigration – dies war an-
fangs der sechziger Jahren so und 
ist es heute noch. Dies benötigt aber 
Massnahmen zur Förderung der 
Integration, damit Menschen, die 
hier Wohnen und Steuern zahlen, 
auch am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben können. 

Diese Mission stand 1964 bei 
der Gründung des Ausländerdiens-
tes (ald), welcher gemeinsam von 
Wirtschaft, Gewerkschaften und 
Kirchen ins Leben gerufen wurde, 
im Zentrum. Das Referendum der 
SVP bedroht unsere Dienstleistun-
gen sowie uns als Organisation in 
der Existenz. Es wäre ein Kahl-
schlag im Baselbiet und es braucht 
Jahre, bis diese Angebote wieder 
bestehen. Die Art und Weise, wie 
die SVP gegen das Programm und 
den sozialen Zusammenhalt Stim-
mung macht, ist befremdlich und 
nicht Nachhaltig. Nicht das Pro-
gramm ist missraten, sondern das 
unverantwortliche Referendum. 

Oliver Bolliger, Geschäftsleiter 
Ausländerdienst Baselland, Pratteln

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und Adresse an. 
Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben 
als «Leserbrief». Die maximale 
Länge eines Leserbriefes beträgt 
1300 Zeichen inklusive Leer-
schläge. In unserer Lokalzeitung 
sollte sich der Inhalt auf ein lo-
kales Thema beziehen. Wir ver-
öffentlichen keine offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
an redaktion@prattleranzeiger.
ch oder an Prattler Anzeiger, Grei-
fengasse 11, 4058 Basel. Es gibt 
keinen Anspruch auf (vollstän-
dige) Publikation von Leserbrie-
fen. Wir sind bestrebt, alle Leser-
briefe abzudrucken, und kürzen 
diese, wenn es aus Platzgründen 
nötig ist, mit der entsprechenden 
Sorgfalt. Redaktionsschluss ist 
jeweils montags, 12 Uhr.

Landrat inside

Ein Schauspiel der 
besonderen Art
Es gibt Landratssitzungen mit 
wichtigen und solche mit weni-
ger wichtigen Themen. An der 
Landratssitzung vom 21. Okto-
ber standen 50 Traktanden auf 
der Liste. Aus meiner Sicht war 
im Vorfeld keines der Geschäfte 
wirklich bestritten. 

So haben wir den Bericht der 
Universität Basel zum Jahr 2020 
zur Kenntnis genommen oder dem 
teilrevidierten Universitätsvertrag 
einstimmig zugestimmt. Auch 
dem Massnahmenpaket «Zukunft 
Volksschule» wurde problemlos 
zugestimmt. Damit hat der Regie-
rungsrat auf die unbefriedigen-
den Ergebnisse in der nationalen 
Überprüfung der Grundkompe-
tenzen reagiert. Die Massnah-
men sollen den Bildungserfolg 
für alle Baselbieter Kinder und 
Jugendlichen nachhaltig sichern. 
Doch dann kam es anders, als 
gedacht, und wir haben ein 
Schauspiel sondergleichen erlebt. 
Nachdem die Finanzkommission 
die Revision des Sozialhilfegeset-
zes nach langer Beratung einstim-
mig (!) verabschiedet hatte, ver-
langten nun die Grünen und die 
SP, nicht auf das Geschäft einzu-
treten. Das Gesetz sieht unter 
anderem vor, um die Ablösung 
aus der Sozialhilfe zu fördern, 
sollen ein Motivationssystem 
mit Motivations- und Beschäfti-
gungszuschüssen in den ersten 
zwei Jahren des Sozialhilfebezugs 
und mit einem Langzeitabzug ab 
zwei Jahren eingeführt werden. 
Im Sinne der Prävention soll zu-
dem ein Assessmentcenter ge-
schaffen werden, das über kanto-
nale Mittel finanziert wird. 

Nach über zweistündiger De-
batte zum Eintreten entschied 
der Rat, dass er auf die Revision 
eintreten wird. Insgesamt haben 
wir in knapp 6 Stunden 7 Trak-
tanden abgearbeitet. Weil es 
hauptsächlich um unbestrittene 
Geschäfte resp. um die zwei-
stündige Eintretensdebatte ging, 
konnte ich mich auf das wirklich 
Wichtige konzentrieren. So habe 
ich der Rede zur Übergabe des 
Prattler Sterns an Victor Behou-
nek noch den letzten Schliff 
verpasst.

Von  
Stephan  
Burgunder
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Die irides AG ist ein Wohn- und Pflegeheim für sehbehinderte, hörsehbe- 
hinderte, blinde und betagte Menschen. Angegliedert an das Wohnheim  
haben wir zudem diverse abwechslungsreiche geschützte Arbeits- und  
Ausbildungsplätze integriert. 
 

Wir suchen: 
Mitarbeitende mit Rente 
 

Wenn Sie eine IV-Rente beziehen, motiviert und neugierig für neue Aufga- 
ben und Herausforderungen sind, dann finden Sie mit Sicherheit bei uns  
einen geeigneten Arbeits- oder Ausbildungsplatz: 
 

Administration: Arbeitsmöglichkeiten in verschieden Bereichen 
Facility Management: diverse Arbeitsmöglichkeiten in den Bereichen  
Technischer Dienst, Lingerie und Reinigung 
Gastronomie: Mithilfe in der Küche, im Service und beim bistro wytbligg  
Pflege/Betreuung: wertvolle Tätigkeiten mit Menschen im Bereich Aktivie- 
rung, Betreuung und Pflege möglich 
Verkauf: in unserem schönen Laden ybligg im Herzen der Stadt Basel beim  
Spalenberg 
Werkstatt: anspruchsvolle Herstellung unserer hochwertigen Produkte in  
der Korb- und Sesselflechterei, der Bürstenbinderei und in der Schreinerei 
 

Wir bieten: 
 eine Vielfalt von traditionellen und modernen geschützten Arbeitsplätzen 
 abwechslungsreiche und spannende Tätigkeiten 
 auf individuelle Bedürfnisse zusammengestellte Arbeitseinsätze  

(Pensum und Arbeitsbereiche) 
 Begleitung und Beratung durch ausgebildete Arbeitsagogen/innen 
 Mitarbeit in motivierten und kompetenten Teams 
  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Vanessa Meyer,  
Leiterin Coaching und Arbeitsintegration, Tel. +41 (61) 225 57 70. 
 

Ihre vollständige Bewerbung mit Foto senden Sie bitte per Post an:  
irides AG, Frau Vanessa Meyer, Coaching und Arbeitsintegration,  
Kohlenberggasse 20, 4051 Basel. Oder per Mail an: v.meyer@irides.ch 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

www.naegelin-stiftung.ch

Das familiäre Alters- und Pflegeheim 
zum Wohlfühlen in Pratteln

Nägelin-Stiftung heisst das beliebte, kleine Alters- und 
Pflegeheim in Pratteln, das für die besonders individuelle 
Betreuung und kreative Aktivierung der Bewohnerinnen 
und Bewohner bekannt ist. Durch die familiäre Atmo-
sphäre und unsere grosse Flexibilität, dank der wir 
persönliche Wünsche berücksichtigen können, fühlen 
sich Seniorinnen und Senioren bei uns wie zu Hause.

Für detaillierte Informationen erreichen Sie uns unter 
info@ah-naegelin-stiftung.ch 
oder telefonisch unter
061 821 35 11 

S H O T O K A N
K E N P O

K A R A T E

S H E N X I N

Karate für ALLE ab 5 Jahren!
www.karate-pratteln.ch

Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Wir übernehmen, bis Sie wieder fit sind.

Auch Mütter können einmal ausfallen.  
Die Spitex springt ein.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 2 «Auch Mütter können einmal ausfallen»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch

 Gönner werden: 
rega.ch/goenner

Ohne Gönner  
keine Rega.

Da dank 
Gönnern.



Viele bunte Höhenflüge für das Alter
Das Alters- und Pflege-
heim Madle liess viele    
Papierflieger steigen.

Kann man als Senior in einem Al-
ters- und Pflegeheim noch Höhen-
flüge erleben? Das Alters- und Pfle-
geheim Madle in Pratteln sagt klar 
Ja und startete eine schöne Aktion: 
Bewohnende und Mitarbeitende 
liessen gemeinsam bunte Papierflie-
ger von den Balkonen in die Luft. 
Das Ergebnis ist verblüffend!

Mit einem Höhenflug verbindet 
man einen Freudenausbruch und 
Hochstimmung. Man könnte an-
nehmen, dass ein solcher Freuden-
taumel nur in jüngeren Jahren statt-
findet. Das Alters- und Pflegeheim 
Madle ist anderer Ansicht: Grosse 
und kleine Höhenflüge finden dort 
regelmässig statt – dank einer pro-
fessionellen Alltagsgestaltung, die 
weit über die Region bekannt ist.

Die Bewohnenden im «Madle» 
sind in ein vielseitiges, individuelles 
Aktivitäten-Programm eingebunden, 
das keine Wünsche offenlässt: Mit-
hilfe im Garten bei den Hochbeeten, 
Yoga am Nachmittag, wöchentliche 
Ausfahrten mit dem Velotandem, 
eine kreative Malgruppe und viele 
weitere Aktivitäten sind das Ergebnis  

einer gezielt geförderten Alltagsge-
staltung, zugeschnitten auf die Be-
dürfnisse der Bewohnenden im Al-
ters- und Pflegeheim Madle.

Aktion «Papierflieger»
Um dies zu verdeutlichen wurde die 
Aktion «Papierflieger» gestartet: 
Die selbst gebastelten Flieger lies-
sen Bewohnende und Mitarbei-

tende von den Balkonen aus fliegen. 
Das Ergebnis war verblüffend: 
Hunderte bunte Papierflieger flo-
gen bei strahlend schönem Wetter 
durch die Luft und gleiteten lang-
sam auf die Gartenterrasse. Dort 
warteten bereits etliche Kinder un-
geduldig darauf, die Flieger abzu-
holen. Die Freude in den Gesichtern 
aller Beteiligten war enorm. Eine 

tolle Aktion und ein weiterer Hö-
henflug für unsere Bewohnenden!

Den Film über die Aktion finden 
Sie auf YouTube unter www.you-
tube.com/watch?v=3lvZEEACh3U

Jürg Eglin, Leiter Marketing 
und Administration

Weitere Infos über die Aktion «Höhen-
flüge» finden Sie unter: www.madle.ch

Madle

Die Papierflieger sorgten für viel Spass und Freude bei allen Beteiligten.� Foto zVg

Kultur

Jubiläum: 55 Jahre Steppin Stompers Dixieland Band
PA. Was 1966 zaghaft begonnen 
hat, ist auch im 55. Bandjahr immer 
noch in alter Frische, mit viel Freude 
und Schwung unterwegs. Ein be-
achtliches Jubiläum einer Dixie-
land-Band, die mitten in der Aera 
Beatles, Stones usw. gegründet wor-
den ist. Mit ihrem vielseitigen Re-
pertoire begeistern die Stompers das 
Publikum schweizweit und seit 
Jahrzehnten auch in Spanien, 
Deutschland und auf Kreuzfahrten. 
Die Steppin Stompers müssen mit 
dem Trompeter André «Bob» Häg-
ler und dem Bassisten Christian 
«Chrigel» Grieder innert kurzer 
Zeit zwei langjährige Mitglieder der 
Band alters- und gesundheitshalber 
ersetzen! Ganze 49 Jahre spielte Bob 
Hägler die Leadstimme bei den 
Stompers und prägte so den Sound 
der Band massgeblich. Dieser Wech-
sel im Personalbestand nach so vie-
len gemeinsamen Jahren ist sicher 
nicht einfach, wird aber keine gra-
vierenden Änderungen sowohl im 
Stil, als auch im Repertoire mit sich 
bringen. Im Falle des Trompeters 
stösst mit Rolf Niederhauser (Lea-
der der Melody Makers) der Trom-

peter der ersten Bandjahre 1967–
1971 wieder dazu, man kennt sich 
somit seit vielen Jahren. Rolf hat 
sich in den wenigen Monaten seit 
Januar 2021 schon sehr gut in das 
Spiel der Band eingefügt. Chrigel 
Grieder wird die Band altershalber 

auf Ende 2021 verlassen, er beendet 
dann sein 46. Bandjahr. Mit Adam 
Taubitz spielt seit 2013 ein virtuoser 
Geiger in der Band, er setzt immer 
wieder musikalische Glanzpunkte 
an den Konzerten, so er nicht gerade 
weltweit musikalisch unterwegs ist. 

Mit dem Gitarristen René Hemmig 
spielen wir auch sehr gerne erdigen 
Blues und hin und wieder auch et-
was rockigere Songs! Spielen, was 
Spass macht – unser Motto seit 
1966! 55 Jahre und kein bisschen 
müde! 

So werden die Steppin Stompers am 20. November im Kuspo Pratteln zu hören sein! Zusammen mit «Color 
of Gospel» und «Bluesbuebe» werden sie ihren Geburtstag feiern!� Foto zVg

Freitag, 29. Oktober 2021 – Nr. 43Pratteln 41



    

	 	 	 1.		 Ursus	Wehrli
	 	 	 [2]	 Welt	aufräumen
	 	 	 	 Kunst	|	
	 	 	 	 Kein	&	Aber	Verlag	

2.		 Claudia	Schilling
[4]	 Hofsaison	Herbst/Winter
	 100	saisonale	Rezepte
	 Kochbuch	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

3.		 Guinness	World	
[–]	 Records	2022
	 Nachschlagewerk	|	
	 Ravensburger	Verlag

4.	 Angela	Lembo-Achtnich,	
[1]	 Jonny	Fischer
	 Ich	bin	auch	Jonathan
	 Biographie	|	Wörterseh	Verlag

5.		 Gerd	Gigerenzer
[5]	 Klick	–	Wie	wir	in	einer	
	 digitalen	Welt	die	Kontrolle	
	 behalten	und	die	richtigen	
	 Entscheidungen	treffen
	 Psychologie	|	Bertelsmann	Verlag

1.	 Daniel	Löw,	Domo	Löw
[2]	 S	isch	Mäss
	 Bilderbuch	|	
	 Christoph	Merian	Verlag

2.	 Jonathan	Franzen
[1]	 Crossroads
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

	 	 	 3.	 Franz	Hohler
	 	 	 [–]	 Der	Enkeltrick
	 	 	 	 Erzählungen	|	
	 	 	 	 Luchterhand	
	 	 	 	 Literaturverlag

4.	 Gian	Maria	Calonder
[–]	 Engadiner	Herzrasen
	 Kriminalroman	|	Kampa	Verlag

5.	 Peter	Stamm
[3]	 Das	Archiv	der	Gefühle
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

1.	 Daniil	Trifonov
[–]	 Bach:	The	Art	Of	Life
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs

2.	 Víkingur	Ólafsson
[1]	 Mozart	&	
	 Contemporaries
	 Klassik	|	DGG

	 	 	 3.	 Coldplay
	 	 	 [–]	 Music	
	 	 	 	 Of	The	Spheres
	 	 	 	 Pop	|	Warner

4.	 Elton	John	
[–]	 The	Lockdown	
	 Sessions
	 Pop	|	EMI

5.	 Pat	Metheny
[–]	 Side	Eye	NYC
	 Jazz	|	Warner

1.	 Mare	of	Easttown
[–]	 Kate	Winslet,	Evan	Peters
	 Serie	|	Universal	Pictures

	 	 	 2.	 Chaos	Walking
	 	 	 [–]	 Tom	Holland,	
	 	 	 	 Mads	Mikkelsen
	 	 	 	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

3.	 Black	Widow
[2]	 Scarlett	Johansson,	
	 Florence	Pugh
	 Spielfilm	|	Walt	Disney,	Marvel

4.	 Bob	Marley	and	
[–]	 the	Wailers
	 The	Capitol	Session	’73
	 Konzertaufnahme	|	Universal

5.	 Luca
[5]	 Enrico	Casarosa
	 Animationsfilm	|	Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

GARANTIERT REGIONAL UND SAISONAL,  
UND DAMIT EINFACH NACH HALTIGER UND RICHTIG FEIN.

DAS NEUE KOCHBUCH VON CLAUDIA SCHILLING

ÜBER 200 PASSENDE  ÜBER 200 PASSENDE  

REZEPTE FÜR DAS  REZEPTE FÜR DAS  

VIELSEITIGE HERBST-  VIELSEITIGE HERBST-  

UND WINTERGEMÜSEUND WINTERGEMÜSE

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL  
ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH

CLAUDIA SCHILLING
HOFSAISON HERBST/WINTER
472 SEITEN, HARDCOVER
ISBN 978-3-7245-2504-2 
CHF 49.–

Wendebuch



Kreismusikschule

Klingender Herbst 
Im Herbst zeigt die Kreismusik-
schule Pratteln, Augst und Giebe-
nach im Kuspo Pratteln ein kom-
paktes Programm aus allen Fach-
gruppen. Vom groovigen Bandkon-
zert bis zum Streicher-Ensemble ist 
für jeden etwas dabei. 

Zu hören sind heute Freitag, 
29. Oktober, um 18.30 Uhr: Kla-
vier und Gruppenkurse. Sonntag, 
31. Oktober, um 11 Uhr: Matinee 
Rheingold-Orchester. Montag 
1. November, um 18.30 Uhr: Sai-

ten und Streicher. Dienstag, 2. 
November, um 18.30 Uhr: Bläser 
und JMP und am Donnerstag, 4. 
November, gibts um 18 Uhr ein 
Schlagzeugkonzert. Der Eintritt ist 
frei, die Veranstaltungen finden 
unter Zertifikatspflicht (3G) statt.

Zudem bietet die KMS jederzeit 
Schnupperstunden, bis zum Jahres-
ende für nur 20 statt 35 Franken. 
Anmeldung: info@kms-pratteln.ch 
oder unter Telefon 061 825 22 48.

Konrad Wiemann für die KMS

Jungendmusik

Das Warten hat ein Ende

Nach knapp zwei Jahren darf die 
Jugendmusik Pratteln (JMP) nach 
der Coronakrise nun erstmals wie-
der zu einem Konzert einladen. Am 
Samstag, 6. November,um 20 Uhr 
in der Rudolf-Steiner-Schule Prat-
teln ist es endlich so weit – musika-
lische Unterhaltung unter der Lei-
tung von Victor Behounek. Einigen 
dürfte dieser Name schon bekannt 
sein, der JMP-Dirigent durfte näm-
lich am 22. Oktober seine wohlver-
diente Auszeichnung den «Prattler 
Stern» im Kuspo entgegennehmen. 
Diese Ehrung erhält man selbstver-

ständlich nicht ohne guten Grund 
und genau das soll im November 
einmal mehr auf die Probe gestellt 
werden. Abwechslungsreiche Stü-
cke, welche die JMP nun seit den 
Sommerferien wieder regelmässig 
probt, werden den Zuhörenden 
präsentiert. 

Lassen Sie sich einen Abend lang 
musikalisch verführen und genies-
sen Sie unser Programm. Der Ein-
tritt ist frei und erfolgt mit Covid-
Zertifikat. Die JMP freut sich, viele 
Zuschauer zu begrüssen!

Mélanie Pfaff, Querflötenregister JMP

Am 6. November ist die Jugendmusik Pratteln nach bald zwei Jahren 
wieder einmal öffentlich zu hören und zu sehen.�  Foto zVg

Die Kreismusikschule sorgt mit einem dichten und abwechslungsreichen  
Programm für einen besonders musikalischen Herbst.�  Foto zVg

Möchten auch Sie den Muttenzer & Prattler Anzeiger  
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere den Muttenzer & Prattler Anzeiger

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort: 

Unterschrift:

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Jahresabo  für Fr. 76.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch
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Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
Basel ist für die Kantone BS und BL zuständig. 
Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Be-
ratung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene:  
von 20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, 
Tel. 061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren monat-
lichen Versammlungen darf die Prattler Be-
völkerung gerne teilnehmen . Wir besprechen 
die ER-Traktanden, die Parteipolitik und neh-
men Anliegen entgegen, um diese bei den Be-
hörden zu vertreten. Die Daten sowie weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Präsidentin 
Dominique Häring, Tel. 061 461 79 46. Siehe 
auch www.cvp-pratteln.ch oder Facebook 
unter www.facebook.com/cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28. DrehScheibe – der viel-
seitige Treff für alle, jeden Mittwoch, 15–17 
Uhr, ausser Schulferien, im Schlossschul-
haus, Schlossstrasse 61, Kontakt: Helen 
Solano, Tel. 078 791 50 46, www.drehschei-
be-pratteln.jimdosite.com

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter 
der Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte 
Frauen treffen sich zu Proben: Mittwoch, 
20–21.30  Uhr im Burggartenschulhaus  
EG rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, 
Sodackerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 
421 08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frau-
enchor-pratteln.ch.

Hundesport Pratteln. Familienplausch-
gruppe, Junghundegruppe, Jugend & Hund, 
Santätshunde, Fitness mit Hund. Kontakt: 
info@hundesport-pratteln.ch

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. «lange 
nacht der musik» in Kaiseraugst aufgrund 
des Coronavirus auf den 5. Juni 2021 ver-
schoben. Aufgrund des Bundesratsbeschlus-
ses vom 13. März zum Coronavirus und der 
Unsicherheit des weiteren Verlaufes in den 
nächsten Wochen und Monaten hat das Or-
ganisationskomitee der «langen nacht der 
musik» in Kaiseraugst einstimmig entschie-
den, das Musikfestival auf Samstag, 5. Juni 
2021 zu verschieben. Dieser Entscheid wur-
de zum Wohle der Künstlerinnen und Künst-
ler, der Besucherinnen und Besuchern sowie 
allen Beteiligten auf und hinter den Bühnen 
getroffen. Die Gesundheit geht in diesem Fall 
ganz klar vor und die gute Stimmung, die 
rund um das beliebte Musikfestival herrscht, 
soll nicht gefährdet werden. Das Ziel des 
Organisationskomitees besteht darin, die 
Musikformationen, die Sponsoren sowie alle 
Helferinnen und Helfer für das Verschiebe-
datum zu gewinnen und so das vorgesehene 
Programm 364 Tage später durchzuführen. 
Um dieses Szenario umzusetzen zu können, 
wurde der Entscheid bereits jetzt gefällt und 
die Vorbereitungen sind in vollem Gange.

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Vereine

Adventszeit

Weihnachtsmarkt im November

Nicht mehr lange und wir sehen 
uns wieder! Am 20. und 21. No-
vember findet der Prattler Weih-
nachtsmarkt statt: Zwischen über 
70 Ständen mit allerlei Waren und 
Selbstgemachtem, beim Advents-
kranzbinden, Eselreiten oder Ker-
zenziehen. Vielleicht aber auch 
rund um den Samichlaus, Örgeli-
maa, Sternschnitzer, Korbflechter  
– oder schlicht beim Essen und 
Trinken bei einer der zahlreichen 

Verpflegungsmöglichkeiten. Da 
lohnt es sich übrigens doppelt vor-
beizuschauen: Bei den Verpfle-
gungsanbietern können Sie unsere 
neue Tasse vom Prattler Weih-
nachtsmarkt für 5 Franken erwer-
ben und natürlich auch gleich be-
füllen lassen. Somit tragen Sie zu 
weniger Müll bei und haben zu 
Hause eine schöne Erinnerung oder 
auch schon ein kleines Weihnachts-
geschenk. Zudem sind die Tassen 

nummeriert – Ihre Chance mit der 
richtigen Zahl ein Goldvreneli zu 
gewinnen. 

Auf unserer Homepage finden 
Sie alles Wissenswerte zum Prattler 
Weihnachtsmarkt (zum Einscan-
nen im Foto). Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

Stefan Bielser für das 
OK Prattler Weihnachtsmarkt

Der Weihnachtsmarkt Pratteln im November 2019.�  Foto Archiv PA/Markus Portmann

prattler-weihnachtsmarkt.ch/info

Reformierte Kirche

Bücherbasar in der  
Kirche
Gehören Sie zu den Leuten, welche 
ein Buch nur einmal lesen und es 
gerne anderen zugänglich machen 
und dabei eine gute Sache unter-
stützen wollen? 

Dann bringen Sie uns die Bücher 
am Dienstag, 2. November, von 17 
bis 19 Uhr oder Mittwoch, 3. No-
vember, von 17 bis 19 Uhr ins Kirch-
gemeindehaus: Aktuelle Literatur, 
Taschenbücher, Kinderbücher, Co-
mic, Weihnachtsgeschichten. Bitte 
keine Lexika, Bildbände oder Fach-
literatur.

Wenn Sie ein Bücherwurm sind, 
sollte nun Ihr Herz höherschlagen: 
In der Zeit vom 16. bis 28. Novem-
ber liegen dann all diese Schätze im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
auf. Sie können darin stöbern und 
wunderbare Entdeckungen ma-
chen. Während des Kerzenziehens 
ist das Kirchgemeindehaus offen 
und Sie können mit einer Maske, 
einer grossen Tasche für alle 
Schätze, dem nötigen Kleingeld 
und dem Schatzsucherblick ausge-
rüstet auf Schnäppchenjagd gehen. 
Den Preis der Bücher legen Sie sel-
ber fest. Alles Geld wird der Mis-
sion 21 für ein Projekt in Südame-
rika gespendet.

� Roswitha Holler-Seebass, 
reformierte Kirche Pratteln-Augst
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Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 810 72 27.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Schachklub Pratteln. Schach für Alle, im-
mer am Montag. Kinder Schachschule mit 
ausgebildetem Jugendschachleiter. Training 
und Schachwettkämpfe. Weitere Auskünfte 
erhalten sie bei Spielleiter Zeljko Knezevic 
078 623 75 22. Play Chess not war!

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch du 
zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Alter 8 bis 16 Joor: 
Dienstag, 18 bis 19.30 Uhr. Kontakt Alex 

Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktivschwinger 
ab 16 Joor: Dienstag 20 bis 21.30 Uhr. Kon-
takt: Cédric Huber, Tel 076 474 06 84. Aus-
kunft Schwingklub Pratteln, Präsident Urs 
Schneider, Tel 079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Schloss-
strasse 56, 4133 Pratteln. Betreuungsange-
bote für Kinder in Tagesfamilien und in der 
Kita Chäferhuus. Auskunft «Tagesfami-
lien» durch Antonella Fagà, Tel. 061/821 33 
77. Auskunft «Kita Chäferhuus» durch Me-
lanie Pletscher, Tel. 061/821 52 77. Weitere 
Infos: www.tagesfamilien-prattelnaugst.ch/
admin@tagesfamilien-prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgru-
ben Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea 
Casanova, Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: 
Roland Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennis-
schule: Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 
215 72 02, Hallenvermietung: Elisabeth 
Merz, Tel. 079 358 20 95, Präsident: Jean-
Luc Graf, Tel. 061 411 42 04. Weitere Infos 
unter www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus ist ein multikultureller offener Kul-
tur- und Begegnungsort mit attraktivem 
Museum für Jung und Alt. Der Verein ist 
im Auftrag der Bürgergemeinde Pratteln 
für den Betrieb des Bürgerhauses zustän-
dig. Mitglieder unterstützen diesen kultu-
rellen Beitrag zum Dorfleben mit ihrem 
Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. Präsi-
dent: Norbert Bruttin, Kontakt Tel. 079 
411 40 35, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne Margrit 
und Peter Fortini, Telefon 061 821 17 69, 
www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Auskünfte erteilen gerne der Präsident a.i.  
Urs Baumann, Hauptstrasse 26a, 4133 
Pratteln, Tel. 079 433 57 33 (praesident@
vv-pratteln.ch), und Kassierin Sibylle Filet-
ti, Dürrenmattweg 5a, Pratteln, Tel. 061 
821 32 46. www.vv-pratteln.ch.

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.

Unser Administrationsteam nimmt 

gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 

entgegen. Tel. 061 645 10 05,  

inserate@reinhardt.ch

Parteien

Zur Abstimmung am 
28. November
Liebe Stimmberechtige
Der Vorstand der CVP Pratteln hat 
nach dem kantonalen Entscheid 
auch über die Parolen für die Wahl-
empfehlung entscheiden. Für ein-
mal stellen wir diese im Rahmen 
des PA vor:
1. �Volksinitiative vom 7. November 

2017 «Für eine starke Pflege 
(Pflegeinitiative)» Die CVP Prat-
teln gibt hierfür die Stimmfrei-
gabe, weil die Initiative emotio-
nell und selektiv betroffen emp-
funden wird.

2. �Volksinitiative vom 26. August 
2019 «Bestimmung der Bundes-
richterinnen und Bundesrichter 
im Losverfahren (Justiz-Initia-
tive)». Wir empfehlen die Ableh-
nung (Nein) dieser Initiative, 
weil diese auf ein Zufallsprinzip 
setzt und die demokratische Le-
gitimation schwächt.

3. �Änderung vom 19. März 2021 
des Bundesgesetzes über die ge-
setzlichen Grundlagen für Ver-
ordnungen des Bundesrates zur 
Bewältigung der Covid-19-Epi-
demie (Covid-19-Gesetz). Wir 
empfehlen die Zustimmung (Ja) 
dieser Initiative, um das beste-
hende Gesetz und die damit 
verbun-denen Leistungen nicht 
zu gefährden.

Kantonale Abstimmung
4. �Landratsbeschluss vom 20. Mai 

2021 betreffend kantonales In
tegrationsprogramm 2bis (2022– 
2023); Ausgabenbewilligung 
(LRV 2021/70). Wir empfehlen 
die Annahme (Ja) zu diesem Be-
schluss, weil die Ablehnung das 
bestehende Programm zunichte 
macht.

Danke, dass Sie zur Urne gehen 
und mit Ihrer Stimme einen Beitrag 
an die Demokratie leisten.

Dominique Häring, 
Präsidentin CVP Pratteln

Der Prattler Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die Ver-
fasser der Texte verantwortlich.

Vereine

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss für 
Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 14. November, 11 Uhr,  
Kirchgemeindehaus, St. Jakobstrasse 1, 
Pratteln 
anschliessend an den Gottesdienst

Gemäss Bundesratsbeschluss vom 29. Oktober 2020 zur Eindämmung 
des Covid-19-Virus dürfen Kirchgemeindeversammlungen durchgeführt 
werden. Es gilt keine Höchstzahl von Teilnehmenden. Die Kirchgemein-
de verfügt über das notwendige Schutzkonzept, u.a. Maskenpflicht.

Traktanden
1. Begrüssung
2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 13. Juni 2021
3. Informationen zur Zukunft des Kirchgemeindehauses
4.  Steuerfuss für das Jahr 2022
 Vorschlag der Kirchenpflege: Wie bisher 0.66% auf Einkommen,
 0.66‰ auf Vermögen
5. Budget 2022
6. Diverses

Die Unterlagen zur Kirchgemeindeversammlung (Traktandenliste,  
Protokoll und Budget) liegen ab 31. Oktober 2021 in der Kirche Pratteln,  
im Kirchgemeindehaus Pratteln und im Ökumenischen Kirchenzentrum 
Romana Augst auf und stehen als Download auf unserer Homepage
www.ref-pratteln-augst.ch zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und an Ihrem Interesse.
Kirchenpflege Pratteln-Augst
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IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

Was uns im Moment schützt, richtet im Meer enormen Schaden an. Bitte entsorgen Sie Ihre Schutzmasken sachgerecht. oceancare.org

Traum Albtraum

Werbung 

sorgt

dafür, 

dass 

Ihnen

nichts 

entgeht.

blutspende.ch
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Reformierte Kirche

Einladung zum  
Joerin Kaffee 
Am Donnerstag, 2. Dezember, zwi-
schen 14 und 16.30 Uhr ist es wie-
der so weit. Die Türen im grossen 
Saal des reformierten Kirchgemein-
dehauses Pratteln-Augst öffnen 
sich weit für das traditionelle Ad-
ventsfest. Alle Prattler Seniorinnen 
und Senioren sind herzlich dazu 
eingeladen! Für ein bezauberndes 
Adventskonzert sorgen in diesem 
Jahr Sopranistin Linda Loosli und 
Pianistin Alena Sojer. Drei elegant 
gekleidete Tanzpaare werden auf-
treten, Adventsgeschichten werden 
erzählt und zwischendurch dürfen 
sich alle Gäste im festlich ge-
schmückten Saal über ein feines 
Stück Schwarzwälder Kirschtorte 
erfreuen. Um den Anlass zu kürzen, 
wird auch in diesem Jahr kein 
reichhaltiger Imbiss offeriert, statt-
dessen erhalten die Feiernden zum 
Schluss ein leckeres «Adventspä-
ckli» vom Bielser Hof zum Mitneh-
men. Aufgrund der Vorschriften 
vom BAG ist dieser Anlass zertifi-
katspflichtig.

Anmelden dürfen sich Teilneh-
mende mit Namen, Adresse und 
Anzahl Personen bis Freitag, 
12. November, entweder an Sophia 
Ris, sozialdiakonische Mitarbeite-
rin: sophia.ris@ref-pratteln-augst.
ch, 061 821 79 03 oder via Anmel-
deformular im aufgelegten Joerin-
Kaffee-Flyer im ref. Kirchgemein-
dehaus Pratteln-Augst. Die Teil-
nehmeranzahl ist begrenzt. Die 
reformierte Kirchgemeinde Prat-
teln-Augst freut sich auf das festli-
che Beisammen sein!

Sophia Ris, reformierte 
Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Kerzenziehen

Zurück und neu aufgegleist
Letztes Jahr konnte das Kerzen-
ziehen im reformierten Kirchge-
meindehaus nur für Schulklassen 
stattfinden. Dieses Jahr können 
wir wieder alle Prattler begrüssen 
– und wir haben aus der vergange-
nen Saison gelernt: Vorbereitung 
und eigentliches Kerzenziehen 
sind räumlich getrennt worden, 
was dem Ablauf wie der Stimmung 
sehr zugute kommt. Zudem wurde 
die Dauer verlängert und erstreckt 

sich über zwei Wochen, vom 
Dienstag, 16., bis Sonntag, 28. No-
vember. Und zwar jeweils Diens-
tag- bis Freitagnachmittag, von 14 
bis 17.30 Uhr. Samstag und Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr. Montag bleibt 
geschlossen!

Damit wir das Angebot auch 
Interessierten ohne Covid-Zertifi-
kat zugänglich machen können, 
wird ein Teil der Anlage draussen 
im Atrium betrieben. Mit dem 

Reinerlös unterstützen wir das 
Prattler Kinderhilfswerk Noah. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns be-
suchen kommen, sei es als Schul-
klasse, als Familie, als Gruppe oder 
als Einzelperson. Herzlich will-
kommen!

Gleichzeitig mit dem Kerzenzie-
hen findet im Foyer des Kirchge-
meindehauses ein Bücherbasar statt.

Marcel Cantoni, Jugendarbeiter 
reformierte Kirchgemeinde 

Kiche

Zertifikatspflicht in der Kirche
Seit Montag, 13. September, ist die 
vom Bundesrat beschlossene aus-
geweitete Zertifikatspflicht in 
Kraft. Sie bringt auch für uns als 
Kirchgemeinde Einschränkungen 
mit sich und führt dazu, dass viele 
unserer Veranstaltungen momen-
tan der Zertifikatspflicht unter-
stehen. 

Einige Ausnahmen gibt es glück-
licherweise: Gottesdienste bis max. 
50 Personen können weiterhin 
ohne Covid-Zertifikat durchge-
führt werden; es gelten Schutz-
massnahmen. Auch Seelsorge, re-
gelmässig stattfindende Treffen (in 
fest bestehenden Gruppen) sowie 
Aktivitäten draussen sind weiter-
hin ohne Zertifikat und unter Ein-
haltung von Schutzmassnahmen 
möglich. 

Jedoch sind grössere Gottes-
dienste mit mehr als 50 Teilneh-
menden zertifikatspflichtig. Wie 
jedes Jahr stehen in den letzten 
Monaten des Jahres, und dann auf 
Weihnachten hin, viele solche grös-
sere Spezial- und Fest-Gottes-
dienste an, was leider in den kom-
menden Wochen bei uns zu einer 
Häufung von Gottesdiensten mit 
Zertifikatspflicht führt.

Bitte informieren Sie sich doch 
vor einer Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen jeweils im Kir-
chenboten oder auf unserer Home-
page www.ref-pratteln-augst.ch. 
Dort finden Sie die aktuellen Infor-
mationen dazu, welche unserer 
Gottesdienste und Veranstaltun-
gen ohne und welche nur mit Zerti-
fikat besucht werden können.

Trotz allem ist und bleibt es 
unser Ziel, so vielen Menschen wie 
möglich weiterhin Zugang zu unse-
ren Gottesdiensten, Angeboten 
und Dienstleistungen zu gewähren. 
Wir als Kirche sind und bleiben für 
Sie da und freuen uns, wenn Sie mit 
uns unterwegs sind!
Stefanie Reumer, Pfarrerin, reformierte 

Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Prattler Seniorinnen und Senioren 
sind zum Adventsfest eingeladen

Foto zVg

Prattler Anzeiger

Gottesdienste bis 50 Personen können ohne Covid-Zertifikat durchge-
führt werden. Bei anderen Veranstaltungen sieht es anders aus.� Foto zVg

Selbstgemachte 
Kerzen: 
Während  
zwei Wochen 
kann man vom 
Dienstag bis 
Freitag jeweils 
am Nachmittag 
Kerzenziehen.
Foto Adobe Stock
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 29. Oktober, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Altersheim Nägelin, Pfarrer 
Felix Straubinger.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrer Felix 
Straubinger.
Sa, 30. Oktober, 14 h: Himmel und 
Ärde, Spiel- und Abenteuernachmittag, 
Kirchgemeindehaus, Marcel Cantoni, 
Jugendarbeiter.
Fr, 5. November, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Senevita Sonnenpark 
(Restaurant), Pfarrerin Stefanie Reumer.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin 
Stefanie Reumer.
Jeden Mi*: 17–18.30 h: ökum. 
Rägebogechor proben fürs Krippen-
spiel, für Kinder von 7–12 Jahren,  
kath. Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 12 h.: Mittagstisch,  
ökumenisches Kirchenzentrum 
Romana, Augst. Zugang erhalten nur 
Personen mit einem gültigen Covid 
Zertifikat.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)

So, 31. Oktober, 10 h: reformierte 
Kirche, Gottesdienst, Pfarrerin Stefanie 
Reumer, musikalisch begleitet vom 
Singkreis: «cfd christl. Friedensdienst». 
Teilnahme mit Covid-Zertifikat.

Mi, 3. November, 10–11 h: Kirchhof 
der reformierten Kirche, Qigong und
Thai-Chi, Leitung: Nathalie Frossard, 
Kosten 15.– Franken. Warme und 
bequeme Kleidung. Teilnahme ohne 
Covid-Zertifikat.

Fr, 5. November, 18.30 h: Kirchge-
meindehaus, «Mystische Strömungen 
in der Geschichte der Kirche», eine 
Bildungs- und Vortragsreihe mit 
Pfarrerin Regula Tanner. Teilnahme 
mit Covid-Zertifikat.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)

Fr, 29. Oktober, 12 h: Mittagstisch,  
Romana. 
19 h: Infoabend Firmung, Saal. 
Sa, 30. Oktober, 14 h: Himmel und 
Ärde, ref. Kirchgemeindehaus. 
15 h: Gottesdienst zum Beginn der 
Erstkommunionvorbereitung, Kirche.  
18 h: Totengedenken, Eucharistiefeier 
mit Veeh Harfe, Romana. 
So, 31. Oktober, 10 h: Totengedenken, 
Eucharistiefeier mit Veeh Harfe, Kirche. 
10.45 h: Friedhof, Totengedenken it. 
Santa Messa.
Mo, 1. November, Allerheiligen, 10 h: 
Eucharistiefeier, Kirche.
Di, 2. November, Allerseelen, 19 h: it, 
Santa Messa, Kirche. 
Mi, 3. November, 9 h: Eucharistiefeier, 
Romana.
14.30 h: 3 x 20 Saal. 
17 h: Rägebogechor, Saal. 
17.30 h: dt. Rosenkranz, Kirche. 
Do, 4. November, 9.30 h: Eucharistie-
feier, Kirche.
Fr, 5. November, 12 h: Mittagstisch, 
Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 31. Oktober, 10 h: Gottesdienst, 
KinderTreff.
� *ausser während der Schulferien

Kirche

Das Sterben lernen – das Leben lernen
Kürzlich erzählte mir meine Kolle-
gin von einer Sterbebegleitung einer 
Freundin. Als sie merkte, dass sie 
ging, hat sie das Lied – von guten 
Mächten wunderbar geborgen – ge-
sungen, das Vater unser gebetet und 
als sie gestorben war, einen Segen 
gesprochen und das Fenster geöff-
net, dass die Seele gehen kann. Ich 
war von der Erzählung tief berührt, 
hat sie doch Erinnerungen geweckt 
an Menschen, die ich selbst in den 
letzten Stunden bis zum letzten 
Atemzug begleiten durfte. 

Es ist mir bewusst geworden, 
dass Sterben lernen zu uns gehört, 
wenn wir auch immer damit «frem-
deln». Im alten Kirchenlied – wir 
sind ein Gast auf Erden und wan-
dern ohne Ruh mit mancherlei Be-
schwerden der ewigen Heimat zu 
– kommt dies zum Ausdruck.

Der Monat November wird «land-
läufig» der Totenmonat genannt. 
Wir erinnern uns der Verstorbe-
nen, ob an Allerheiligen und Aller-

seelen oder am Ewigkeitssonntag. 
Wir besuchen die Gräber auf den 
Friedhöfen und schmücken sie. 
Wir stellen Sterblichkeit und End-

lichkeit in diesen Tagen in ein Hoff-
nungslicht.

Gottesdienste
Samstag, 30. Oktober, 18 Uhr, 
Romana Augst 
(nicht zertifikatspflichtig). 

Sonntag, 31. Oktober, 10 Uhr,
kath. Kirche (zertifikatspflichtig)

Sonntag, 31. Oktober 10.45 Uhr, 
Friedhof it. 

Montag, 1. November, 
Allerheiligen, um 10 Uhr, 
kath. Kirche
(nicht zertifikatspflichtig) 

Dienstag, 2. November,  
Allerseelen, um 19 Uhr 
it.kath. Kirche

Gerd Hotz, katholische 
Pfarrei St. Anton Pratteln-Augs

Sonne und Schatten sind wie Leben und Tod, sie sind unabdingbar mit-
einander verbunden.� Foto zVg

Aktuelle Bücher

aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 
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Eidgenössisches Schwingfest,  
125 Jahr-Jubiläum und Gewerbeausstellung
Der Gewerbeverein KMU Pratteln 
freut sich auf die kommenden drei 
Jahre. Allmählich aber sicher muss 
sich unser Leben wieder normali-
sieren und die Corona-Einschrän-
kungen sollten weitgehen über-
wunden sein. Drei grosse Ereignis-
se, welche die Tätigkeit des 
Gewerbevereins zweifellos prägen 
werden, werfen bereits heute ihren 
Schatten: Das nächste Jahr steht 
Pratteln voll und ganz im Zeichen 
des Eidgenössischen Schwing- und 
Älplerfests Ende August. Die Vor-
bereitungen laufen bereits auf 
Hochtouren. Mit diesem Grossan-
lass wird Pratteln im Fokus der 
ganzen Schweiz stehen. Diese ein-
malige nationale Plattform wird 
KMU Pratteln natürlich für seine 
Mitglieder nutzen und in geeigne-
ter Form vor Ort präsent sein. Dazu 
findet eine enge Zusammenarbeit 
mit der Bürgergemeinde und der 
Einwohnergemeinde statt. 

2024: Vereinsjubiläum 
und Gewerbeausstellung
Das Jahr 2024 steht sodann im Zei-
chen der Leistungsschau «KMU’24» 
und des 125-Jahr-Jubiläums des 
Gewerbevereins. Der Vorstand un-
ter der Leitung von Präsidentin 
Anita Fiechter-Hintermann und 
Vizepräsident Roman Schneider 
arbeitet bereits intensiv an der Pla-
nung dieses speziellen Jubiläums-
jahres, welches den Gewerbever-
ein und seine über 250 Mitglieds-

firmen in ein besonders positives 
und zukunftsweisendes Bild rü-
cken werden. In diesem Sinne wer-
den auch neue, moderne Kommu-
nikationsmittel erarbeitet.

Bahnhofareal als  
Entwicklungsgebiet nutzen
Ein besonderes Augenmerk richtet 
der Gewerbeverein auf die laufen-
de Sanierung der Bahnhofstrasse. 
Denn rund um den Prattler Bahn-
hof bestehen interessante Ent-
wicklungsareale. Deren Entwick-
lung muss unbedingt zur Ansied-
lung von neuen Läden und 
Betrieben genutzt werden, damit 
der KMU-Standort und Einkaufs-
ort Pratteln noch attraktiver wird. 

Der Gewerbeverein wird sich des-
halb weiterhin für bestmögliche 
Rahmenbedingungen einsetzen. 
In diesem Sinne wird sich KMU 

Pratteln auch weiterhin als aktiver 
und innovativer Player für die Wei-
terentwicklung der Gemeinde en-
gagieren. 

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Dringend zum Arzt?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Montag – Freitag, 7– 20 Uhr
Samstag, 9–17 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Mo–Fr 07.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
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 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

Pratteln, Industriestrasse 28
061 544 00 66
pratteln@projekt-restwert.ch

Wir übernehmen Ihren  

Online-Verkauf

www . p r o j e k t - r e s t w e r t . c h

Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 • www.schneider-shs.ch

Badezimmer                       SpenglereiHeizungSanitär

Loewe, Metz, Revox
Marantz, Piega, TV-Möbel

und weitere Qualitätsmarken

M. Jenni GmbH 061 821 64 64
Bahnhofstrasse 27 info@jenni-tv.ch
4133 Pratteln www.jenni-tv.ch

Heimberatung
Reparaturservice in eigener 

Werkstatt

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Aus der Krise in die Krise

Die Pandemie hat uns seit beinahe 
zwei Jahren unter Kontrolle; doch 
nun sieht man endlich Licht im 
Tunnel und hofft, dass sich das Le-
ben möglichst bald wieder kom-
plett normalisiert. Doch was lese 
ich da? Der Bundesrat warnt vor 
der nächsten Krise. «Energieeng-
pass im Winter», «Stromausfall 
über mehrere Tage». Mit solchen 
Schlagzeilen macht man sich au-
tomatisch Gedanken, wie das in 
nächster Zeit aussehen soll und 
was alles geschah, seit dem Ausru-
fen der Energiewende und dem 
Entscheid, zukünftig ohne Atom-
kraftwerke Strom zu produzieren. 

Aus meiner Sicht braucht es alle 
Möglichkeiten, Strom zu produ-
zieren. Die Sonne, der Wind, das 
Wasser und solange es möglich ist, 
auch die bestehenden Atomkraft-
werke und vielleicht auch Gas-

kraftwerke. Doch es ist schwierig, 
wenn investitionswillige Bewoh-
ner im Dorfkern eine Fotovoltaik-
anlage erstelle möchten, aber dies 
wegen der Denkmalpflege nicht 
dürfen. Es ist schwierig, wenn un-
sere Energielieferanten an drei 
Standorten im Kanton eine Wind-
kraftanlage realisieren möchten, 
aber auf so viel Widerstand aus der 
Bevölkerung stossen, dass die Pro-
jekte wieder storniert werden. Es 
ist schwierig, wenn die Wasser-
kraftwerke am Rhein das Wasser 
ungenutzt über das Wehr ablassen 
müssen, weil der Kohlenstrom aus 
Deutschland so billig ist und man 
ihn lieber importiert. Aber was 
passiert, wenn die Nachbarländer 
den Strom selber brauchen?  Im-
mer wieder bemerkt man, dass wir 
uns eigentlich im Kreis drehen; 
und die Abhängigkeit vom Aus-
land ist sehr belastend.   

Vielleicht braucht es wirklich 
einen Blackout, um zu spüren und 
zu merken, dass die Aussicht im 
Hardwald und die FV-Anlage in 
der Kernzone, wie auch der Dampf 
aus dem Kühlturm eines AKW 
nicht so schlimm sind, wie wenn 
kein Strom vorhanden ist.     

Urs Schneider
Vorstandsmitglied KMU Pratteln

(Die Autoren geben ihre eigene Meinung 

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

Gewerbevereins KMU Pratteln decken.)

gemeinsam stark!

Berücksichtigen Sie 
unsere Mitglieder!
Pratteln bietet so viel, direkt vor Ihrer Haustüre. 

Überall können Sie mit KMU Gutscheinen  

bezahlen. Lassen Sie sich inspirieren. Eine aktuelle 

Liste der aktiven Mitglieder finden Sie unter:  

www.kmu-pratteln.ch. Sie erhalten die  

KMU Gutscheine im Wert von  

CHF 50.–, 20.– und 10.–

 www.kmu-pratteln.ch
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24h / 7 Tage

Selnet AG | Hohenrainstr. 10 | 4133 Pratteln | Schw
eiz

w
w

w
.selnet.ag | info@

selnet.ag

für Sie eingeschaltet.
Telefon +

41 61 377 60 60Immunsystem jetzt stärken!
Vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungstermin.

Rufen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf Sie.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32
4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch

Wir bieten Ihnen persönliche 
Beratungstermine unter 
Berücksichtigung der geforderten 
hygienischen Massnahmen an.   

24h / 7 Tage

Selnet AG | Hohenrainstr. 10 | 4133 Pratteln | Schweiz
www.selnet.ag | info@selnet.ag

für Sie eingeschaltet.
Telefon +41 61 377 60 60

Lerch Holzbau GmbH

Eine gemütliche Stube auf dem Dorfplatz
Mit ihrer Lerchestube wollen Silvia und 
Andreas Lerch von November bis Ende 
Dezember den Prattler Dorfkern bele-
ben und mit Raclette und Fondue für 
gute Laune sorgen. 

Fondue git e gueti Luune! Diese, schon 
etwas ältere Schweizer Volksweisheit, 
ist mittlerweile allgemein bekannt. 
Und genau dafür wollen vom 11. No-
vember bis zum 31. Dezember 2021 
auch Silvia und Andreas Lerch mit ih-
rer Lerchestube auf dem alten Dorf-
turnhallenplatz in Pratteln sorgen. 
«Wir freuen uns, dass wir unsere Ler-
chestube dieses Jahr zum ersten Mal 
im Herzen unseres Dorfes betreiben 
dürfen», sagt Silvia Lerch und ihr Mann 
Andreas ergänzt: «Neben dem Gute-
Laune-Fondue dürfen sich unsere 
Gäste auch auf ein feines Raclette, eine 
kalte Platte, Älplermagronen sowie auf 
ein selbstgemachtes Dessert freuen.» 
Zum Aufwärmen gibts Glühwein oder 
Kaffi mit Schuss. «Wir setzen dabei auf 
regionale Produkte», betont Silvia 
Lerch, die dafür extra noch das Wirten-
patent gemacht hat. 

Die mobile und gemütliche Holz-
hütte, die die Lerchs in Eigenarbeit er-
richtet haben, bietet Platz für rund 60 
Personen. Sie eignet sich auch bestens 
für Weihnachtsessen von Firmen oder 
Vereinen. Noch etwas heimeliger ist 
die kleine Schwester der Lerchestube: 
das Lerchestübli. Dieses steht im glei-
chen Zeitraum direkt neben dem gro-
ssen Bruder und bietet für maximal 
zehn Personen Platz. 

Bereits vor einem Jahr hatte das Ehe-
paar die Idee mit ihren mobilen Rac-
lette- und Fonduestuben. «Wegen dem 

Corona-Virus war es aber damals nicht 
möglich», erinnert sich Silvia Lerch. 
Umso mehr freuen sich die beiden 
nun, dass sie mit der Lerchenstube 
wieder etwas Leben in den winterli-
chen Prattler Dorfkern bringen kön-
nen. 

Die ganze Familie Lerch (v.l. Colin, Andreas, Silvia und Emma) steht auf ein gepflegtes Fondue – und dies am 
liebsten in der selbst gebauten Lerchestube.

Für ihre Unterstützung danken wir:

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Einlass gibt es nur mit Covid-Zertifikat.  
Es gilt die 3-G-Regel (geimpft, getestet 
oder genesen).

Reservationen: 076 366 05 23
lerchestuebli@lerch-holzbau.ch
Infos und Bilder: 
www.lerch-holzbau.ch
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Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      
061 821 51 35           

        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

Monsieur Mode ist keine Mode 

Er ist die Mode! 
Dank unserer langjährigen Erfah-
rung haben wir eine treue Kund-
schaft, die das zu schätzen weiss.

Wir bieten unserer Kundschaft 
beste Qualität zu fairen Preisen 
und führen Markenprodukte wie 
Casa-Moda-Hemden, Metzler, 
Hatico, Bäumler, Carl Gross, Jupi-
ter, Calamar, Joker-Jeans und 
Meyer-Hosen im Sortiment. Uns 
ist wichtig, dass alle in «Monsieur 
Mode» verkauften Artikel in Euro-
pa produziert worden sind.

Dabei legen wir nicht nur Wert auf 
qualitativ hochwertige Textilien, 
sondern auch auf eine entspre-
chend gute Verarbeitung der Klei-
derstücke.

Individuelle Beratung
«Monsieur Mode» bietet für den 
Herrn von Welt das passende 
Outfit. In diesem Winter haben 
wir eine grosse Auswahl an farbi-
gen und warmen Jacken. Unsere 
aktuelle Kollektion hat nichts mit 
Langeweile zu tun. Auch Männer 
möchten Mut zur Farbe zeigen.

Bei uns finden Sie mit Sicherheit 
die richtige Kombination, denn 
wir passen unsere Beratung auf 
den Typ an: 
Ob sportlich-léger oder klassisch-
elegant, wir finden die richtige 
Lösung für Ihre Bedürfnisse.  Wir 
führen auch Übergrössen im An-

gebot, die man auf Anfrage auch 
kurzfristig bestellen kann. Für 
ganz individuelle Ideen steht Ih-
nen auch unser Nähservice für 
Anpassungsarbeiten zur Verfü-
gung. � Antonio Soffientini:  
� Inhaber von «Monsieur Mode»

Monsieur Mode
Burggartenstrasse 4, 4133 Pratteln
Tel: 061 821 38 46 
Öffnungszeiten
Montag: Geschlossen
Di bis Fr: 9–12 Uhr und 13.30–18.30
Samstag: 9–12 Uhr und 13–16 Uhr

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

bredella.ch

HANS LÜÖND AG
Haushaltgeräte 
Inh. Markus Schäfer
Tel. 061 821 67 20
www.haushalt-apparate.ch

Ihr zuverlässiges 
Fachgeschäft für

und weitere Marken
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Ihr Partner für Nutzfahrzeuge in der Region

www.garage-nepple.ch

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon 061 826 70 70

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln
info@p�rter.ch

Seit 1988 Ihr zuverlässiger Partner
www.pfirter.ch

Teppiche · Bodenbeläge 
Parkett

MIT DEM TAXI AN DEN FLUGHAFEN, 

BAHNHOF, RESTAURANT 1–8 PERSONEN

 
Wir fahren Sie auch gerne zum Friseur,  

Einkaufen, Arzt, Spital, Physiotherapie usw. 

 Kurierfahrten ob Dokumente, Lebensmittel oder Ersatzteile

Moderne und Umweltfreundliche Flotte
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Dem Namen alle Ehre gemacht
Die SG Girlpower sorgt  
für den einzigen Sieg am 
Wochenende.

Wieder hatten die Handballmädchen 
aus der Region ein volles Programm 
zu absolvieren. Die drei Elite-Teams 
der HSG Nordwest spielten am letz-
ten Wochenende allesamt gegen die 
Spono Eagles. Zuerst massen sich die 
U14-Equipen. In einem hart um-
kämpften Spiel behielten die Luzer-
nerinnen das bessere Ende für sich 
und siegten mit 27:34. Die U16-Girls 
hielten auch das Skore lange ausge-
glichen, mussten sich aber am Ende 
doch eine 31:39-Niederlage einste-
cken. Und die U18 der HSG hatte 
einen schwachen Start, von dem sie 
sich nie erholen konnten. Die Nord-
westschweizerinnen unterlagen mit 
28:43. Auch die U16-Inter-Mann-
schaft hatte keinen Erfolg, sie unter-
lag dem HC Mutschellen mit 22:25. 

Für das Highlight sorgte die U13 
der SG Girlpower, der Spielgemein-

schaft des Satus TV Birs-felden mit 
dem TV Pratteln NS. In ihrem Heim-
spiel gegen die SG Fricktal erwisch-
ten die Baselbieterinnen einen guten 
Start und konnten mit 12:8 einen 
schönen Vorsprung erarbeiten, den 
sie aber bis zur Halbzeit wieder her-
gaben (15:15). Im zweiten Umgang 

machten sie aber ihrem Namen alle 
Ehre, liessen den Jungs aus dem 
Fricktal keine Chance mehr und setz-
ten sich souverän mit 36:29 durch. 
Dank diesem Sieg zieren sie nun mit 
sieben Punkten aus vier Spielen die 
Tabellenspitze.

Werner Zumsteg, Satus Birsfelden

Handball Juniorinnen U13/U14/U16/U18

Die Einhörner als Glücksbringer: Das Team der SG Girlpower und seine 
Maskottchen freuen sich über den Sieg gegen die SG Fricktal. � Foto zVg

Telegramm

SG Kloten Handball – TV Pratteln 
NS 26:25 (16:13)
Ruebisbach. – 50 Zuschauer. – SR 
Engstfeld, Partenheimer. – Strafen: 
3-mal 2 Minuten gegen Kloten, 4-mal 
2 Minuten inkl. Disqualifikation 
Gassmann (3. Zeitstrafe, 59.) gegen 
Pratteln.

Pratteln: Bruttel, von Wyl; Baer, 
Bühler (2), Bürki (1), Christ (3/1), 
Dietwiler, Gassmann (3), Hadzic, 
Ischi (2), Oliver (5),Rickenbacher (2), 
Schäppi (7).

Spiele des TV Pratteln NS.

Samstag, 30. Oktober
• �10 Uhr: Junioren U17 Promotion – SG 

Fricktal (Sporthalle, Birsfelden)
• �11 Uhr: Juniorinnen U16 Inter – TSV 

Frick 2 (Kuspo)
• �12.45 Uhr: Damen 2. Liga – Handball 

Brugg (Kuspo)
• �14.30 Uhr: Juniorinnen U18 Promotion – 

SG Zürisee (Kuspo)
• �15 Uhr: Handball Brugg 5 – Juniorinnen 

U13 (Mülimatt)
• �16.30 Uhr: Handball Brugg 4 – Junioren 

U15 Promotion (Mülimatt)
• �17 Uhr: Juniorinnen U18 Promotion – 

TV Witikon (Bäumlihof, Basel)
• �19 Uhr: TV Birsfelden III – Herren 3. 

Liga (NS 2) (Sporthalle)

Sonntag, 31. Oktober
• �11 Uhr: Junioren U13 Elite – GC Amici-

tia Zürich (Kuspo)
• �12.45 Uhr: Junioren U15 Inter – SG Alt-

dorf/Stans (Kuspo)
• �14.30 Uhr: Junioren U17 Inter – SG 

Stans/Altdorf (Kuspo)
• �16.15 Uhr: Herren 1. Liga – SG Horgen/

Wädenswil (Kuspo)
• �19 Uhr: TV Kleinbasel II – Herren 3. 

Liga (NS 3) (Bäumlihof)

Handball 1. Liga

Knappe Prattler  
Niederlage in Kloten
PA. Die SG Kloten Handball und der 
TV Pratteln NS begegneten sich letz-
ten Sonntag auf Augenhöhe. In die-
ser engen Partie legten die Gastgeber 
zumeist vor und die Baselbieter zo-
gen nach. Lediglich kurz vor der 
Pause zogen die Zürcher um drei 
Tore davon (16:13). Doch die Pratt-
ler, die drei ihrer vier Penaltys ver-
warfen, kämpften sich zurück und 
die Begegnung, die vor allem von der 
Spannung lebte, steuerte ihrem Ende 
entgegen. Kloten traf 71 Sekunden 
vor Schluss zum 26:25, doch die 
Gäste kamen in Unterzahl noch zur 
Ausgleichschance, brachten den Ball 
aber nicht im Gehäuse unter, sodass 
es bei diesem Resultat blieb.

Am Sonntag, 31. Oktober, emp-
fangen die Prattler die SG Horgen/
Wädenswil. Anpfiff im Kuspo ist um 
16.15 Uhr.

Handball U11

Der Nachwuchs zeigt sein Können

PA. Der TV Pratteln NS war am letzten Sonntag am Spieltag im Rankhof gleich mit mehreren Mannschaften 
in der Halle anzutreffen. Dabei kämpften die Nachwuchsspielerinnen und -spieler um jeden Ball und zeigten 
dabei schon grosses Können und viel Spielfreude.� Fotos Bernadette Schoeffel
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In beiden Wettbewerben 
weiterhin auf Kurs
Der FC Pratteln überspringt 
die Achtelfinalhürde 
Lausen (4:1) und bezwingt 
Amicitia Riehen in der 
Meisterschaft mit 3:0.

Von Harry Dill*

Prattelns Trainer Stefan Krähen-
bühl rotierte für das Achtelfinal-
spiel im Basler Cup am Dienstag 
letzter Woche kräftig durch und 
setzte zahlreiche junge sowie einige 
Spieler, welche in der Meisterschaft 
noch nicht viele Einsatzminuten 
auf ihrem Konto hatten, ein. Es war 
früh ersichtlich, dass die Prattler 
den Gegner nicht unterschätzten 
und mit voller Pulle ein frühes Tor 
suchten. In der 5. Minute gleich 
zwei Abschlüsse der Gelbschwar-
zen, Hugo in die Fangarme von 
Lausen-Goalie Micha Bürgin und 
Ardit Dema mit einem Knaller ins 
Aussennetz. In der 11. Minute 
setzte sich Hugo auf der linken Seite 
unwiderstehlich durch, seine 
Flanke landete über Umwegen bei 
Dema, der sich die Ecke zum 0:1 
aussuchen konnte. 

Alles unter Kontrolle
In der ersten halben Stunde kont-
rollierte Pratteln das Spiel im Mit-
telfeld, vor allem Zenun Kuçi prä-
sentierte sich in glänzender Spiel-
laune. Lausen war meist mit 
Defensivaufgaben beschäftigt, 
setzte aber mit einem Lattenknaller 
in der 30. Minute ein erstes Aus-
rufezeichen, welches Kuçi ebenso 
mit einem Pfostenschuss beantwor-
tete (38.). Kurz darauf schoss dann 
Kuçi mit einem wuchtigen Kopfball 
das 0:2, dies nach einem Corner 
von Alessio Castaldo. Unmittelbar 
vor der Pause pennte aber die ge-

samte Prattler Abwehr und Jan 
Gysin verkürzte zum 1:2.

Eine offensive Reaktion der 
Lausener blieb in Umgang zwei aus. 
Es waren die Gelbschwarzen, wel-
che das Spiel jetzt komplett be-
herrschten und das Heimteam zu 
Befreiungsschlägen zwangen. Kuçi 
mit zwei guten Torchancen (47., 
53.) und Castaldo mit einem Frei-
stossknaller an den Pfosten (57.) 
schnupperten am 1:3. Dennoch 
dauerte es bis zur 82. Minute, ehe 
Einwechselspieler Idriz Basic am 
Sechzehner Lausens Nikola Gadzic 
den Ball wegschnappte und mit 
dem dritten FCP-Treffer die Träume 
des Heimclubs zunichtemachte. 
Zwei Minuten vor Schluss betrieb 
José Pichardo mit dem 1:4 noch 
Resultatkosmetik, nachdem er mit 
einer butterweichen Flanke von 
Shala bedient worden war. 

Im darauffolgenden Heimspiel 
gegen Kellerkind Amicitia Riehen 
startete Gelbschwarz mit viel Power 
und wollte den Gegner, welcher bis 

anhin nur ein Saisonspiel gewonnen 
hatte, keinesfalls unterschätzen. In 
den ersten 45 Minuten war Amicitia 
meist mit Abwehrarbeit beschäftigt. 
Offensiv, um es vorwegzunehmen, 
erarbeitete sich der Gastclub wäh-
rend der gesamten Spielzeit keine 
einzige Torchance.

Ballsichere Prattler
In der 10. Minute ein erster Ab-
schlussversuch von Luca Sarro, der 
den Ball aber nicht voll traf. Sechs 
Zeigerumdrehungen später wurde 
Sarro auf der Höhe des Sechzehner-
Ecks von den Beinen geholt. Den 
anschliessenden Freistoss häm-
merte Alessio Castaldo wunderbar 
in den vorderen Winkel zur 1:0 
Führung. 

Die Gelbschwarzen bestimmten 
weiterhin das Spiel, waren sehr 
ballsicher und mit teils guten Kom-
binationen aus der Abwehr heraus. 
Die Vierer-Abwehrkette der Pratt-
ler hatte keine Mühe, den Gegner 
defensiv in Schach zu halten, da 

dessen Offensive schlichtweg nicht 
existierte. In der 34. Minute gab es 
nach einem Eckball von Castaldo 
ein Tohwabohu im Strafraum der 
Gäste, Prattelns Innenverteidiger 
Robin Risch reagierte am schnells-
ten und drosch den Ball zum 2:0 
ins Netz. Nach der Zwei-Tore-Füh-
rung des Platzclubs flaute das Spiel 
bis zur Pause ein wenig ab. Pratteln 
kontrollierte die Begegnung jedoch 
nach Belieben.

Rischs Doppelpack
Nach dem Seitenwechsel nahmen 
die Prattler den Fuss vom Gaspedal 
und ein für die gelbschwarzen Fans 
eher langweiliges Spiel nahm seinen 
Lauf, dies mit wenig Zielstrebigkeit 
und ohne gefährliche Offensivak-
tionen. Es schien, als passe sich der 
Tabellenführer dem Spiel der Rie-
hener an. Die Gäste agierten nur 
noch im Störmodus, um ja kein 
drittes Tor zu kassieren. Trainer 
Krähenbühl nahm nach einer 
Stunde deshalb gleich drei Wechsel 
vor und mit Alex Costa und Boban 
Jevremovic kam auf den Aussen-
bahnen jetzt wieder mehr Speed ins 
stockende Angriffsspiel der Gelb-
schwarzen. 

Sein schon beachtliches Tor-
konto hätte Sarro in der 64. Minute 
erhöhen können, scheiterte aber 
alleine vor Goalie Sven Lehmann. 
Kurz vor Schluss ein herrlich getre-
tener Freistoss von Yannic Cotting, 
Risch demonstrierte seine enorme 
Kopfballstärke und markierte das 
3:0-Schlussresultat.

Am Sonntag, 31. Oktober, gas-
tieren die Gelbschwarzen bei der 
zweiten Mannschaft des SV Mut-
tenz (13 Uhr, Margelacker). Um die 
Konkurrenz nicht näher kommen 
zu lassen, sollten die Prattler auch 
in diesem Match drei Punkte an-
peilen.� *für den FC Pratteln

Fussball Basler Cup/2. Liga regional

Lattenkopfball gegen Lausen und zwei Treffer gegen Riehen: Prattelns 
Verteidiger Robin Risch weiss auch, wo das gegnerische Tor steht.
� Foto Bernadette Schoeffel

Telegramm

FC Pratteln – FC Amicitia Riehen 
3:0 (2:0)
Sandgrube. – 100 Zuschauer. – Tore: 
16. Alessio Castaldo 1:0. 34. Risch 
2:0. 89. Risch 3:0.

Pratteln: Fahdy; Balazi  
(60. Jevremovic), Risch, Neziraj, 
Costanzo; Esastürk; Cotting, Alessio 
Castaldo (60. Kuçi); Hugo  
(60. Costa), Pichardo (82. Dema), 
Sarro (87. Shala).

Bemerkungen: Pratteln ohne Ilic 
(verletzt) und Basic (gesperrt). – V 
erwarnungen: 15. Boulah-did,  
22. Ceccaroni, 90. Kuçi (alle Foul).

Telegramm

FC Lausen 72 – FC Pratteln  
1:4 (1:2)

Bifang. – 50 Zuschauer. – Tore: 11. 
Dema 0:1 39. Kuçi 0:2. 43. Gysin 1:2. 
82. Basic 1:3. 88. Pichardo 1:4.

Pratteln: Toytemur; Conte,  
Sahinbay (80. Neziraj), Risch, Balazi; 
Ilic, Kuçi, Alessio Castaldo (76. 
Basic), Shala; Hugo (83. Pichardo), 
Dema (68. Sarro).

Bemerkungen: Pratteln ohne Costa 
(abwesend). – Verwarnung: 67. Dema 
(Foul). – 20. Lattenkopfball Risch. 
30. Lattenschuss Herger. 38. Pfosten-
schuss Kuçi. 57. Freistoss von  
Alessio Castaldo an den Pfosten.
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Baugesuch

•	 Weber Laura und Özgür Yildiz, 
Schauenburgerstrasse 13, 4133 
Pratteln, betr. Umbau Wohn-
haus/ Fassadenänderung, Parz. 
4340, Am Chäferberg 16, 4133 
Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierte Baute, mit denen gel-
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein-
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
8. November 2021 dem Kantonalen 
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Das Rote Kreuz Baselland setzt 
sich seit Jahren für die Schwä-
cheren in der Gesellschaft ein. 
Auch die Gemeinde Pratteln 
unterstützt die Programme der 
kantonalen Organisation. Und 
dies mit Erfolg. Regelmässige 
Evaluationen zeigen, dass die 
eingesetzten Finanzen die Inte-
gration nachhaltig fördern.

«Mitten unter uns» – «schritt:weise» 
– «Salute»: Die Integrationspro-
gramme des Roten Kreuzes Basel-
land verfolgen das Ziel, Menschen, 
die im Baselbiet leben, in die Ge-
sellschaft miteinzubeziehen. Dabei 
geht es nicht nur um erwachsene 
Flüchtlinge oder Migrant/innen, 
sondern auch um Kinder, die dank 
gezielter Förderung einen einfache-
ren Zugang in Vorschulangebote 
haben und die deutsche Sprache 
dadurch spielerisch lernen. Re-
gelmässige Evaluationen zeigen, 
dass die Programmteilnehmenden 
die Fähigkeit und Verantwortung 
entwickeln, das gesellschaftliche 
Leben in der Gemeinde mitzuge-
stalten.

Kinder sind die Zukunft 
unserer Gesellschaft

Kleinkinder, deren Familien sich 
in einer sozialen Benachteiligung 
befinden, sind potenziell entwick-
lungsgefährdet. Aufgrund ihrer 
aktuellen Lebenssituation erhalten 
diese Kinder zu Hause nicht die 
nötige Unterstützung für ihre Ent-
faltung und Schulreife. Mit dem 
Programm «schritt:weise» be-
gleiten wir kleine Kinder und ihre 
Eltern mit einem schwierigen sozi-
alen Hintergrund während zwei 

Integration passiert in Schritten − 
Evaluationen präsentieren Erfolge

zen verbessern sich. Auch die Eltern 
fühlen sich in ihrer Rolle gestärkt 
und sprechen besser Deutsch. Diese 
Erfolge sind nur dank wirksamer 
Zusammenarbeit und Finanzie-
rung durch Gemeinden, Kanton 
und durch das Rote Kreuz Basel-
land möglich. Mütter- und Väter-
berater/innen, Kinderärztinnen 
und ‑ärzte sowie andere Fachstel-
len sind ausserdem unverzichtbare 
Partner, welche diese Integrations-
programme unterstützen.

Jahren auf ihrem Weg ins Leben. So 
auch den zweijährigen Amit. Dank 
den wöchentlichen Besuchen lernt 
der Bub neue Spielideen kennen. 
Stolz lässt Amit kreisförmige, vier-
eckige und dreieckige Holzklötze 
im Würfel verschwinden. Er kennt 
jetzt nicht nur die Formen, son-
dern auch die richtige deutsche Be-
zeichnung. Die Mutter hat durch 
die Programmteilnahme gelernt, 
wie sie Amit bestmöglich fördern 
kann, und kennt mittlerweile wich-
tige Angebote in der Gemeinde. Im 
Sprachtreffen für Frauen in Pratteln 
erweitert die Mutter ihre Deutsch-
kenntnisse.

Nachhaltige Zusammenarbeit

Die Integrationsprogramme be-
währen sich. Regelmässige Eva-
luationen zeigen bei den Kindern 
grosse Lernfortschritte. Die Kör-
permotorik, das Sprachverständ-
nis sowie die sozialen Kompeten-

Der zweijährige Amit verbessert beim Spielen seine Feinmotorik.

Wollen Sie mitmachen  
oder haben Sie Fragen?
Melden Sie sich unverbindlich bei 
uns. Wir geben gerne Auskunft: 
Rotes Kreuz Baselland, Liliane 
Spescha, 061 905 82 92, l.spescha 
@srk-baselland.ch. Die Kosten 
pro Familie betragen CHF 10.– 
pro Monat.

Bestattungen

Beining-Reichenstein, Eva
von Oberdorf BL  
geboren am 1. September 1961
verstorben am 30. September 2021

Frank-Mathys, Gertrud
von Emmen LU 
geboren am 8. Februar 1932
verstorben am 11. Oktober 2021

Gillessen, Dieter
von Niederdorf BL 
geboren am 20. Oktober 1935
verstorben am 14. Oktober 2021

Grädel, Albert
von Huttwil BE 
geboren am 27. Januar 1926
verstorben am 19. Oktober 2021

Isler-Marending, Karl
von Pfäffikon ZH 
geboren am 29. Dezember 1927
verstorben am 23. Oktober 2021

Steinbach-Jegge, Johanna
von Basel 
geboren am 31. Juli 1938
verstorben am 1. Oktober 2021

Weisskopf-Bitterli, Elsbeth
von Pratteln 
geboren am 4. September 1930
verstorben am 1. Oktober 2021

Wyss, Fritz
von Rohrbach BE 
geboren am 11. April 1938
verstorben am 11. Oktober 2021

Yagmur, Sezai
aus der Türkei 
geboren am 4. Februar 1956
verstorben am 27. September 2021

Die Verwaltung ist am Dienstag, 
9. November 2021, den ganzen 
Tag geschlossen.

Ab Mittwoch, 10. November 2021, 
bedienen wir Sie gerne wieder zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten.

In Todesfällen
In Todesfällen gibt die Firma Bieli 
Bestattungen unter Tel. 061 922 20 
00 jederzeit Auskunft. Gerne dürfen 
Sie auch ein anderes Bestattungs-
unternehmen Ihrer Wahl kontak-
tieren. Zur Erledigung sämtlicher 
Formalitäten werden die Angehö-
rigen gebeten, am nächstfolgenden 

Arbeitstag beim Bestattungsamt 
vorbeizukommen und die ärztli-
che Todesbescheinigung sowie das 
Familienbüchlein mitzubringen 
(wir empfehlen tel. Terminverein-
barung). Weitere Informationen 
dazu finden Sie auf unserer Home-
page www.pratteln.ch.
� Gemeinde Pratteln

Spezielle Öffnungszeiten  
der Verwaltung

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Martin, Dorothee
1. November

Hersberger, Markus 
3. November

Rathgeb, Erna 
3. November

Schröder-Schaub, Christa 
5. November

Riha, Franz 
8. November

Morgenroth-Lämmli, Ursula 
9. November

List, Klaus 
17. November

Hubmann, Karl 
23. November

Radnasits, Heide
25. November

Zum 90. Geburtstag
Pflugshaupt-Bieri, Frieda
4. November

Zbinden, Eduard
21. November

Mosimann-Leiggener, Irene
25. November

Ravagni-Ziegler, Ingeborg
30. November

Zum 95. Geburtstag
Grädel-Bachmann, Vreneli
16. November

Zum 96. Geburtstag
Mohler-Häring, Regina
2. November

Zum 97. Geburtstag
Gysler, Kurt
24. November

Zum 98. Geburtstag
Bader-Gröflin, Martha
12. November

Zum 102. Geburtstag
Candrian, Agnes
17. November

Zur Goldenen Hochzeit
Djokic-Lazic, Dragi und Dragica
17. November

Zur Diamantenen Hochzeit
(60 Jahre)
Ris-Bürgin, Werner und Dora
4. November

Mendoza, Jorge
8. November

Bestellung Birnel  (Anzahl notieren)

Name

Vorname

Adresse

Telefon

Datum

Unterschrift

Birnel (Birnendicksaft) ist ein wert-
voller Beitrag an die Volksgesund-
heit und eine sinnvolle Möglich-
keit, Obstüberschüsse alkoholfrei 
zu verwerten. Birnel ist, sorgfältig 
gelagert, praktisch unbegrenzt 
haltbar. Das dickflüssige Obst-
saftkonzentrat eignet sich in der 
Vollwertküche als Zuckerersatz 
zum Süssen von Tee, Birchermüsli, 
zum Backen etc. Eine Broschüre mit 
vielen gluschtigen Birnel-Rezepten 
können Sie beim Kauf des Birnels 
kostenlos erhalten.

Birnel – gut für die Natur

Die Feldobstbäume, die unser 
Schweizer Landschaftsbild prägen, 
sind für die moderne Landwirt-
schaft nicht rentabel und drohen 
darum endgültig zu verschwinden. 

Birnel-Aktion 2021
Diese imposanten Bäume sind aber 
wichtiger und oft einziger Lebens-
raum von bedrohten Vogelarten. 
Herstellung und Kauf von Birnel 
trägt zum Erhalt dieser prächtigen 
Bäume bei (www.winterhilfe.ch). 
Das Angebot der Winterhilfe um-
fasst verschiedene Gebindegrössen 
und zertifiziertes Bio-Birnel.

Bestellung mit nachstehendem 
Talon bis spätestens Samstag, 
20. November 2021, an:

Bielser Hof
Hauptstrasse 51
4133 Pratteln
oder per E-Mail an
bielser-obstbau@teleport.ch

Das Birnel kann ab Montag, 6. De-
zember 2021, direkt beim Bielser 
Hof an der Hauptstrasse 51 zu den 
Öffnungszeiten bezogen werden 
(Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr / 17 
bis 19 Uhr / Samstag 9 bis 12 Uhr). 
Beachten Sie die Abholfrist: Sollte 
das bestellte Birnel nicht bis zum 
Freitag, 31. Dezember 2021, abge-
holt werden, wird es zum allgemei-
nen Verkauf freigegeben.

Gebinde
natürliches Birnel Bio-Birnel Total 

CHFAnzahl CHF Anzahl CHF

250 g Dispenser* 5.00 5.40

500 g Glas 9.00 10.30

1,0 kg Glas 14.50 15.50

5,0 kg Kessel 55.00 65.00

12,5 kg Kessel 125.00 155.00

*nicht nachfüllbar

✁

«KINDERFREUNDLICHE 
GEMEINDE PRATTELN»
ZERTIFIZIERUNG DURCH DIE UNICEF
Mittwoch, 17. November 2021, 15 Uhr
Kultur- und Sportzentrum 

Programm 
14.30 Uhr  Türöffnung
15.00 Uhr  Konzert mit den Schwiizer Kiddies
16.15 Uhr  Offizielle Feier Unicef-Zertifizierung
  «Kinderfreundliche Gemeinde Pratteln»
 Mit Grusswort der Unicef, Kinderwunschthron  
 und Apéro

Eintrittspreis
Gratis! Tickets fürs Konzert 
müssen im Vorfeld bezogen 
werden. 

MANDALA, Schmiedestrasse 5 
Pratteln, 061 821 20 72

Zertifikationspflicht 
ab 16 Jahren! 

GEMEINDE PRATTELN UND TAGESFAMILIEN PRATTELN/AUGST
Schlossstrasse 56, 4133 Pratteln, info@tagesfamilien-prattelnaugst.ch
www.tagesfamilien-prattelnaugst.ch

Tagesfamilien Pratteln/Augst
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Herzlich willkommen
Am 1. Oktober 2021 hat Petra 
Weber ihre Stelle bei der Bürger-
gemeinde angetreten. Petra Weber 
wird derzeit insbesondere in den 
Fachbereich Finanzen eingearbei-
tet und übernimmt ab 1. Dezember 
die Fachverantwortung. Petra We-
ber bringt u. a. fundierte Kenntnis-
se im Finanzbereich mit. Wir freuen 
aus auf ihre Mitarbeit und heissen 
sie herzlich willkommen. Im Hin-
blick auf die Pensionierung Ende 
Jahr von Elisabeth Foley ist das 
Verwaltungs-Team nun komplett 
und freut sich auf die vielfältigen 
Aufgaben und den Kontakt mit der 
Prattler Bevölkerung.

Bürgerrat und Verwaltung wün-
schen Petra Weber alles Gute sowie 
viel Freude und Genugtuung bei der 
Erfüllung ihrer neuen Aufgaben.

Bürgergemeinde­
versammlungen 
am 1. und 14. Dezember 2021
Aufgrund der vielen Einbür-
gerungsgesuche und der noch 
immer angespannten corona
bedingten Lage hat der Bürgerrat 
entschieden, im Dezember zwei 
Bürgergemeindeversammlungen 
durchzuführen. Am 1. Dezem-
ber 2021 findet die ordentliche 
Budget-Gmeini und am 14. De-
zember 2021 die Jubiläums-Bür-
gergemeindeversammlung statt. 
Die Stimmberechtigten werden 
rechtzeitig zu den Versammlun-
gen eingeladen.

Prattler Fahnen hissen 
am 14. Dezember 2021
Aus Anlass der 500-jährigen Zu-
gehörigkeit zur Eidgenossenschaft 

haben im Sommer die Bürger
gemeinde und der VVP eine ge-
meinsame Fahnenaktion gestartet 
und 269 Prattler Fahnen verkauft. 
Am Nationalfeiertag konnte man 
sich an einer stattlichen Anzahl 
Fahnen mit dem Adler erfreuen.

Am 14. Dezember 1521 wurde 
gemäss amtlicher Urkunde Prat-
teln an Basel verkauft. Nun findet 
500 Jahre später, am 14. Dezember 
2021, die Jubiläumsbürgergemein-
deversammlung statt, an welcher 
207 Schweizerinnen und Schweizer 
das Prattler Bürgerrecht erwerben 
möchten. Die Prattler Einwohner-
schaft ist gebeten, ihre Prattler 
Fahnen nochmals zu hissen und so 
das Jubiläum entsprechend zu fei-
ern sowie die neuen Prattler Bürger 
willkommen zu heissen.

� Der Bürgerrat

Mitteilungen der Bürgergemeinde

Das vom Gemeinderat zuhanden 
der Rechnungsprüfungskommissi-
on und des Einwohnerrates verab-
schiedete Budget sieht für das Jahr 
2022 bei einem Aufwand von rund 
CHF 80,4 Mio. einen Aufwand-
überschuss von CHF 311’350 vor.

Auf der Ertragsseite rechnet der 
Gemeinderat mit einem Anstieg 
der Steuereinnahmen natürlicher 
Personen und budgetiert einen 
Ertrag von CHF 31,7 Mio. Der 
Steuerertrag juristischer Personen 
wird unter Berücksichtigung der 
prognostizierten Auswirkungen 
der Steuervorlage 17 (SV 17), der 
lokalen Struktur der Steuerpflichti-
gen und den aktuellen Konjunktur-
erwartungen mit CHF 16,1 Mio. 
budgetiert. Der gesamte Fiskal

Prattler Budget 2022 mit 
leichtem Aufwandüberschuss

meinderat beantragt dem Ein-
wohnerrat, die Rabattierung der 
Wasserbezugs- und Abwasser-
gebühren von 20% weiterhin zu 
gewähren. Auch der seit Jahren 
bestehende Rabatt für das Multi-
medianetz (MMN) von 10% soll 
bestehen bleiben. Jedoch bedingt 
der Hauskehricht nach vielen 
Jahren mit absichtlich sehr tiefen 
Gebühren einer Anpassung. Das 
Eigenkapital dieser Spezialfinan-
zierung soll auf dem per Ende 2021 
erreichten Wert stabilisiert werden. 
Stimmt der Einwohnerrat an seiner 
Budgetsitzung einer Erhöhung der 
Hauskehrichtgebühren zu, wird sie 
per April 2022 umgesetzt.
� Christine Gogel,
� Gemeinderätin Dep. Finanzen

ertrag beträgt CHF 49,6 Mio. 
(2020: CHF 50,1 Mio.).

Die Aufwandseite wird belastet 
durch hohe Ausgaben im bauli-
chen und betrieblichen Unterhalt, 
insbesondere für Strassen und Ver-
kehrswege. Hinzu kommen stetig 
steigende Restkostenfinanzierun-
gen im Gesundheits-/Sozialbereich 
und höhere Personalkosten.

Die Nettoinvestitionen belaufen 
sich auf CHF 23,2 Mio. Davon sind 
je ein Drittel für Schul- und Stras-
senbauten vorgesehen. Die grössten 
Ausgaben ergeben sich aus den Sa-
nierungen der Schulanlagen Längi 
und Aegelmatt sowie aus Um- und 
Ausbauten von Strassen.

Die Spezialfinanzierungen sind 
nach wie vor gut dotiert. Der Ge-

Der Gemeinderat 
hat folgende 
Beschlüsse gefasst

•	 Die Bewilligung zur Durch-
führung des Eidgenössischen 
Schwing- und Älplerfestes 
vom 26. bis 28. August 2022 
in Pratteln, einschliesslich das 
durch die Gemeinde organisier-
te «Eventdorf», wird unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen 
Vorgaben erteilt.

•	 Der Betrieb eines gastronomisch 
genutzten Chalets vom 11. No-
vember 2021 bis 1. Januar 2022 
wird der Firma Lerch, unter Ein-
haltung der Auflagen, bewilligt.

•	 Die Arbeitsvergabe der Arbeits-
gattung BKP 378 Signaletik für 
das Projekt Sanierung und Auf-
stockung Schulhaus Längi geht 
an die Firma Gräfe AG, Birs
felden.

•	 Der Gemeinderat hat sich zur 
Teilrevision Einführungsgesetz 
ZGB vernehmen lassen.

� Gemeinderat Pratteln

Am Sonntagsverkauf 
31. Oktober 2021 
mit dem Ortsbus ins 
Gewerbegebiet Grüssen

Die Ortsbuslinie 82 fährt zusätzlich 
während des Sonntagsverkaufs am 
31. Oktober 2021 von 12 bis 18 Uhr 
ins Gewerbegebiet Grüssen! Nut-
zen Sie das öffentliche Verkehrs-
mittel und leisten Sie einen Beitrag 
zur Entlastung des Verkehrsauf-
kommens und zur Schonung der 
Umwelt.
� Gemeinde und Energiestadt Pratteln

Trinkwasserkontrolle

Bei den monatlichen durch das 
kantonale Laboratorium entnom-
menen Wasserproben der Prattler 
Grundwasser-Pumpwerke entspra-
chen alle Proben den gesetzlichen 
Anforderungen.

Die Daten der Untersuchungen 
sind auf www.pratteln.ch einseh-
bar.

In Pratteln verfügen wir über 
ein Trinkwasser von einwandfreier 
Qualität.

Nähere Auskünfte erteilt der 
Brunnenmeister Mario Matkovic 
Tel. 061 825 23 61.� Die Gemeinde

Erscheinungsdaten Prattler Anzeiger 2021
	Woche	 Erscheinung

	 43	 29. Oktober
	 44	 05. November
	 45	 12. November
	 46	 19. November

Woche	 Erscheinung

	 47	 26. November
	 48	 03. Dezember
	 49	 10. Dezember
	 50–52	 17. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben
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im Kuspo Pratteln
6. November 2021 
11 bis 15 Uhr

Interviews und  
Kultur mit Essen,  
Trinken, Feiern,  
Lachen, Verbinden,  
Nähen …Peter Breu

Marianne Gysin

Shqipe Sylejmani

Saruga Kunaratnam

#brauchtumverbindet

follow us
@gemeinde.pratteln 

 

Scannen für  
mehr Infos oder  
auf Website gehen:
www.pratteln-
schwingt.ch

Wir sind urban, 
wir sind multikul­
turell und wir feiern 
unser Brauchtum.

Wir laden dich ein  
mit uns zu feiern
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6. November im Kuspo Pratteln

follow us
@gemeinde.pratteln 

 

Scannen für mehr Infos 
oder auf Website gehen:
www.prattelnschwingt.ch

Wir sind urban, 
wir sind multikulturell 
und wir feiern unser 
Brauchtum.

Herzlich Willkommen  
bei unserer Ouvertüre

um 11.30 Uhr
Bharata Shrishti Dance Academy 
Rancho Foiclorico de Basileia 
Volkstanzgruppe Trachtengruppe Muttenz

um 13.15 Uhr 
Ländlerkapelle Wartebärg 
Voices of Anatolia, Sangeethalayam 
Chor Trachtengruppe Pratteln

von 11 bis 15 Uhr 
Food-Stände, Trachteninfostand, 
Nähatelier für Trachten und Upcycling

ATTRAKTIONEN 

TANZ

Start: 11 Uhr mit Projektinfos 
Roger Schneider, Gemeinderat  
André Knubel, ESAF 2022  
Projekt-Macherinnen

ERÖFFNUNG UND INFOS

MUSIK

Tauche ein in die 
Welt von «Tracht 
lacht – Brauchtum 
verbindet» 
 
Erfahre mehr über 
Trachten und 
bessere deine im 
Nähatelier aus
 
Teste Spezialitäten 
anderer Länder und 
lass dich von  
traditioneller Musik, 
Trachten und Tanz 
verzaubern.
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Schicken Sie uns bis 2. November alle Lösungswörter des Monats Oktober zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort 
«Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Mit der Einsen-
dung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in 
dieser Zeitung. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	18 650 Expl. Grossauflage 
	 10 814 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 869 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 844 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2019)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz:	 Tel.	 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln:	 Tel.	 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch

Team
Stefan Fehlmann (Redaktionsleitung, sf), 
Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.
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Zeitumstellung

Am Wochende endet 
die Sommerzeit
MA&PA. In der Nacht vom 30. auf 
den 31. Oktober wird die Uhr um 
drei Uhr morgens eine Stunde zu-
rückgestellt und beschert uns damit 
ein  verlängertes Wochenende.



Die Laienbühne hält Einzug in 
den Wartesaal der Dorfturnhalle
Kommt der Geisterzug 
oder kommt er nicht? 
Die Premiere liefert 
die Antwort, und zwar 
schon nächste Woche.

Von Reto Wehrli

Jeder Blick auf ein Kalenderblatt 
zeigt es auf: Die Premiere der Laien-
bühne Pratteln rückt näher – noch 
nicht im Eilzugstempo, doch in 
stillen Nächten könnte das ferne 
Schnauben des Geisterzugs viel-
leicht schon zu hören sein. Für die 
Theatergruppe selbst hat die letzte, 
intensive Phase vor den ersten Auf-
führungen begonnen. Das Ensem-
ble hat für seine Proben die abschir-
menden Mauern des Prattler 
Schlosses verlassen und sich zu 
Beginn der vergangenen Woche an 
den Spielort begeben, die Alte 
Dorfturnhalle.

Das Bühnenbild entsteht
Mit dem Einzug in den Turnhallen-
saal ist vor allem für das Bühnen-
bau-Duo Alexandra Schmid und 
Hans Behounek eine anstrengende 
Zeit angebrochen, denn die Mit-
wirkenden sollen ja nicht auf einer 
kahlen Bühne agieren. Das Stück 
Der Geisterzug von Arnold Ridley 
spielt im Wartesaal eines abgelege-
nen Bahnhofs, dessen visuelle Er-
scheinung von Regisseurin Carolin 
Pfäffli in Zusammenarbeit mit Eva 
Lehmann und Adi Meier entworfen 
wurde. Und so galt es nun in den 
vergangenen Tagen, das Ensemble 
mit Kulissenwänden zu umgeben, 
die für die Personen im Stück eine 

zwiespältige Funktion erfüllen: Sie 
sind sowohl Zufluchtsort vor dem 
Unheimlichen, das draussen lauern 
könnte, als auch einengende Be-
grenzungen, denn freiwillig hält 
sich niemand an diesem Ort auf.

Trio am Regiepult
Flankiert von ihren beiden Regie-
assistentinnen Milena Brogly und 
Billie Grether, hat Carolin Pfäffli 
die Schauspielerinnen und Schau-
spieler behutsam und mit humor-
vollem Schwung an die neuen 
räumlichen Verhältnisse in der 

Dorfturnhalle herangeführt. Die 
nun vorhandene, authentische Aus-
stattung verlangt Anpassungen im 
Spielverhalten, eine hinzumon-
tierte Vorbühne erweitert dafür die 
Aktionsfläche. Vielfältige Aufga-
ben nimmt derweil Adi Meier wahr 
– er ist für die gesamte technische 
Einrichtung zuständig, steht aber 
auch als Darsteller auf der Bühne. 
Beleuchtung und Ton befinden sich 
daher während der Vorstellungen 
ganz in den Händen seiner Assis-
tenten Michael Plattner und And-
reas Sprecher.

Was es da zu sehen und zu hören 
gibt? Bereits in einer Woche ent-
hüllt sich dem Publikum die schauer-
liche Geschichte vom Geisterzug, 
der wiederzukommen droht. Um 
sich einen Sitzplatz zu sichern, sei 
der Vorverkauf bei Bader Print, 
Hauptstrasse 16, oder auf der Web-
site der Theatergruppe empfohlen. 
Wer ein Covid-Zertifikat besitzt, 
wird Einlass erhalten und die Vor-
stellungen ohne Maske geniessen 
dürfen.

www.laienbuehne-pratteln.ch

Theater

Die abendlichen Proben in der Dorfturnhalle laufen mit Volldampf, während in den Nachmittagsstunden die 
Einrichtung ihre definitive Gestalt bekommt.� Foto Reto Wehrli

Was ist in Pratteln los?

Oktober
Fr 29. 	 Kulturanlass

«Pidu und ich» Schpuure,  
18 Uhr Türöffnung, 19 Uhr  
Beginn, Bürgerhaus. Platz
reservation: reservationen@ 
buergerhaus-pratteln.ch.

	 Mündigkeitsfeier
Einwohner der Jahrgänge 2002 
und 2003, Gemeinderat und 
Bürgerrat, 19 bis 23 Uhr, 
Schloss Pratteln.

Sa 30.	 Bürgerhuus-Zmorge
Gemütliches Beisammensein 
bei einem feinen Frühstück,  
9 bis 14 Uhr, Bürgerhaus. 
Tischreservation: reservatio-
nen@buergerhaus-pratteln.ch.

	 Ausstellung
Goeschke/Lach, 14 bis 17 Uhr, 
Ausstellungsraum im Schloss.

So 31.	 7. Öffentlicher Fahrtag
Rundfahrten mit Dampf- und 
Dieselzügen, Stiftung Ysebähnli 
am Rhy, 11 bis 17 Uhr, Schwei-
zerhalle am Rheinufer.

	 Ausstellung
Goeschke/Lach, 14 bis 17 Uhr, 
Ausstellungsraum im Schloss.

November
Fr 5.	 Theater

«Der Geisterzug», Laienbühne 
Pratteln, Wirtschaftsbetrieb ab 
18.30 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Sa 6.	 Flohmarkt
Floh-, Kleinantiquitäten- und 
Kinderflohmarkt, 8 bis 16 Uhr, 
Schmittiplatz und Schlossstrasse.

	 Ausstellung
Goeschke/Lach, 14 bis 17 Uhr, 
Ausstellungsraum im Schloss.

	 Theater
«Der Geisterzug», Laienbühne 
Pratteln, Wirtschaftsbetrieb ab 
20 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

So 7.	 Ausstellung
Goeschke/Lach, 14 bis 17 Uhr, 
Ausstellungsraum im Schloss.

	 Theater
«Der Geisterzug», Laienbühne 
Pratteln, Wirtschaftsbetrieb ab 
15 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Do 11.	 Theater
«Der Geisterzug», Laienbühne 
Pratteln, Wirtschaftsbetrieb ab 
20 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Fr 12.	 Theater
«Der Geisterzug», Laienbühne 
Pratteln, Wirtschaftsbetrieb ab 
20 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Sa 13.	 Ausstellung
Goeschke/Lach, 14 bis 17 Uhr, 
Ausstellungsraum im Schloss.

	 Theater
«Der Geisterzug», Laienbühne 
Pratteln, Wirtschaftsbetrieb ab 
20 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch
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Weitere Infos unter www.gruessen-center.ch

Der Umbau ist beendet.
Feiern Sie mit uns!

Samstag 30.10. &
Sonntag 31.10.2021
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